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2um Waiiliieg Koolevelto.
Bekanntlich ist Theodor Noosevelt abermals zum

Staatsoberhaupt der nordomerikanischen Union für die näch¬
sten vier Jahre gewählt worden und zwar mit großer Mehr¬
heit. Allerdings wird seine definitive Wahl erst im nächsten
Februar durch die in Washington zusammentretenden Wahl¬
männer oder Elektoren erfolgen , aber dies bedeutet selbstver-
stündlich nur eine Fornralität , denn die große Mehrzahl der
jetzt gewählten Wahlmänner ist von den Urwählern verpflich¬
tet worden , für Noosevelt zu stimmen , demnach kann an des¬
sen definitiver Wiederwahl zum Präsidenten kein Zweifel be¬
stehen. Die erneute Betrauung des ehemaligen „Rauhrei¬
ters " von Kuba mit der obersten Bemntenwiirüe der Union
beweist vor allem , daß das amerikanische Volk mit der Roose-
veltschen Verwaltung im Ganzen und Großen zufrieden ist,
wozu es ja auch alle Ursache hat . Denn Handel und Wan¬
del in der Union haben unter der Präsidentschaft Roosevelts
einen unverkennbaren Aufschwung genommen , die Staatsfi-
nonzen haben sich weiterhin günstig entwickelt , der Absatz
amerikanischer Produkte im Auslande ist im Steigen begrif¬
fen. Ferner hat sich Theodor Noosevelt redlich bemüht,
mancherlei bedenklichen Auswüchsen im wirthschaftlichen , po¬
litischen und sozialen Leben der Union so viel wie möglich zu
steuern , wobei nur an sein Vorgehen gegen die Trusts erin¬
nert sein mag ; wenn es Noosevelt nicht gelungen ist, diesen
besonderen inneren Krebsschaden des gewaltigen transatlan-
tischen Staatswesens mit der Wurzel zu beseitigen , so liegt
dies nicht an dem ehrlichen Wollen des Präsidenten , sondern
an Verhältnissen , welche er nicht zwingen kann.

’ . Aber die Wiederwahl Roosevelts zum Präsidenten der
Vereinigten Staaten besitzt auch ihre unverkennbaren Schat¬
tenseiten , wenigstens vom allgemein -politischen Standpunkte
aus . Unter dem Rooseveltschen Regime hat sich der Imperia¬
lismus in der amerikanischen Politik , die Sucht , die Groß¬
machtsstellung der Union mit allen Mitteln gegenüber dem
Auslande zu betonen , in nachgerade bedenklichem Grade ent-

’ wickelt, und in dieser Beziehuiig kann daher der Wahlsieg
Roosevelts nur mit gemischten Empfindungen aufgenommen
werden . Die Neigung der Union , ihren Einfluß in den po-
tllischen Welthändeln mehr und mehr zur Geltung zu bring¬
en ist in den letzten vier Jahren immer stärker zum Ausdruck
getaugt und ,hat wiederholt latente Konflikte und Reibungen
^Dnkel Sams " bald mit dieser, bald mit jener europäischen
Macht gezeitigt . Zwar ist es den Bemühungen der Dip oma-
ue zuletzt noch immer gelungen , eine ernstliche Zuspitzung der
auswärtigen Beziehungen der Union zu verhindern , aber dies

ist keine Garantie dafür , daß nicht doch eines schönen Tages
durch die rücksichtslose, egoistische Politik des Aaiikeethums die
Vereinigten Staaten in einen ernstlichen Streithandel mit
dem Auslände verwickelt werden . Auf eine solche Möglich¬
keit richtet man sich dort offenbar auch mehr und mehr ein,
wie namentlich gerade die von Noosevelt so geförderten Pläne
zur Schaffung einer großen amerikanischen Flotte beweisen.
Präsident Noosevelt hat sich zwar in wiederholten Reden da¬
gegen verwahrt , daß die im Zuge befindliche Verstärkung der
amerikanischen Seemacht kriegerischen Zwecken dienen solle,

CharfesW. Fairbanks,
Vizepräiidenf der Vereinigten Staaten.

a- er derartige Verwahrungen und Äersicherungen sind so bil-
lig , wie Brombeeren ; wenn es einmal gelten sollte, die Ver¬
größerungspolitik der Vereinigten Staaten , die sich ja schon
Spanien gegenüber und weiter in der Südsee so bemertlich
gemacht hat , auch an anderen Punkten des Erdballes zum
Ausdruck zu bringen , dann wird die Welt sehen, daß die ame¬
rikanische Zukunftsflotte nicht zum Spaße geschaffen worden
ist ! Nun , einstweilen wird ja Theodor Noosevelt bestrebt,
seiner Geschäftsführung in der auswärtigen Politik einen
möglichst friedlichen Anstrich zu verleihen , wie ja auch sein

Kleines Feuilleton.
Gustel mit der Brille . Ein am grauen Star operirter weib-

ncher Spinnenaffe erregt im Zoologischen Garten in Breslau
m Neugierde aller Thierfreunde . Vor einigen Wochen erblindete

»Gustel", die seit dem 1. April 1903 im Affenhause lebte, durch
Trübung beider Augenlinsen, so daß ihr die beiden Käfiggenoff
U? Ees Futter wegfraßen und das früher sehr muntere Thier
ncytllch herunterkam . Es mußte abgesondert und gefüttert wer-
oen. Seine turnerische Beschäftigung hatte es längst aufgegeben
Mo saß zusammengekauert in einer' Ecke. Da unter diesen Ver-
Ministen die Tage Gustels gezählt erschienen, so veranlaßte Dr.

k' e Ueberführung in die kgl. Universitätsklinik , wo
w Blinde „auf Freibett " ausgenommen wurde . Es gelang nach
^ . «Schles. ZtgA las Sehhinderniß zu beseitigen, und schon
wvald nach der Operation , die ohne Betäubung , nur unter Co-
wn im Zwischenraum von einige:. Tagen an beiden Augen
orgenommen wurde, begann das Thier sich sehr aufmerksam in
er ihm neu erschlossenen Welt umzujehen, Die Nachbehandlung
ffolgte „verbandlos ", indeni Gustel wie bei der Operation in

f ? en  Kasten gesetzt wurde, aus dem sie nur mit dem Kopf heraus-
oyen konnte, ohne mit den Händen die Augen reiben zu kön-

WEN. Der Hcilverlauf war glatt . Da am grauen Star Operirte
wenn sie nicht vorher stark kurzsichtig waren — eine Starbrille

krauchen, so hat auch Gustel eine Brille bekommen, und zwar
sucht sie, wie die Untersuchung ergab, fast genau dasselbe Glas

>e der Mensch. Tie Brille scheint dem Thiere wirklich Vergnü-
bereiten . Gustel, die sich in der Augenklinik allgemein be-

gemacht hat, ist wieder viel munterer und beweglicher ge-
°rden, kann selbstständig fressen, freut sich offenbar des neuen

^mems und begrüßt die ihr Bekannten schon von weitem durch
londere Laute . Wie weit freilich das Sehen ausreichen wird,

m die Kletterübungen wieder aufzunehmen, das muß erst dir
Pachtung lehren : jedenfalls wird „Gustel mit der Brille " in
: chster Zeit viel Besuch vor ihrem Käfig sehen.
, Vom Lotteriespiel. Die Frage , ob der Spieler in einer Lot-
«ff" auch Anspruch auf einen Gewinn hat, wenn er das betreff
^a°e Los noch nicht bezahlt hat, beschäftigte den ersten Zivilst-
°r des Reichsgerichts. Eine Frau I . spielte als Nachfolgerin
vres verstorbenen Mannes schon seit 26 Jahren zwei Achtel

des Loses Nr . 8750 der Mecklenburger Lotterie bei einem Kollek¬
teur m Schwerin . Im Oktober 1902 übergab der Kollekteur
sein Geschäft an den Kollekteur K. in Rostock. Dieser lieferte
Frau I . die betreffende Losnummer weiter . Nun hat Frau I
nach Empfang der ersten Klasse der 255. Lotterie nicht den Betrag
für das Los eingesandt und als in der zweiten Klasse dieser Lot¬
terie das Los mit einem großen Gewinn gezogen wurde, sodaß
auf ein Viertel -Los der Betrag von 12450 JL  kam , verweigerte
der Kollekteur die Auszahlung des Gewinnes an Frau I ., weil
die erste und zweite Klasse dieser Lotterie noch nicht bezahlt
waren . Frau I hat das betreffende Los durch ihren Schwieger-
sohn an eine Bank in Mecklenburg gesandt, welche im Einverneh-
men mit der Lotteriekasse das Geld erhoben hat und in Depot
nahm, bis der Prozeß zwischen dem Kollekteur und der Lotterie-
spielerin entschieden ist. Der Kollekteur verlangte auf dem Kla-
geivege, daß Frau I . einwilligte , daß jenes Geld an ihn ausge-
zahlt werde, und stützte seine Ansprüche darauf , daß er wohl die
Frau I als Kundin übernommen habe, aber bei Beginn des Ge¬
schäftsverkehrs Frau I . auf die Bedingungen des Losbezuges
aufmerksam gemocht und sofortige Zahlung verlangt hätte. Die

I Beklagte machte geltend, daß sie auch früher bei dem anderen.Kol-
, lekteur die Lose zu Ende der Lotterie bezahlt habe. Das Landge-

richt Schwerin hat die Klage abgewiesen, das Urtheil betont
baß ein Vertrag im Sinne des § 151 B .-G .-B . abgeschlossen war'
Der Kollekteur mußte die Frau als Kundin betrachten. Durch
Zusendung der Lose wurde der Vertrag abgeschlossen und das
Schweigen der Frau I . und Behalten des Loses ist als Annahme
des Vertrages anzuseben. Die von dem Kläger beim Oberlandes,
gericht Rostock eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg , ebenso
die beim Reichsgericht eingelegte Revision , welche die Ansicht be¬
kämpfte, daß durch die Annahme des Loses ein stillschweigender
Vertrag eingegangen ist. Es wurde auch noch in dieser Instanz
betont, daß bis jetzt nicht diese beiden Klassen in der Lotterie be-
zahlt sind. Das Reichsgericht hat jedoch keinen Rechtsirrthum in
dem Ürtheil finden können und hat °ie Revision kostenpflichtig
zurückgewiesen. — Das Geld muß also nunmehr an die Frau
nusgezahlt werden.

Die Onale » einer Gistmischerin. Vor etwa zwei Jahren er-
regte in ganz Amerika die Verhandlung gegen die Giftmischerin
Jane Troppan , die angeklagt und überführt wurde , während der
Ausübung ihres Berufes als Krankenpflegerin 31 Menschen ohne

Plan der Einberufung einer neuen internationalen Friedens¬
konferenz beweist ; aber die imperialistische Richtung in der
amerikanischen Nation ist nun einmal großgezogen worden,
und das ist immerhin bedenklich, wenn man erwägt , daß ein
so thatkrästiger und thateridurstiger Präsident wie Noosevelt
an der Spitze der Union steht.

Durch den Wahlsieg der republikanischen Partei in Ame¬
rika , der Noosevelt zum Präsidenten machte, ist Fairbanks
Vizepräsident der Vereinigten Staaten geworden . Senator
Fairbanks stammt aus dem Staate Ohio , wo er in jüngeren
Jahren auf der Farm seines Vaters arbeitete . Er studirte
und graduirte 1872 mit Auszeichnung . Eine Zeit lang jour¬
nalistisch thätig , wendete er sich später der Rechtspraxis zu
und etablirte sich in Jndiania als Advokat . Dem Senate ge¬
hört er seit 1897 an . .

* * *

New York, 10. November . Die Stimmabgabe für Roo-
sevelt betrug ungefähr 8 Millionen , für Parker 5 500 000
Zersplittert sind 100 000 . Darnach stellt sich also die Wahl
Roosevelts als ein geradezu beispielloses Vertrau,
e n s v o t u m des amerikanischen Volkes dar . Die Radikalen
der verschiedensten Schattirungen jubeln ebenfalls Aus
Milwaukee wird die Wahl des ersten sozialistischen Kongreß-
Mitgliedes gemeldet . Chicago gab 45 000 sozialistische Stim¬
men ab , Newyork 30 000 gegen 15 000 bei der letzten Wahl.

ver ruffifch-japanifdie Krieg.
Waffenstillstand vor Port Arthur!

Nach Aussagen von Chinesen kostete den Japanern die
Erstürmung des Forts Jtschan große Verluste . Am Morgen
des 5. und 6 . November wurden heftige Anstürme unter¬
nommen , jedoch zurückgeschlagen . Während des zweiten
Ansturmes flog eine Granate von Palitschwang über andere
Hügel hinweg in das Fort Jtschan , zerstörte die Kontroll-
station der Landminen und verursachte eine Minenex-
plosion.  Die Russen , welche Laufgräben am Rande des
mmrrten Theiles innehatten , verloren 600—700 Tote und
Verwundete . Die Japaner hatten diese Stelle noch nicht er¬
reicht und entkamen ohne Verlust . Die Japaner rückten an
berden Tagen in voller Stärke vor , wie es ihnen nur das
Terram gestattete , hatten aber lange Streckm unter dem
Feuer , der russischen Maschinengewehre zurückzulegen, wo-
durch rhre Rerh -en stark gelichtet wurden.

, Inzwischen verlautet in Tokio , General S t ö s se l habe
dw Japaner um W a f f e n st i l l st a n d ersucht, zu welchem
Zwecke wird mcht angegeben . Doch  hofft man japanischer-

E , ^ f^ Msregung vergiftet zu haben, ungeheures Aufsehen
f W ^b 'oieder von ihr gesprochen, weil berichtet wird daß
sie im Gefangniß von Taunton Maß , in dem sie für Lebenszeit
festgehalten wird , entsetzliche Martern leidet. Die kalte und
gleichgültige Art , mit der sie während der Gerichtsverhandluna
^ stupiden Lächeln alle ihre gräßlichen Mordthaten er.
zahlte, ist nun einer furchtbaren Raserei und wahnsinnigem
Schreien gewichen: das einst runde und ausdrucksvolle Gesicht ist
zerfleischt und zermattert von entsetzlichen Visionen: aus hohlen
St ? LT * die Ecken ihrer Zelle, aus denen vor ihrem
Geiste gespenstisch die Schatten der Ermordeten aufsteigen Sie
!ltr Ö0 "2 em  Wahne befallen , daß alle Nahrungsmittel , die man
2t |eT ®tnft .reichte sie den armen Kranken
mit tlstlgem Lächeln, den vermeintlichen Trank der Genesuna
in den sie das Gift des Todes geträufelt hatte Nun meint sie

»ÄS 1' « »?" ®>W«« finden STSm
Sr reicht, ist ihre erste angstvolle Frage : „Ist es der-

giftet ? Sie weigert sich deshalb häufig . Nahrung zu sich zu
nehmen und ist zum Skelett abgemagert : sie hat in wenigen Mo-
naten über 80 Pfund , mehr als die Hälfte ihres Gewichtes
abgenommen. Bisweilen stößt sie markerschütternde Schreie höch-
ster Angst und bebenden Entsetzens aus . Sie bedeckt mit den
mageren Händen das Gesicht, um die Gespenster nicht zu sehen,
me sie in greulich grinsendem Tanze umkreisen, in Todesqualen
sich winden und .fluchend die Knochenhände nach ihr recken
„Nun sah ich sie alle, die ich getödtet habe !" ruft sie. „Die gute
alte Dunham , die liebe Myra Connors . und die süße kleine
Harry Gordon . Minnie Gibbs kam auf mich zu, seht! sie hat
mir Morphium in den Arm gespritzt ! Alle die furchtbaren Ein-
unddreißig , da sind sie; der eine mit gebrochenem Blick, mit qual¬
verzerrten Mienen der andere und sie fassen mich an mit ihren
harten , eisigen Händen ! Hilfe Mörder I" und dann bricht sie zu¬
sammen nach dem wüthenden Rasen und wimmert nur leise da
die furchtbaren Gesichter sie nie verlassen. Sie hat viermal
Hauser in Brand gesteckt: nun verfolgt sie auch die entsetzliche
Furcht, daß man sie lebendig verbrennen wolle Die Gutachten
die die Aerzte über sie abgegeben haben , lauten dahin, daß Jane
Toppan einen moralischen Defekt besitze. Ihr geht völlig jedes mo-
ralische Gefühl ,ab : sie weiß nicht, was gut und was schlecht ist
Die Verbrecherin gehört einer durchaus degenerirten Familie <m
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Die Beseitigungen von Port Arthur.
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/ . Sungschtf
2 Erlun ^ -sehan
3 .Halungßchan
4. Klkbvan
5■Liautischan
6. Tschikanschart
7. Lao/uitschul
8 KuropaXkm
9. An tschan
IQ.Etseschan

Forts
11. Itzschan  ,
12 Antsujin
13 Jahotoi
14 IVeisser Wolfe fluge!
15 Tschang tuschan
16 Mantbtscharb
17 Tschikwanschan \
18 Mantsejing ,J
19. A/eiuyen ' ■&-
20.Tigerschwang Jf! /

‘ J5Kil

Noch immer tobt der Kampf um die Forts von Port Ar¬
thur . Es ist den Japanern , obwohl sie vor entsetzlichen
Opfern nicht zurückscheuten, bisher nicht gelungen, die Haupt¬
forts in ihren Besitz zu bekommen. Gerade bewunderswür-
dig ist der zähe Widerstand der russischen Besatzung unter
ihrem Heldenführer Stössel. Doch- hat es den Anschein, als

ob aller Muth und alle Tapferkeit den endlichen Sieg der
Japaner nicht zu verhindern vermögen. Zur Zeit soll der
Sturm auf Port Arthur eingestellt sein. Die Verluste der
Japaner in den letzten Tagen werden auf 20 000 Mann ge¬
schätzt.

seits, Stössel werde kapituliren , bevor die eigentliche Stadt
eingenommen ist.

Von der Belagerungsarmee bei Port Arthur sagt ein
Bericht vom 9. November: Am 6. November wurde ein im
nördlichen Theil von Port Arthur gelegenes Magazin in
Brand geschossen.  Am Nachmittag desselben Tages
flog ein Magazin in der alten Batterie von Sungschuschan
infolge Beschießung in die Luft.

In den letzten Tagen sind wieder mehrere Frauen und
Kinder in Port Arthur durch das Bombardement getötet wor¬
den. Eine Granate schlug mitten in eine Gruppe Frauen,
die zu Markte gingen und tötete auf der Stelle sieben, wäh¬
rend mehrere andere schwer verletzt wurden . Die ehemalige
Chinesenstadt ist jetzt von den Russen gänzlich nieder¬
gelegt  worden , theils um ein freies Schußfeld zu schaffen,
theils um Holz zu bekommen.

Der „Daily Telegraph" erfährt aus Tschifu, daß vor 5
Tagen ein aus Kiautschou kommender russischer Offizier die
Blokade durchbrochen  hat und unversehrt in Port
Arthur angekommen ist, wo er an General Stössel wichtige
Nachrichten ablieferte. Am Mittwoch wurde eine chinesische
Dschunke, die Depeschen aus Port Arthur an die russischen
Konsuln in den chinesischen Küstenstädten befördern sollten,
von den Japanern angehalten . Die ausschließlichaus Chi¬
nesen bestehende Mannschaft warf aber die Depeschen über
Bord , ohne daß -es den Japanern gelang, eine Spur von den¬
selben vorzufinden.

Vom mandschurischen kauptquartier
wird unter dem 9. November gemeldet, daß am 8. Novem¬
ber zwei russische Kompagnien die japanischen Vorposten an-
grifsen, aber vollkommen zurückgeschlagen wurden . In an¬
deren Gegenden ist alles ruhig.

Oie ßags bei IHukden.
Der B . L.-A. meldet aus Mukden, 10. November: Die

russische 15-Centimeter-Belagerungsbatterien beschießt neuer¬
dings die Hügelposition südlich des Putilowberges und
zwingt den Feind , seine Schanzarbeiten einzustellen. Die
Japaner antworten mit Granaten aus Feldgeschützen. Ihr
heftiges Feuer war aber gegen die verdeckten Stellungen der
russischen Mörser erfolglos. Die Russen beunruhigen nur
den Gegner durch Mörserfeuer und Jagdkommandos . Sonst
dauert der Stillstand in den Operationen an . Die Haupt¬
frage, die hier allgemein erörtert wird, ist die, ob die Japaner
vor oder nach dem Falle von Port Arthur angegriffen wer¬
den. Letzterer wird als unausbleiblich angesehen. Man
glaubt nicht, daß die Festung bis zur Ankunft der baltischen
Flotte aushalten wird.

Nach einem Berichte der Rufs. Tel .-Ag. aus Mukden von
heute ergriffen die Japaner auf dem linken Ufer des Hunho
die Offensive und besetzten die Ortschaften Utiasy, Ertansy
und Paunsetun . Die Russen warfen die Japaner heraus
und nahmen ihre alten Vertheidigungslinien wieder ein. —
Admiral Skrydlow ist heute in Mukden eingetroffen.

England und Rußland.
Der Admiral Kaschnakow reist mit seinem juristischen

Beirath Baron Taube demnächst zu den Verhandlungen der
internationalen Untersuchungskommission ab. Er ist jetzt
damit beschäftigt, das Material über den Zwischenfall in der
Nordsee zu bearbeiten, soweit es bisher hier eingetrofsen ist.
Er ist überzeugt, daß wirklich japanische Torpedoboote zuge¬
gen waren. Man glaubt in Petersburg , daß als unpartei¬
isches Mitglied der Kommission ein deutscher Admiral ge¬
wählt werden wird.

Die vom Londoner Handelsamte eingesetzte Kommission
zur Untersuchung der Angelegenheit von Hüll bestimmte den
15. November zur Eröffnung ihrer Sitzungen . Die Unter¬
suchung wird öffentlich geführt.

Lezobralow kalt gestellt!
Der Zar enthob den Admiral Bezobrasow, Befehlshaber

des 1. Geschwaders der Stillen Ozean-Flotte , feinet Kom¬
mandos.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsschauplatz.

Mulden , 11. November. Admiral Skrydlow  ist
gestern hier eingetroffen und in das Hauptquartier Kuropat-
kins weiter gefahrm . Letzterer erließ einen Befehl, allen
Mannschaften der Armee und Flotte vorzulefen, daß er von
nun an alleiniger Oberbefehlshaber sämmtlicher Streitkräste
im Kampf gegen Japan sei.

London, 11. November. Der Meldung, daß man in
Tokio die Kapitulation Stössels  erwarte , wird in
einer Depesche von dort noch hinzugefügt, die Japaner vor
Port Arthur seien erbittert über die angebliche Mißhandlung
ihrer Verwundeten. Die russischen Solsdaten ihrerseits glau¬
ben, sie würden ermordet werden, falls sie sich ergeben. Un¬
ter diesen Umständen könne es möglicherweise schwierig wer¬
den, ein Massacre zu verhüten , wenn die Truppen nach der
Kapitulation zusammenträfen.

Von der russischen Grenze.
Breslau , 11. November. Von der russischen Grenze

wird gemeldet: Obwohl vor Kurzem eifrig mobilisirt wurde,
ist doch ein großer Theil der Mannschaft noch nicht nach dem
Kriegsschauplatz befördert worden. Der Leute bemächtigt sich
von Tag zu Tag eine immer mehr wachsende Panik  und
immer lauter und drohender klingen die Vorwürfe gegen die
Militärbehörden . Bei Radomsk kampirew gegen 30000
Mann in Schmutz und Nässe auf freiem Felde ohne Schutz
und Nahrungsmittel . Selbst zum Biwakfeuer fehlt das nö-
thige Brennholz.

Die baltische Flotte.
London, 11. November. Nach einer Lloydsmeldung aus

Canea vom 10. d. Mts . sind 6 Kreuzer, 8 Torpedobootszerstö¬
rer und 7 Trausportdampfer der biltischen Flotte in der Su-
dabucht angekommen.

Petersburg , 10. November. Zu Mitgliedern der Unter-
suchungskommissio» in der Hüller Angelegenheit
wurden ernannt : Oberstleutnant Stenger , Chef der wissen¬
schaftlichen. Abtheilung im Marineministerium , Leutnant
Wolkofs und der zweite Tragoman bei der russischen Botschaft
in Konstantinopel Mandelstani.

Politische üageŝ Ueberlicht.
* Wiesbaden . 11. November1iOI

Für die wegen majeiläts>BeIeidigung Verurtheilfen
wird vom Kaiser das Begnadigungsrecht seit einiger Zeit in
umfassendster Weise ausgeübt . Wie der B. L.-A. hört , wird
dm Anträgen auf Begnadigung so gut wie ausnahmslos
Folge gegeben, wenn der Verurtheilte Bevölkerungsschichten
angehört, in denen der geringere Bildungsgrad und die
mangelnde Erziehung ein rohes Wort schnell sprechen lassen.
Ebenso erfolgt die Begnadigung fast stets bei solchen Perso-
nen, von denen angmommm werden darf , daß sie sich der
Tragweite ihrer Aeußerungen gar nicht bewußt gewesen sind
oder daß sie in einem Zustande gehandelt haben, der,wie bei
Trunkenheit , die ruhige Ueberlegung ausschließt.

Oie kraulteuer-llovelle.
Gegenüber den Mittheilungen eines Fachblattes über

den Inhalt einer neuen Brausteuer -Novelle erfährt die Nat .-
Ztg ., daß die Frage der Neuordnung einer Brausteuer noch
nicht über das Stadium eines vorläufigen unverbindlichen
Meinungsaustausches unter den betheiligten Regierungen
hinausgegangen sei. Es werde noch! geraume Zeit dauern,
bis dem Bundesrath eine fertige Novelle unterbreitet wer-
dm kann.

2urn deuflch-ruMchen Handelsvertrag
erfährt die Königsb . Hart . Z . authentisch von ihrem Peters¬
burger Korrespondenten, daß der neue Handelsvertrag nicht
ohne Uebergangssrist in Kraft tritt , vielmehr der jetzt beste¬
hende Vertrag nod)' ein volles Jahr nach der Kündigung in
Geltung bleibt.

Zu dem weiteren Gange der hippeTchen Frage
erfährt die „Post" : Aus der Tagesordnung der heutigen Sitz¬
ung des Bundesraths steht der Eingang der gemeinsamen
Eingabe der Schaumburg -Lippischen und Lippe-Detmoldi-
schen Regierung , in welcher dieselben den Bundesrath ersu¬
chen, seine Zustimmung dazu zu geben, daß der Reichskanzler
das Reichsgericht mit der Eröffnung des schiedsgerichtlichen
Verfahrens in der Lippischen Thronfolgesache beauftragt.
Diese Eingabe dürfte heute dem mit der Lippischen Angele¬
genheit beschäftigten Ausschuß überwiesen werden. Wenn
man alle Vorstadien berücksichtigt, geht man wohl nicht fehl
in der Annahme, daß im Ganzen noch ein halbes Jahr ver¬
gehen wird, ehe das Urtheil des Schiedsgerichts gesprochen
werden kann. Beide Parteien werden sich jedenfalls durch
Leipziger Anwälte vertreten lassen. Weiter ist zu. bemerken,
daß, falls das Urtheil des Schiedsgerichts, wie allerdings
kaum zu erwarten , gegen die Biesterfelder ausfallen sollte,
der Grafregent Leopold sofort auch die Regentschaft nieder- '
legen würde. An Bemühungen von Bückeburgischer Seite,
die Weißenfelder zum Verzicht auf ihre eventuellen Thron-
cmsprüche zu bewegen, soll es nicht gefehlt haben. Nach In¬
formationen der Post soll man den Weißenfeldern als Ent¬
schädigung für den Verzicht auf die Thronansprüche nicht
bloß hohe Geldsummen, sondern auch Rangerhöhungen usw.
angeboten haben. Eine Annahme aller dieser Anerbietungen
ist nicht erfolgt. Die Vereidigung des Detmolder Bataillons
wird in allerkürzester Zeit erfolgen.

In der gestrigen Sitzung des Bundesraths wurde die
Mittheilung der Regierungen von Schaumburg-Lippe und
von Lippe über den von ihnen abgeschlossenen Schiedsvertrag
wegen der schiedsgerichtlichen Erledigung des Thronstreites
den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Deutfch-Südwehafrika.
Zur Verstärkung  bezw. Ergänzung der Schutztruppe

für Südwestasrika werden vier Transporte in das Schutzge¬
biet gesandt. Die Gesammtstärke aller vier Transporte be¬
trägt : 76 Offiziere und Sanitätsoffiziere , 26 Militärbeamte,
2290 Mannschaften und 2211 Pferde.

Die neueste Verlustliste lautet : Am Typhus gestorben:
Reiter Ludwig Winterle , früher Regiment 112, im Lazarett
Okahandja ; Reiter Arno Weigelt, geb. 16. Dezember 1882,
im Lazarett Epukiro. Bei Beiden Datum noch!nicht bekannt.
Trompeter Unteroffrzier August Neubert, geb. 4. Dezember
1875, früher Dragonerregiment 13, am 16.November bei Oka-
mungongou durch einen Schuß in den Oberarm schwer ver¬
wundet . Reiter Arthur Christian, geb. am 19. November
1881, fett 19. Oktober auf dem Wege Epukiro-Okahandja,
wird vermißt.

Das Denkmal Friedrichs des Großen für die Union.
Die K. Z. meldet aus Newyork: Das Kriegsamt in Wa¬

shington erließ Einladungen zu der Enthüllung des Denk¬
mals Friedrich des Großen . Die Feier verspricht ein glän¬
zendes Erergniß zu werden. Präsident Roosevelt wird als
Hauptredner austreten . Die Diplomaten werden in voller
Uniform der Feier beiwohnen. Freiherr Speck von Stern¬
burg führt des Kaisers Sondergesandte, den Generaladju¬
tanten von Löwenfeld und den Flügeladjutanten Major von
Schmettow, am 16. ds . Mts . bei dem Präsidenten , dem
Staatssekretär , denr Kriegs - und Marinesekretär ein, giedt
ihnen zu Ehren am 19. d. M . ein Essen und stellt ihnen die
Vertreter der deutschen Vereine des ganzen Landes vor.

Zu  den Gxceffen in Innsbruck.
Die Voss. Ztg . meldet aus Wien : Die hiesigen italieni¬

schen Studenten beschlossen die Entsendung von Abordnungen
an den Unterrichtsminister und an den Rektor, um gegen die
angebliche Vergewaltigung der italienischen Akademiker durch
die deutschen zu protestiren.

Die „Innsbrucker Nachrichten" veröffenllichen einen
Aufruf , in welchem zum wirthschaftlichenBoykotte der ita¬
lienischen .Kaufleute aufgesordert wird. Die Stadtverwast-
ung entließ alle italienischen Arbeiter, etwa 700 Maurer und
Steinmetze. Bisher wurden 16 Deutsche wegen Denwlirung
italienischen Eigenthums verhaftet.

Ens dem ungarischen Radauparlament.
In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬

hauses entstand während der Rede des Ministerpräsidenten
heftiger Widerspruch gegen die Ausübung der Hausordnung
seitens des Präsidenten des Hauses und große Lärmszenen;
nachdem der Ministerpräsident seine Rede beendet und das
Haus verlassen hatte , b e schi m p f t e n sich im weiteren Ver¬
laus der nunmehr „geschlossenen" Sitzung die Abgeordneten
Buzath und Szoecs . Nach der Sitzung erhielt dieser von dem
ersteren eine F o r d e rp n g, die noch am Abend aus Säbel
ausgetragen wurde. Buzath wurde dabei verletzt.

Die Nat .-Ztg . erfährt von unterrichteter Seite , die aintt
liche Berichterstattung aus Kamerun werde zukünftig auf sol¬
che Vorgänge ausgedehnt werden, denen man an Ort und
Stelle keine größere Bedeutung beimessen zu sollen glaube,
und die, wenn sie auf privatem Wege nach Deutschland ge*
langen , Beunruhigung Hervorrufen können.

Franzölifche Kammer.
Jaurds hielt gestern in der französischen Kammer eine

bemerkenswerthe Rede.  Er führte u. A. aus : Me Welt
-müsse wissen, baß das französisch-englische Einvernehmen ge¬
gen niemand gerichtet sei; das Abkonrmen dürfe in keiner
Weise die Beziehungen Frankreichs zu Rußland oder S»
Deutschland berühren . Die Frage des Bündnisses mit Ruß¬
land stehe jetzt nicht zur Erörterung , sonst könnte man sick
über die Illusionen auseinandersetzen, zu denen es vielleicht
Anlaß gegeben habe (Bewegung), und über die Gefahren,
die es vielleicht in sich berge. «Beifall auf der äußersten
Linken.) Frankreichs Abkommen mit anderen Ländern dürf¬
ten keine aggressiven Spitzen gegen irgend eine Macht haben.
Frankreich sei von Deutschland schweres Unrecht zugefüw
worden und andererseits habe England die wirthschaftlich^
Konkurrenz Deutschlands zu fürchten. Es könnte nun
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manbem  der Gedanke kommen, daß das englisch-französische
Abkommen auch diese Frage berühre, deshalb dürfe nicht
zugegeben iverden, daß man vermuthen könne, die Abkommen
Frankreichs mit anderen Mächten feien gegen irgend eine
Macht gerichtet. (Beifall auf der äußersten Linken.)

^aurds fährt fort : Wir sind der deutschen Diplomatie
gegenüber in keiner Weise nachgiebig gesinnt . Wir fürchten,
daß sie den Konflikt im äußersten Osten zu verlängern suche,
um die Arme hinsichtlich der Türkei frei zu haben . Wir
nlöchten ihr aber zu verstehen geben , daß an dem Tage , wo sie

iT-.il - ^ re  eigensüchtigen Berechnungen denken und
aufrichtlg mit an der Befestigung des Friedens arbeiten
wrrd , Frünkrerch ihr keinerlei Vorfrage entgegenhaltrn wird
(Mur -ren auf verschiedenen Bänken .) Wir sind nstlst geson¬
nen , von der Gewalt begangene Verbrechen mit anderen
Verbrechen der Gewalt zu erwidern . «Beifall auf der äußer¬
sten Linken .) Wir wollen nicht von vornherein jede Mitar¬
beit an dem Werk der Friedensstiftung zurückweisen . Jaurbs

, ^ innert dann an Gambetta , der selbst gesagt habe , er wolle
eme Näherung an Deutschland . (Widerspruch auf ver¬
schiedenen Banken .) Wenn Gambetta oft von einer Zurück-
forienrng und von Genugthuung gesprochen habe , so habe
er doch niemals von Revanche gesprochen und zwar , weil er
andere Arten von Genugthuung im Auge hatte . (Beweg-
ung .) ^ aurds führt zum Beweis seiner Behauptung verschie¬
dene Stellen aus Reden Gambettas an (Zwischenrufe ) und
K ' “ ? J? lu m̂ ä§  Briefwechsel gehe hervor , daß Gam¬
betta gesucht habe, direkt über eine Annäherung an Deutsche
land zu verhandeln, weil er den Frieden gewollt habe. (Mur-
f Bänken .) Jaurüs verliest dann weitere
Notizen Gambettas und erklärt , er verstehe dies so- daß

öte nationalen Forderungen aufrecht erhielt,
eme Politik des Schmollens aber zurückwies und die Hoff¬
nung auf Annäherung an Deutschland nicht aufgab . Jaurds
fahrt fort , eme Angriffspolitik sei unmöglich und die Völker
wurde« gezwungen sein, Schiedsgerichtspolitik zu treiben,

ÖGn  Bankerott und auf alle möglichen Ge-
sahren hindrangen wollten . (Beifall links .) Alle Völker
mußten mit Schonung behandelt werden, selbst die im äuher-
üf.fc,S? en 'o^ 0«^ oud&Nationalitäten gebe. (Beifall auf der
äußersten Linken .) Im äußersten Osten könne Frankreich
2 JÄ ? gemeinsame Politik treiben . Jaurks kommt
cmf Marokko zu sprechen und sagt , der Vertrag biete Vor-
Sr f°^ ne  werden , weil das Recht, das er

?nes der Hindernisse beseitige , die sich
^ ^ .^ Echen Eindringen Frankreichs in Marokko ent-
Mk ' de? ^ bieöner befürwortet schließlich eine Po-
(Beifall ausEth ^ rschm,  friedlichen Eindringens.

äußersten Linken .) Nachdem Thomson
r«* * b° n \ en  Ausgaben der an der algerisch -marokka-

mschen GEze zu befolgenden Politik gesprochen hat, ergreift
' Lt^ 13  Wort und fuhrt u . A. aus : Das französisch-

englische Abkommen diene der Sach >e des Friedens werde
kn ^ Situation in der Welt stärken und dazu

I gen, Eintracht Unter allen Völkern der Erde zu stiften (E n-
( Lxs -- Beifall .) Die allgemeine Be ath ng 2 I 2

oellatumen wird geschlossen. Ministerpräsident C om des
.nngtunter dem Beifall der gestimmten Mehrheit des Hauses
ein S Messend die Trennung von Kirche und Staat
°m. — Die Sitzung wird geschlossen.

Oie Zhveton'lckiL vuellpolle.
T Uert be?  französischen Abgeordneten Syveton mit

den Non äer Polizei verhindert wor-
niöres ^ ^ °u wurde gestern früh im Pariser Vorort As-
dorgeführ ? ^ " ° ° bm  Untersuchungsrichter Joliot

Knegsminister Andrö wurde vom Untersuchungsrichter
vernommen und erklärte , er halte die Klage gegen den Depu
sirten Syveton aiifrecht . Er schilderte den Vorgang in der
Svvewn ^ -^ gtehmzu . er leide infolge des auf ihn von
Un̂g ^ verübten Angriffs nur an einer Nervenerschütter-

Ostm tirügers letzte Vatttt: Oer 5arg wird in Rotterdam an Bord des »Batavisr Vb>  gebracht.
Aus aller Wett.

Deuffchlantf.
November . Die Nachricht von einer un¬

mittelbar bevorstehenden Z u s a m m e n k u n f t des Z a r e n
^ u/ s che n Kaiser  erweist sich als unrichtig.

I-" ch das Blatt , das sie gestern verbreitet hat , sieht sich aenö-
sÄst s berichtigen . — Zur Begrüßung des Zaren hat

.̂ ustrage Kager Wilhelms der kommandirende Gene-
Frecherr von der Goltz und der Oberpräsident von Moltke

«ach Suwalki begeben.

10; November . Wie der B . Ztg . von hier ge-
m ldet wird geht das Gerücht , Bischof Benzler  trage sich

t dem Gedanken , seine Würden niederzulegen und in sein
Kloster m der Eifel zurückzukehren.

Huslamr.
cWr * Pf ** ' November . Der König Georg von Grie-

^ bei seinem hiesigen Aufenthalt wichtige Zuge-
Mndniste  m der K r e t a f r a g e erreicht haben . ^

vkm rcrügerz letzte kalirt.^
B ev  Qltc  Präsident der Transvaalrepublik. Paul Krüger.

T ^ann , an dem die unversöhnlichen' Buren mit ganzem
v kzen hingen , befindet sich auf seiner letzten Fahrt , nach

wm geliebten Vaterlande . Ein Heiner holländischer Pri-
ampfer „Batavier VI .", der einer holländischen Reeder-

mma gehört , bringt die irdische Hülle Ohm Krügers nach
wo sie in heimische Erde gebettet iverden soll . Man

hm •' uZstUmglich die Absicht, den alten Helden auf ein nn
^Uandischen Kriegsschiff zu transportir -en . aus Rücksicht auf

ngland unterließ man es aber . Ein englisches Kriegsschiff
S " Buren in der schroffsten Weise abgelehnt.
’? ,c§ ai !Ä) gleichgültig , auf welchem Fahrzeug der

ic Freiheitskämpfer abgeführt wird — jedenfalls wird er
lirf,*®f ° ker  Begeisterung empfangen und mit großen Friec-

l »Meiten zur ewigen Ruhe bestattet werden.

Von den Sttirmen.
Essen Muhrs , 10. November . Durch den letzten Sturm

brach in Gelsenkirchen das Gerüst  eines Neubaues zusam-
verletzt ^ ^ luckateure sind abgestürzt, einer ist todt, vier schwer

Hirschberg i. Schl ., 10. November . Von furchtbaren Rcgen-
guhen und Sturmen wurden in der vergangenen Nacht das

brr ge heimgesucht Gebirgsflüsse , die vorher wenig
Wasser enthielten, sind stellenweise über die User getreten. Im
Hochgebirge ist Schneefall eingetreten . Der Regen hat aufge-

. Hort, das Wasser fällt.
Anitwerpen. 10 November . Infolge des letzten Sturmes

ist die pluth sehr groß.  Die Schelde ist aus den Ufern
getreten und überschwemmt die ganzen Haferianlagen , welche auf
dem Pion de Flandre Antwerpen gegenüber liegen. Die Be-
votkerung konnte nur mit Dampfern gerettet werden. Auch aus
andern Städten Belgiens wird große Fluth gemeldet. Die Flüsse
sind aus oen Ufern getreten und überschwemmen die Ortschaften
und NM Umgebung.

Wien,10 . November. Der seit gestern hier und in der Um¬
gebung wuthende orkanartige Sturm richtete große Ver-

an  Gebäuden und Kulturen an . Zahlreiche Un-
glucksfalle sind zu werzeichnen.

Brüffel , 11. November . Der dreitägige Sturm , der über
Belgien und Holland wüthete und an der Küste große Stör¬
ungen und Unglücksfälle  hervorrief , hat in Sart les
Spa einen dreistöckigen Neubau zum Einsturz gebracht.

ll ' November . Bei Laurvig sind 5 norwegische
Fischerboote aus Groefoe bei dem letzten Sturm mit der ganzen
Bejahung von 20 Mann untergegangen.
- November . In Prorvw wurde durch den Orkan

£! ne  Afoße Menge Häuser abgedeckt und Bärime entwurzelt.
Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

J3«5 der Umgegend.

Das Urtheil im Berliner Gründer -Prozeß Steinberg und
Gen . ist gestern von der 7. Strastammer des Landgerichts 1 ge¬
füllt worden. Der Angeklagte Steinberg wurde zu 3 Monaten
Gefängniß und 2000 JC  Geldstrafe verurtheilt , die' übrigen An
geklagten freigesprochen.

Doppelselbstmord. Man meldet uns aus Magdeburg , 10.
November : Die Frau und die verheirathete Tochter des Lehrers
Sprengler verübten gemeinsam Selbstmord durch Erhängen.
Die Tochter war zu diesem Zweck extra aus derNachbarschaft nach
hier gekommen. Das Motiv zu der That ist unbekannt.

In einem Hotel der Dorotheen -Stadt zu Berlin hat ge¬
stern ein junger Mann , der sich Kaufmann Franz Schmidt aus
Frankfurt a. M . nannte , Selbstmord verübt . Es ist jedoch zwei¬
felhaft, ob er seinen richtigen Namen ins Fremdenbuch eingetra¬
gen hat. Der Verstorbene hatte erzählt , daß er nach Berlin ge-
kommen sei, um eine Stellung zu suchen̂ In seinewl Portemon
naie fand man . nur noch 22 $.

Jabrikbrand. Man meldet uns aus Prag , 10. November'
Die Kattundruckerci der Firma Kubinsky in Holeschowitz ist
Nachts niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend.

Mit Dhna-mit gctödtet. In Allais (Jrankreichj hatte gestern
ein Grubenarbeiter mit einem Mann einen Wortwechsel. Der
Grubenarbeiter zog einen Revolver , worauf der Wirth die Gen¬
darmerie verständigte. Während dessen steckte sich der Gruben-
arbeiten eine Dynamitpatrone in den Mund und brachte sic zur
Explosion. Der Unglücklichewurde vollständig zerrissen.

Ein schreckliches Verbrechen. Meldungen aus Ensiwal zu¬
folge hat ein dortiger Einwohner namens Monat seine Frau und
seine Schwägerin mit Vitriol begossen und dann anzuzünden
versucht. Beide Frauen haben das Augenlicht verloren Der
Mann beging dann Selbstmord durch Erschichen.

Opfer der Berge . Die Voss Ztg . meldet aus Bern - -Fn den
Greinzer Alpen ist der Landwirth Aseronoz über eine Hobe Fels-
wand todtgestürzt. u

Das Braunkohleuwcrk Theodor in Kromlau, das sich in
Konkurs befindet, erlitt durch ein Großfeuer enormen Schäden.

k. Biebrich , 11. November . Gestern Nachmittag um 1 Uhr
verunglückte  an dem Emmerich 'schen Neubau Kaiserstt. 59

Tunchergehülfe , indem ihm ein schweres Bett aus be-
^ "Nllrcher Hohe auf den Kopf fiel, sodaß er bewußtlos zusam-
mensturzte Der Schwerverletzte wurde alsbald nach dem hie-
sigen Krankenhause überführt . — Heute Vormittag 10 Uhr wurde
es . Turnhalle der Frhr . v. Stein -Schule die diesjährige
K,5 ^ l" onfcrenz  der Kreisschul-Jnspektiou Biebrich abge-
hatten Nach einem einleitenden Gesang hielt Herr Lehrer
^ .itzel eine Lehrprobe über die kastilische Hochebene ab welche
Stall bü-U f0nb‘ ^ l- Kreisschulinspektor Pfarrer
Stahl hielt nunmehr eme zu Herzen gehende Ansprache, in wel-
cher er u A. darauf hmwies , daß er zum ersten Male eine Kon-

Biebrich leite. Zum Schluß bat er
Sr lÄS e”' beizustehen in der Arbeit an den Herzen
der Schulkinder . Herr Lehrer Hümmerich hatte sich ein sehr

ru seinem Vortrag gewählt, nämlich das
dllK^ S ^ Übsesetz Der gespendete Beifall bewies, daß die
Ausarbeitung des Stoffes eine vorzügliche gewesen ist. Der
Vortrag des Herrn Flschbach über „Zeichenunterricht" mußte der
vorgerückten Zeit halber eingestellt werden. Nach Bekanntmach.
ung einiger Verfügungen der Kgl. Regierung wurde die. Kon-
rfiZ*a srr S «Glossen . Hiernach fand ein gemeinschast-

rm „Schutzenhvf" statt, bei welchem noch
Toaste ausgebracht wurden aus Herrn Dekan Dr . Eibach-Dvtz-

Ilm 6" StGl)I f0ttie  ° Uf bie  thättg geweK

s. Biebrich. 10 November . Die diesjährige Personen-
standv - Aufnahme.  welche zum Zwecke der EinkrmMlen-
steuerVeranlagiing für 1905 am 27.. Oktober l. I . stattgefundeu'
hat, hat für die hiesige Stadt einschließlich Militär eine Einwob-
nerzahl von 17 W ergeben . Hiervon entfallen auf den Wlld-
SS" eätl?r 1 v 1 P ^ s°uen . Im vorigen Jahre betrug de^

„Tgpst. zufolge die Einwohnerzahl 16 857 ' es eraibt sich mithin
eme Zunahme von 976 Personen 9

H Schierstein , 10. November . Wie Unfälle  entstellen
formen, zeigt folgender Vorgang : Ein hiesiger Modellschreiner"
lehrkmg, der in einer Biebricher Eisengießerei seine Lehrzeit ab-
solviA, ging Abends in den Hof. Bei der nngeLssen BÄenL
nen f” *m r ^ N^ierleibe gegen dort lagernde Eifenschid.
uen und fugte sich eine schmerzliche Verletzung zu, die er Äer

b-« htete. Schließlich verschli« sich £
w ^ Iinben ba^ / r ms Schwesternhaus überführt wer-
den mußte, woselbst er mehrere schwere Operationen durchwachen
k^ dte- Hatte er gleich den Arzt in Anspruch genommen, stoch
5 ÄS ' f° W,iren ^ iebn,faII§  viele Schmer-

* Schierstein, 10. November. N ch der lellen Rer kn
iMQ  dies HÖbm-L 6^räSt bie  biesige Einwchnerzahl
4346, dies ergiebt gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 340
Personen Das Resultat ist als ein erfreuliches Sm £ den
andauernden Aufschwung Schiersteins zu begrüßen.
. ia  November . In der gestrigen Gemein-
deratDssitzuug  gelangten u. A. folgende Sachen zur Der-
Handlung: ls Der Holzhauerlohn -Accord für 1905 wird dem
früheren Accordanten Krieger derart genehmigt, daß die dem
Holzhauermeister zustehende Vergütung direkt von der Gemeinde
gezahlt wird . 2j Die Gemeinde beabsichtigt, einen Bautechniker
anzustellen. Nach einem Schreiben des Kreisausschusses steht
diesem Bedenken von Auffichlswegen nichts entgegen, jedoch kann
deniselben die Abnahme der Gebäude nicht übertragen werden
Hiernach beschließt der Gemeinderath , einstweilen von der Alst
stellung eines Bautechnikers abzusehen. 3) Von de» Bewerbern
um die Schuldienerstelle warm eine Anzahl gleich geeignet und
die Wall demzufolge eine sehr schwierige, weshllb beschlossen
wurde, das Loos entscheiden zu lassen. Bei der vom Herrn Bür¬
germeister vorgcnommenen Loosung fiel dasselbe auf den Mau
rer Ada« Thoma.

h. Eltville , 10. November . Infolge des starkm Windes riß
m der Rächt vom gestern auf heute auf der Neudorfer Land-
straße eine Fer nsp r e chl el t ung in der Nähe dm «ww
e'^ e- Dm Draht lag auf der Strecke von zehn Stangenfelder»
auf der Erde . Mt der Instandsetzung wurde sofort
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4- Bierstadt , 11. November . Bis jetzt war noch keine Ver¬
sammlung des Bürgervereins  so zahlreich besucht, wie die
am gestrigen Abend im Saale zum Taunus . Der Hauptgegen¬
stand der Besprechung war die bevorstehende Wahl zur Gemein¬
devertretung . Nachdem Herr Picht die Anwesenden begrüßt,
nahm Herr Ritzel das Wort und besprach die Wahlangelegenheit.
An der Hand eines Flugblattes beleuchtete er sachlich die Hin¬
fälligkeit der in diesem Schriftstück enthaltenen Ausfälle gegen
Bürgerverein und Ortsbehörde . Die beste Antwort sei, man
solle bei der Wahl so zahlreich erscheinen, daß die Kandidaten des'
Bürgervereins mit großer Majorität gewählt würden . Auf
Vorschlag wurden die beiden früheren Kandidaten , Herr Zim¬
mermeister Ludwig Sternberger und Herr Maurerparlier Phi¬
lipp Becker einstimmig wieder aufgestellt. Von gegnerischer
Seite hat man aufgestellt die Herren Georg Schüller , Ofensetzer
(Soz .) und Heinrich Bierbrauer , Milchhändler (Landw .j In der
Versammlung wurde weiter angeregt , an die elektrische Bahn¬
frage wieder heranzutreten. Es wurden sodann die Gemeindever¬
treter des Bürgervereins beauftragt , der Gemeindevertretung
vorzuschlagen, eine Kommission zu wählen, welche an geeigneter
Stelle in dieser Angelegenheit vorstellig werden soll. — lieber
die Anschlüsse von Wasser  und Gas  in dem Villenviertel
wurde geklagt.

h. Niederwalluf , 10. November . Wie wir bereits berichte¬
ten , erbaut Herr Bauunternehmer Thiele aus Schierstein gegen¬
über dem Bahnhof für eigene Rechnung ein neues Postge-
b ä ud e. Das Haus, das neben den Diensträumen auch eine
Dienstwohnung für den Amtsvorsteher enthält , ist jetzt im Roh¬
bau fertig und verspricht nach seiner Anlage eine Zierde unseres
Ortes zu werden. Der Postbetrieb soll zum 1. April nächsten
Jahres in die neuen Diensträume verlegt werden.

(—) Rauenthal , 9. November . Mit gestrigem Tage gelangte
auch die Königliche Domäne zum Schl u ss e m i t de r Wein¬
lese.  In dem Verwaltungshause wurden aus diesem Anlasse
die zahlreichen Leser und Leserinnen mit Wein bewirthet, wo¬
durch sich für einige Stunden ein sehr reges Leben entwickelte.
Mit ihrem sorgfältigen Beerenauslesen wird die Domäne in die-
!em Jahre ein hervorragendes Produkt hier erzielen und so>em Namen Rauenthal weiteren Weltruf verschaffen. — An
Stelle des verstorbenen Branddirektors  F . I . W ag°
«er  3er wurde Herr Gastwirth August Winter ernannt . Es
steht, zu erwarten , daß unter dessen Leitung diese höchst wichtige
Institution weiter ausgebaut wird , um in Ernstfällen ihrer
Aufgabe vollauf gerecht werden zu können. — Bei der kürzlich
stattgefundenen Gemeindelandverpachtung  wurde das
Pachtgebot in der Gesammtsummevon A 1090,50 eingelegt, was
gegen früher ein Mehr von 482,50 Ä  ergibt . Die Pachtländer
sind für die Gemeinde entschieden rentabler als ihre Waldungen
bei denen nach Abzug der Kulturkosten wenig Gewinn übrig
bleibt.

* Langenschwalbach, 10. November . In der gestrigen Ma¬
gistratssitzung  theilte nach dem „Aaarboten " Herr Bür¬
germeister Bester mit , daß der von dem Bankhaus S . Bielefeld
und Söhne in Wiesbaden erhobene Einwand gegen die verän¬
derte Baufluchtlinie in der verlängerten Parkstraße von dem
Kreisausschuß zurückgewiesen worden sei. — Die zur Vergrößer¬
ung des Todtenhvfes angekaufte Fläche soll angelegt und mit ei¬
nem eisernen Geländer eingefriedigt werden . —• Die zur Aus¬
wahl eines Bauplatzes für das Försterhaus gewählte Kommission
bringt als geeignetstenPlatz hierzu d sGemeindeeigenthum ober¬
halb der „Billa Concordia " in Vorschlag. Der Magistrat er¬
klärt sich dann, einverstanden und soll das Weitere zur Erbau¬
ung eingeleitet werden . — Die Gesundheits -Kommission hält die
Erbauung eines Schlachthauses für dringend nothwendig , da die
jetzigen Zustände einer Cur - und Badestadt nicht entsprechen.
Der Magistrat beschließt der Sache näher zu treten. — Der
Spenglerlehrling Reinhardt Kettenbach, Sohn des Spenglermei¬
sters Chrisstan Kettenbach hier , hat die Gesellenprüfung
mit „gut " bestanden.

* Hallgarten , 10. November . Nach der diesjährigen Per¬
sonen standsaufnahme  zählt die Gemeinde Hallgarten
1245 Einwohner gegen 1253 im Vorjahre . Hiervon entfallen auf
Männliche Personen über 14 Jahre 444, weibliche über 14 Jahre
438, Kinder unter 14 Jahren 363. — Katholiken 1231 und Pro¬
testanten 14 Personen.

hn. Canb, 10. November. Am kommenden Sonntag und
Montag ist Cauber H e r b st k i r m e s, verbunden mit Kram¬
markt . Das ist ein Tag , an dem sich in der Umgebung des
Städtchens allerlei Erinnerungen und Gedanken knüpfen. Sie
'sind meist nicht allzu deutlich und sicher, diese Erinnerungen , sie
sind auch nicht immer ungetrübt , aber in ihrem Mittelpunkt ste¬
hen allzeit die hohen Schankgefäße vcn einem erfreulich biederen
Rauminhalt und gefüllt mit echtem Cauber „Neuem". Wenn er
auch noch nicht ganz klar, so hat er doch in diesem Jahre etwas

fianz besonderes an sich und wird mit Vorliebe getrunken. Dan diesem Jahre die Herbststimmung im Allgemeinen gut, so wird
wohl die Kirmeß mit ihrem Trubel , bei der Tanz , Wurst- und
Rostbeefessen stattfinden , auch gut ausfasten . — Am kommenden
Montag , den 14. November , Nachmittags 4 Uhr , findet für den
vor hier scheidenden Herrn Bürgermeister Pitsch die Neu¬
wahl  statt.

Kunff, hitteraiur und Wltfenfdioff.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 10. November 1904. „Das Rheingold"
von Richard Wagner.

Das „aufgehobene Abonnement ", welches für die drei fol¬
genden Abende der Trilogie mit dem Gastspiel des Herrn E.
Kraus aus Berlin ja wohl ganz berechtigt sein mochte, rächte
sich heute Abend durch ein schlecht besetztes Haus — sonst eine
ungewohnte Erscheinung im Rheingold . Uebrigens hat Herr
Kraus so Graus !), wie schließlich auch jedermann von ihm er.
wartete , inzwischen schon für die Walküre am Samstag abgesagt,
so daß .sie verschoben werden muß. Die hiermit bewirkte Unter-
brechung der continuirlichen Folge der Glieder der Tetralogie ist
zu beklagen. Hoffentlich bleibt sie die einzige. Die heutige Auf¬
führung des „Vorspiels " hinterließ — kleine Störungen abge-
rechnet — einen recht schwungvollen Eindruck durch die theu-
weise ganz vorzügliche Besetzung und die prächtige Leistung des
Orchesters unter Prof . Schlar.  Wenn man in letzterem für
die Zukunst auch noch manches abgeklärter und weniger massig
sich wünschen möchte, so erfreute doch heute schon neben vielem
subtiler ausgearbeiteten lyrischen Parthien und planvoll durch-
gesührten Steigerungen besonders das lebhafte und packende Zu-
greifen des Dirigenten in den dramatischen Stellen . Zu den
Vorzügen der Besetzung rechne ich- neben den bekannten Leist¬
ungen in den Hauptrollen (Wotan -M ü l l e r , Donner -W i n - .
fei,  Mime -Henke ) neuerdings den Albeich des Herrn Adam,
welcher ob seiner inustergültigen Aussprache, seiner charakteri¬
stischen darstellerischen Ausarbeitung und der zur Figur des
Nibelungen so ausgezeichnet passenden Klangfarbe seines Organs
ein entschiedener Gewinn zu nennen ist. Weniger befreunden

kann ich mich mit dem Loge des Herrn Sommer.  Auch ihm ist
eine ganz brillante deklamatorische Behandlung sin der Wort-
und Händesprache!) nachzurühmen, allein in der schauspielerischen
Zeichnung gelang es dem geschätzten Künstler doch nicht diese
Verkörperung des „zersetzenden Prinzips " aus dem Status der
Carrikatur ins Diabolische zu erheben. Neben .Herrn Schweg-
l e r sFafner ha, großeFortschritte Hrn . O b e r st o e t t e r sFasolt
aufzuweisen. Man merkt es der plastischen intelligenten Ar/sge-
staltung seines Spiels an , daß Herr Qherstoetter bei den Mün-
chener Festspielen Schule genossen hat. Herr Frederich
(Froh) und Irl . Brodmann (Fricka ) fügten sich den lebenden
Bühnenbildern so angenehm ein, als man es verlangen kann.-Frl.
Müllers  liebliche Freia ist bekannt und geschätzt und Frau
Schröder - Kaminsky  ist eine Erda , die man endlich ein¬
mal versteht. Das Rheintöchterterzett (Frl . Hanger,  Frl.
Cordes  und Frl . Schwartz ) erfreute gleichfalls durch auf¬
merksamere Textbehandlung und bis auf einige Stellen durch
sauberere Intonation als früher . — Im allgemeinen scheint mit
den kleinen und großen Störungen , die sich zeigen, über der dies¬
maligen Aufführung der Trilogie kein ganz günstiger Stern zu
schweben; Herr Kraus sagt ab, Frau Leffler ist beurlaubt — was
will das werden ? H- ®-

ReMenz-Cheafer.
Donnerstag , 10. November , Gastspiel Ivette Guilbert.
„La grande diseuse" ist zum zweitenmal bei uns eingekehrt.

Auch ihr zweites Gastspiel fand ein ausverkauftes Haus und
Beifallsfreudigkeit ohne Ende. Die Kritik darf auch diesmal
den Beifall des Publikums sanktioniren , denn was Frau Guil¬
bert bietet, steht noch aus derselben Höhe wie früher . Das Pro¬
gramm war ungefähr dasselbe wie im September . Wir haben
damals die Darbietungen der Künstlerin ausführlich gewürdigt
und können heute neue Gesichtspunkte zur Werthung ihrer Ga¬
ben nicht anführen . Es bleibt uns nur übrig zu konstatiren, daß
die künstlerische und mit eindringlicher Charakteristik gegebene
Interpretation der Chansons an Wirkung nichts eingebüßt hat.
Frau Guilbert , deren Programm Ernst ûnd Scherz in angeneh¬
mer Abwechslung bot, sah sich durch den stürmischen Beifall ver¬
anlaßt , noch mehrere Zugaben zu spenden. Das interessante
Programm des Abends ward durch die beiden Einakter : „Lit-
teratur " von Schnitzler und „Der Klavierlehrer " von Schönthan,
die wir ebenfalls bereits besprochen haben, in anregender Weise
ergänzt . Sch>

# Der Bericht über das Konzert Ries -Minjon mußte we¬
gen Mangels an Raum für morgen zurüagestellt werden.

Wer wird siegen? Das ist wohl die bange Frage , die jetzt
angesichts des russisch-japanischen Ringens am häufigsten von den
Lippen der Kulturmenschen ertönt . In dem Konkurrenzkämpfe
der belletristischen Zeitschriften ist der Sieg längst entschieden: er
ist dem in seiner Art einzig dastehenden Moden - und Familien¬
blatt „Mode und Haus ", Verlag von John Henry Schwerin,
Berlin W. 35, zugefallen. Allerdings findet man in dieser besten
und billigsten aller Zeitschriften auch alles , was für den moder¬
nen Menschen Interesse hat, ganz besonders aber das , was
Hauswirthschaft und Familie anbetrifft . Da werden uns in
mehr als ' 80 künstlerischen Abbildungen wundervolle Moden-
Genrebilder für Erwachsene wie für Kinder vorgeführt , Haus -,
Gesellschafts- und Straßenkostüme , sowie Wäsche und Handar¬
beiten, ferner finden wir Rathschläge über Kindererziehung , ärzt¬
liche und juristische Rathschläge, vorzügliche geistige Unterhaltung
Aktuelles aus der Zeit wie aus dem Leben der Frau . Schon die
große Anzahl der Beilagen gewährt uns einen Begriff von dem
unerschöpflichen Reichthum des Blattes . Da sehen wir eine reich
illustrirte Belletristische Beilage , ein farbenprächtiges Moden-
resp. Handarbeiten -Kolorit , die „Illustrirte Kinderwelt ", die
spannende Romanbeilage „Aus besten Federn ", „Humor ", „Aerzt-
licher Rathgcber ", eine Musikbeilage und viele andere noch.
Ganz specicll machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden
mustergiltigen Schnittbogen aufmerksam, außerdem liefert der
Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaaß — keine so¬
genannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbst¬
kosten von 60 $.  pro Schnitt für Erwachsene, 50 $.  für Kinder.
„Mode und Haus " kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quar¬
tal nur 1 A,  mit Moden resp. Handarbeiten -Kolorits A  1,25 ..
Abonnenments bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Gra-
tis -Probenummern bei ersteren und durch den Verlag John
Henry Schwerin , Berlin W. 35.

# Der Schiller -Preis ist bekanntlich in den Jahren 1902—03
nicht verliehen worden . Das B . T . macht -nun darauf aufmerk¬
sam, daß auch der 10. November 1904 vorübergegangen ist,
ohne daß man bisher etwas von Vorschlägen der Kommis),on ge¬
hört hätte.

Wiesbaden , den 1t . November.

Verluit einer Cüenbatinkcikrkarte.
Die Frage , ob der preußische Eisenbahnfiskus berechtigt

ist, eine nochmalige Zahlung  des Fahrpreises von
einem Reisenden zu fordern , der ohne Fahrkarte auf der
Eisenbahnsahrt betroffen wird , "der aber Nachweisen kann,
daß er die Fahrt mit einer gültigen Fahrkarte angetreten hat,
dem andererseits eine Beiseiteschasfung der Fahrkarte zu be-
trüglichen Zwecken nicht nachgewiesen ist, hat das Amtsge¬
richt tind das Landgericht in M . jüngst verneint  Es
handelte sich in dem diesen Entscheidungen zu Grunde liegen¬
den Falle um einen auf § 21 der Verkehrsordnung für die
Eisenbahnen Deutschlands vom 26 ./28 . Oktober 1899 gestutz¬
ten Anspruch des Kgl . Preußischen Eisenbahnfiskus gegen
einen Reisenden , welcher während der Fahrt dem Schaffner
die Fahrkarte nicht vorzuzeigen im Stande war , weil er die¬
selbe, -nachdem er sic an der Bahnhofssperre vor Besteigen des
Zuges vorgezeigt , verloren hatte . Die Klage ist rechtskräftig
abgewiesen worden . Ans der zutreffenden Begründung des
Urtheils , welche in einer größeren Tageszeitung insofern eine
völlig unrichtige Besprechung erfahren hat , als dort behauptet
ist, die beiden Instanzen hätten die Bestimmungen der Ver¬
kehrsordnung für „rechtsungültig " erklärt , sei des allgemei¬
nen Interesses wegen folgendes hervorgehoben:

Wenn § 21 der Eisenbahnverkehrsordnung im zweiten
Absätze, bestimmt , daß derjenige , der „ohne gültige Fahrkarte
lin Zuge Platz nimmt " für die ganze , von ihm zurückgelegte.
Strecke das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises , minde - .
stens aber den Betrag von 6 dl  zu zahlen habe , so darf das
nicht dahin ausgelegt werden , daß jeder der Strafe aus 8 21
verfällt , welcher an irgend einem Puiikte der von ihm unter¬
nommenen Fahrt ohne Fahrkarte betroffen wird . Es
kommt vielmehr lediglich daraus an , ob jemand bei Beginn
der Reise , beini Platznehmen im Zuge , im Besitze einer gül-
tigen Fahrkarte ist, oder nicht . Verliert der Reisende unter¬
wegs dann die Karte , so ist das ohne Bedeutung , sofern er.
nur nachweist , daß er sie beim Einsteigen besessen hat und
daß er sie nrcht etwa zu betrüglichen Zwecken beiseite gebracht
hat . Diesen Beweis hat der Beklagte in jenem Rechtsstreit
durch Zeugen geführt.

Dem ist noch hinzuzufügen : Abgesehen davon , daß die
Aufbewahrung der Fahrkarten zum Zwecke des jederzeitigen
Borzeigens mit gutem Grunde in der Eisenbahnverkehrsord -'
nung vorgeschrieben ist, hat jeder Reisende deshalb ein wesent¬
liches Interesse an der sorgfältigen Aufbewahr  -
u rt g der Karte , weil es ihm , zumal wenn er allein reist , in
vielen Füllen ungemein schwer fallen wird , Zeugen für den
Besitz einer Fahrkarte im Augenblick des Platznehmens im
Zuge zu benennen . Gelingt ihm dieser Beweis n i cht , so
wird er als einer , der ohne  gültige Fahrkarte im Zuge
Platz genommen hat , angesehen und der Zahlungspflicht aus
8 21 der Verkehrsordnung unterworfen . (Nachdr . Verb.)

Wieder ein neuer Schwindel.
Der Schwindel treibt immer wieder neue Blüthen . Kaum ist

man der einen internationalen Schwindlergesellschaft auf den
Leib gerückt und hat ihr das Handwerk gelegt, indem die Be¬
völkerung durch Zeitungsartikel entsprechend aufgeklärt wurde,
da wird auch schon wieder von einer anderen Seite ein neuer
Tric in die Wege geleitet . Diesmal ist es ein K i n d, das ver¬
geben werden soll. Natürlich gegen eine Entschädigung.
Und der Schwindel ist, wenigstens im Anfangsstadium , nicht
einmal ganz plump eingefädelt. In den Zeitungen erscheinen
Inserate folgenden Inhalts:

Gesund, hübsch. §aby.
Mädchen, l '/2 Jahr , von vor- >

»etimer, Mffreter Geburt, soll als
Eigentum vergeben werden an bes¬
sere bürgerliche Familie, christlicher
Religion. (Einmalige Abfindung ge¬
währt.) „Jamhill“ 60. Pento-
wille Rd. Loadon N. (Anonymes
verbeten

Die Sache könnte ja sehr wohl seine Richtigkeit haben. Aber
das dicke Ende kommt erst. Da es nun Leute gibt, die gern ein
Baby ihr eigen nennen würden , so melden sich natürlich eine
ganze Anzahl bei Jameshill in London N ., zumal es auch noch
eine einmalige Abfindungssumme gibt. _ };

Als Antwort erhält man dann zunächst einen Schreibebrief.
Der Briefbogen trägt einen großspurigen Reklamekopf, der von
„Internationaler Auskunftei , Agentur und Kommission und von
Verbindungen in allen Ländern " faselt. In dem Schreiben heißt
es dann:

Ihr Geehrtes zu Händen erlaube mir im Namen des Vaters
des Baby , Sie mit den erforderlichen Details in die¬
ser Angelegenheit bekannt zu machen. Das Baby ist ein Kind
der Liebe und soll aus leicht erklärlichen Gründen fern von Eng¬
land vergeben werden, als dauerndes Eigenthum am besten als
Pflegekind, weil dabei die wenigsten Formalitäten sind lauf
Wunsch auch Adoption). Das Baby ist christlich getauft auf die
Namen M.ay, Constance, Ellen und ist ein geistig und körperlich
normal entwickeltes sehr gesundes Mädchen. Der Vater ist Ari¬
stokrat, die Mutter ist Erzieherin . Die Eltern der May müssen
unter allen Umständen unbekannt bleiben. May soll eine gute
bürgerliche Erziehung erhalten und zu einem beliebig, besseren
Beruf aufgebracht werden.

Die vom Vater ausgesetzte einmalige Abfindungssumme be¬
trägt nach deutscher Währung 26,500 Ä.  May wird von Ver¬
tretern des Vaters an einem genau bestimmten Termin nach
Deutschland gebracht und das Geld bei Uebernahme des Kindes
in Gegenwart eines, vom Vater bestimmten deutschen Notars,
in bar ausgezahlt , Taufschein übergeben usw. Dieses sind die
mir vom Vater mitgetheilten Bestimmungen.

Sollten dieselben Ihrem Wunsche entsprechen, so bitte um
baldige Nachricht und würde ich Ihre Offertbriefe dem Vater
zustellen und könnten Sie aus diesem Grunde über Ihre werthe
Person , Lebensweise, Familie , Verkehr usw. noch mittheilen , was
Sie in dieser Angelegenheit von Interesse halten.

Zu zahlen haben Sie weiter nichts, außer 6 Mark fü*
Äuskunfttei , Portis , Schreibgebühren usw. lznmal ich dieses selbst
bar bezahlen muß) und müßten Sie diesen Betrag per Postan¬
weisung einsenden, oder am besten in deutschen Werthzeichen oder
Briefmarken Ihrem nächsten Briefe beilegen, falls Sie eine Ant¬
wort wünschen. Credit für irgendwelche Mühewaltung wird nie¬
mals gewährt.

Ganz ergebenst I . Hill.
An der ganzen Geschichte ist natürlich weiter nichts wahr,

als daß der Empfänger 6 Mark zahlen soll. Wenn der
James Hill in London diese hat, dann wird ihm wohl dieses
ganze Kindermärchen furchtbar schnuppe sein. Der Herr ist 's"
übrigen noch sehr naiv , indem er .erklärt, zu zahlen haben Eie
weiter nichts, außer sechs Mark.

Hoffentlich sind es nicht allzu viele, die auf diesen plumpen
28,000-Markschwindel hereinfallen . Unseren Lesern mögen aber
die vorstehenden Zeilen zur Warnung dienen. *'>&■

* Außerordentliche Prüfung der Ouittungskarten . Sicherem
Vernehmen nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Sw
eine außerordentliche Prüfung der Quittungskarten statt, weiw
von Büreaubeamten der Landes-Versicherungsanstalt Hest^

'Nassau ausgeführt werden wird . Für Arbeitgeber , welche m
der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im Ru^
de sind, empfiehlt es sich daher , zur Vermeidung von Strai
und Weiterungen alsbald das Versäumte nachzuholen. * „
empfehlen wir , die Quittungskarten in der nächsten Zeit
zu halten , damit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit
Arbeitgebers oder Versicherten von den Angehörigen r(j,
auftragten dem Kontrollbeamten alsbald vorgelegt und dav
öftere Störungen und Zeitverluste für beide Theile vernne
werden können. - .

* Zu », Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu
gelassen: Mosbach (Baden ). Die Gebühr für das gewöhn
Dreiminutengespräch beträgt 50 Pfg.
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* Ordensauszeichnungcn . Generalintendant v. Hülsen

wurde, wie der „Reichsanzetger " meldet, das Grotzkreuz des
Mecklenburg-Schwerin 'schen Greifenordens und das Großkreuz
des Anhaltischen Hausordens Albrecht des Bären verliehen . Das
Ritterkreuz des Mecklenburgischen Greifenordens mit der Krone
erhielt Geh. Hofrath Winter,  das Ritterkreuz desselben Or¬
dens Oberinspektor R a u p p. Die Mecklenburg-Schwerin 'sche
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft erhielt Kapellmei¬
ster Professor S chl a r . — Den Dekorirten wurde die Geneh¬
migung zum Tragen der Auszeichnungen ertheilt.

* Personalnachricht . Dem Lehrer Friedrich K u h m i che l
zu Marienberg ist laut Verfügung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 19. 10. 04 die Genehmigung ertheilt worden , fortan
an Stelle des Namens „Kuhmichel'' den Namen „Kühne" zu
führen.

* Freie Schulstellen. Borod Oberwesterwald ev. Lehrerst .,
Grundgehalt 1000 JO, Alterszulage 150 Ä.  am 1. Januar 1905:
Lorsbach Höchst evangelische Lehrerstelle, Grundgehalt 1200 A,
Alterszulage 150 A  am 1. Januar 1905: Rückershausen Ober-

. lahn evangelische Lehrerstelle, Grundgehalt 1050 JL,  Alterszulage
150 A  am 1. Januar 1905.

* Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Friedrich
'Cr am er in Bi er st ad t im Kreise ihrer Kinder , Enkel und

Urenkel.
* Aus dem Reichsgericht wird uns von unserem L.-Cor-

respondenten unter dem 10. November geschrieben: Wegen Kör¬
perverletzung, verübt mittels Revolvers gegen seine Ehefrau , ist
am 7. Juni vom Schwurgerichte Wiesbaden der Maurer Peter
De i s l zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden . — In
seiner Revision behauptete er, er habe sich zur Zeit der That
in einem Zustande der Bewußtlosigkeit befunden. Auch beschwer¬
te er sich darüber , daß ihm von den 6V2 Monaten Untersuchungs¬
haft nur 3 angerechnet worden sind. Das Reichsgericht konnte
diesen Beschwerden keine Beachtung schenken und erkannte heute
auf Verwerfung der Revision.

* Das Gastspiel des Kammersängers Ernst Kraus von der
Kgl. Hofoper in Berlin hat eingetretener Hindernisse halber um
2 Tage verschoben werden müssen. Die betreffenden Vorstell¬
ungen des Nibelungen °Ringes findet demgemäß wie folgt statt:
Montag , den 14. November : „Die Walküre ". Donnerstag , den
17. November : „Siegfried ". Samstag , den 19. November : „Göt¬
terdämmerung '' . Herr Ernst Kraus wird den „Siegmund " und
die beiden „Siegfriede " zur Darstellung bringen . Die eingegan¬
genen Vorausbestellungen behalten auch für die neuen Tage
ihre definitive Gültigkeit, falls sie nicht bis Sonntag , den 13. No¬
vember, Mittags 12 Uhr schriftlich oder mündlich widerrufen
werden.

r . Brückenumbau. Der große Brückenumbau auf der Tau¬
nusbahn , zwischen Höchst und Rebstock, der mehrere Wochen in
Anspruch nahm, ist seit gestern fertig gestellt.

r . Für Jäger . Nunmehr ist verfügt worden , daß in den Wa-
genabtheilungen 3. Klasse der Schnell - und Personenzüge , die
von Jägern in Begleitung von Hunden benutzt werden , ein
Schild mit der Aufschrift „Für Jäger " sichtbar anzubringen ist.
Die Benutzung der 2. Klasse mit Hunden ist überhaupt ausge¬
schlossen, >

* Wiesbaden als Kurstadt und Großstadt . Einen interessan¬
ten Vortrag hält Herr C. Kalkbrenner heute (Freitags Abend
im großen Gartensaal beS Hotel Friedrichshof über das Thema
„Wiesbaden als Kurstadt und Großstadt ", sowie über die Bau¬
zeit des neuen Kurhauses. Auf diesen Vortrag sei hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht.

* Walhallathcater . Das unter der Direktion von Mich!
Dengg stehende große oberbayrische Bauerntheater , welches in
der verflossenen Saison in den Städten wie Berlin , Wien , Mün¬
chen, Breslau , Hannover etc. mit großem, künstlerischen Erfolge
gastirte , wird vom 17. bis 30. November im Walhallatheater ein
Gastspiel absolvieren.^ An der Spitze des aus erstklassigen
Kräften bestehenden Ensembles steht das bestens bekannte Künst¬
lerpaar Anna und Michel Dengg, welchem es im Verein mit
seinen Mitgliedern gelungen ist, durch seine abgetönten Vorstel¬
lungen mit getreuer Festhaltung des oberbayrischen Milieus sich
die Gunst des Publikums in Stürmen zu erobern . Zur Auf¬
führung gelangen Anzengrubers Meisterwerke „Der Pfarrer
von Kirchfeld", „Der Meineidbauer ", „Die Kreuzelschreiber",
„Der Gewissenswurm ", „Der Doppelselbstmord", außerdem "s
Nullerl ", „Drei Tage in Schliersee", „Die Leni von Oberam¬
mergau ", „Die Bauern -Brünhilde ", „Bruder Martin " und „Die
Bergfexen".

* Kurhaus . Infolge des morgigen Abonnements -Balles
lm Kurhause, der um 8V2 Uhr beginnt , fällt der Herrichtung des
Saales wegen das Nachmittagskonzert aus . Die Gallerien blei¬
ben während des Balles geschlossen.

* Kammersänger Kurt Sommer wird in den nächsten Tagen
einen kurzen Urlaub antreten . Einer Einladung der Opernin¬
tendanz in Frankfurt folgend, wird Herr Sommer in der Neu-
studirung der „Hugenotten" dort am 13. November als Raoul
und am 15. im Opernhaus in Berlin als Canio in „Der Ba-
wzzo" auftreten . Im Bußtagskonzert des Kgl . Opernhauses in
Berlin , unter der Leitung von Richard Strauß wird Herr Som¬
mer die Titelparchie des 1. und 2. Aktes aus „Parsifal ", sowie
das Tenorsolo des 13. Psalms von Liszt singen.

* Residenztheater. Morgen , .Samstag , findet die Premiere
der Komödie „Kater Lampe" von Rosenow statt . Die erste Wie¬
derholung findet Sonntag Abend statt. Sonntag Nachmittag

zu halben Preisen die erste Vorstellung aus dem Cyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels " „Clavigo " gegeben,
mit Theaterrede vorher und Epilog . Wir heben besonders hervor
daß dieses die letzte Aufführung von „Clavigo " ist. — Montag,
den 14. beginnt August Junkermann  ein auf drei Abende
festgesetzetes Gastspiel mit „Onkel Bräsig ", diesem folgt Dienstag,
den 15. Hasemann in „Hasemanns Töchter." Am Donnerstag,
den 17. beschließt der Künstler sein Gastspiel mit einer Wiederhol¬
ung von „Onkel Bräsig ".

* In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Oskar Wagner  zu Wiesbaden , Oranienstraße 14
Sur Zeit unbekannten Aufenthalts ist anstelle des Rechtsanwalts
Guttmann zu Wiesbaden der Kaufmann Karl B r o d t zum
Konkursverwalter ernannt worden.

* Jugendlicher Selbstmörder . In einer Dachkammer des
Hauses Platterstraße 4 wurde gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
der 16 Jahre alte Sohn Albert des Privatpostmeisters a. D.
K a h l e i s von seinem Vater erhängt aufgefunden / Das Motiv
Su der That ist unbekannt.

* Die Sanitäislvache wurde gestern Nachmittag gegen % 3
ui)t nach der Bleichstraße gerufen. Dort lag ein 67 Jahre alter
Mann in Krämpfen . Er soll May heißen, doch konnte der Name
uut Bestimmtheit nicht festgestellt werden, da der Verunglückte
geb ^ ^ hmungsfähig war . Er wurde nacks' dem Krankenhause

* Steckbrieflich verfolgt wird der Fuhrknecht Karl Anton
geboren am 12. August 1883 zu Wiesbaden , jetzt mit unbekan-
teui Aufenthalte, wegen Unterschlagung. ,

* Groß und Stafsorst . Die Affäre Groß -Stafforst scheint
ihrem Ende zu nahen . Wie die „Frkf. Ztg ." erfährt , ist der
Scharfrichter  nebst drei Gehilfen in Frankfurt angekom¬
men. Die Vier , die von Hagen kamen, nahmen in einem Hotel
Wohnung . Jeder trug einen Handkoffer ; eine längliche Holzkiste
mit Doppelverschlüß war mit einem früheren Zug in Frankfurt
eingetroffen. Schon vor einigen Tagen sind die Akten Groß-
Stafforst vom Justizministerium der Frankfurter Staatsanwalt¬
schaft zugestellt worden . Daß Stafforst , wie Manche erwartet
haben, begnadigt ist, wird bezweifelt. Es werden wahrscheinlich
beide Verbrecher hingerichtet werden.

me. Vismarckvortrag III . Mit der Schilderung Bis¬
marcks als Staatsmann setzte Professor Dr . Ksin -tzel gestern
sein Thema über den Altreichskanzler fort . Er entwarf zu¬
nächst in kurzen Streiflichtern ein Bild der diplomatischen
Sphäre , in der sich der junge Bismarck vom leidenschaftlichen
konservativen Parteimann zum realpolitischen Staatsmann
durchhäutete . In scharf umrissener Zeichnung wußte Redner
Gestalten wie den Ministerpräsidenten von Manteuffel , den
Generaladjutanten von Gerlach und den österreichischen Di¬
plomaten Graf Thun packend vorzuführen . Neben diesen in
ihrer Art nicht unbedeutenden Männern entwickelte sich Bis¬
marck zu dem, als was ihn die Welt später kennen lernte . Da-
nwls war seine Rolle noch eine beschränkte ; aber immerhin
schon so bedeutende , gewissermaßen markirte , daß eben Män¬
ner wie Manteuffel und Gerlach , der Eine sein Vorgesetzter,
der Andere sein Freund und Gönner , ihn mit einer Achtung
und — Vorsicht behandelten , wie sie mehr seiner Zukunft als
seiner damaligen Stellung zukam . Bestimmend war hierin
allerdings das große Vertrauen , das Bismarck bei dem da¬
maligen König Friedrich Wilhelm IV . genoß . Der König
schickte Bisniarck als Gesandten zum Bundestag nach Frank¬
furt und dort wachte Bisniarck seine eigeirtliche diplomatische
Lehrzeit durch. Dort verschärfte sich sein Blick für die aus¬
wärtige Politik . War er früher von seinem konservativen
Standpunkt aus begeistert für ent gemeinsames Zusammen¬
gehen Preußens mit Oesterreich , der beiden konservati¬
ve  n Staaten , eingetreten , so erkannte er jetzt mit freiem
Ueberblick über die allgemeine Lage , daß in der Außenpolitik
Pa rterf ragen  überhaupt nicht zur Geltung kommen dür¬
fen . In Oesterreich sah er bald den einzigen gefährlichen
Feind Preußens und zwar auf wirthschaftlicheni Gebiete.
Hier zur rechten Zeit alle Möglichkeiten eines wirthschast-
lichen Zuvorkommens abzuschneiden , war die schwierige Auf¬
gabe , mit der Bismarck seine Aera einleitete . Und was er
hier mit außerordentlichem Geschick leistete , sind seine ersten
diplomatischen Thatm . Eine solche war die Hintertreibung
des Zustandekommens einer deutschen Flotte (1860) , deren
Kommando Oesterreich übernehmen wollte . Eine solche war
in noch stärkerem Maße die Durchsetzung des Ausschlusses
Oesterreichs aus dem Zollverein . Mit diesen scheinbar klei¬
nen Siegen war die Stellung Preußens wirthschaftlich be¬
hauptet und nun wandte sich Bismarck wieder der inneren
Politik zu, indem er hier eine versöhnende Tendenz , eine
Einigung zwischen Konservatismus und Liberalismus zu er¬
streben suchte. Dem Mißtrauen der deutschen Kleinfürsten
gegen die aufsteigende preußische Großmacht begegnete er mit
den, liberalen Idealen entgegenkommenden , Vorschlägen ein¬
heitlichen Gewichts -, Maß - und Münzwesens und ähnlicheir
„Schnurrpfeifereien " , wie er sich gelassen ausdrückte . So ge¬
lang es Bismarck in seiner damals noch untergeordneten
Stellung , bereits das preußische Staatswesen in seinen
Grundlagen weiter zu entwickeln und ihm sozusagen ein
neues Profil zu geben . — Der nächste Vortrag findet infolge
des Totenfestes erst Mittwoch , den 23 . ds . Mts ., statt.

* Der Verein für Feuerbestattung hielt gestern Abend
in der Loge Plato seine Hauptversammlung  ab.
Der Vorsitzende, Herr Dr .P r ö b st i n g, stattete zunächst den
Jahresbericht über das abgelausene 12 . Vereinsjahr ab . Er
gedachte dabei des im September in Wiesbaden abgehaltenen
Verbandstages ^der deutschen Feuerbestattungsvereine . Von
vielen Seiten sind Dank - und Anerkennungsschreiben einge¬
gangen , in denen man für die gastliche Aufnahme in Wies¬
baden Dank ausdrückt . Die Mitgliederzahl des Vereins ist
erheblich gestiegen und zwar von 629 auf 660 . 90 Mitglieder
wohnen in Biebrich , Dotzheini , Sonnenberg , Idstein usw.
166 Neuanmeldungen waren zu verzeichnen gegen 143 im
Vorjahre . Eine große Zahl von Mitgliedern ist durch den
Tod verloren worden . 36 sind gestorben , davon 3, die erst
eingetretcn waren . 8 sind verzogen , haben aber angemeldet,
daß sie in andere Vereine übertreten wollen , sodaß sie »er
Suche selbst nicht verloren gehen . Ferner ist eine außeror¬
dentliche Steigerung der Krematorien zu verzeichneir gewesen.
Voir^84 stieg die Zahl auf 64 . Der Durchschnitt der letzten
12 Jahre belief sich auf 15, sodaß also int verflossenen Jahre
die dreifache Zahl erreicht wurde . Im Ganzen .sind aber in
Mainz von Wiesbaden aus 70 Kremationen erfolgt und da¬
mit hat Wiesbaden den dritten Theil aller in Mainz vorge-
nommenen Kremationen getragen . An letztwilligen Verfüg¬
ungen sind 611 besm Verein deponirt und zwar 311 von Da¬
men und 300 von Herren . Unter diesen 611 sind auch 83,
die dem Verein aus irgend welchen Gründen nicht angehören .'
Außerdem sind beim Verein 54 Sparkassenbücher mit Beträ¬
gen von 16—16 000 Jl  hinterlegt . Die Finanzlage des Ver¬
eins ist sehr günstig . Mit der Mitgliederzahl sind auch die
Einnahmen gestiegen . Man hat im verflossenen Jahre 2000

an Mitgliederbeitrügen eingenommen . Auch eine Ver¬
mögenszunahmechat das abgelausene Jahr gebracht , indem
28 Vermögensantheile vom Mainzer Krematorium im Betra¬
ge von 1400 <M  dem Verein überwiesen wurden . Am 1. Juli
ist seitens der Verwaltung des Mainzer Krematoriums die
erste Rate an den hiesigen Verein zurückgezahlt worden . Der
Verbandstag hat dem Verein Ausgaben von etwa 500 Jl
verursacht . Der Vorstand hat in 10 Sitzungen die Geschäfte
des Vereins erledigt . Die städtische Urnenhalle ist weiter
ausgkbaut worden . Auch die große Marmorfigur , die der
Verein mit 7000 Jl  bezahlen konnte , ist fertiggestellt . Die
Ausmalung der Urnenhalle ist gleichfalls zu Ende geführt
worden . Man sei damit nicht ganz zufrieden , aber seitens
der Stadt sei auch bereits Abhilfe in Aussicht gestellt . Frau
von Born , die für die erwähnte Statue bereits früher 1000 Jl
stiftete , hatte neuerdings wieder 1000 Jl  zur Verfügung ge¬
stellt . Die Figur ist Eigenthum des Vereins und nur der

1». Jahre«»«.
Grund und Boden , auf dem sie steht , ist von der Stadt über¬
lassen worden . An den Magistrat ist eine Eingabe gemacht
worden , daß die Plätze im Urnenhain billiger abgegeben wer¬
den . Die Eingabe ist noch nicht beantwortet worden . Das
Vereinsjahr ist also , wie man sieht, ein recht arbeitsreiches ge-
tvesen. — Der Kassenwart , Herr L u g e n b ü h l, legte darauf
die Jahresrechnung . Die Gesammteiiinahmen , einschließlich
des Vortrages vom Vorjahre , betrugen 31 477.57 Jl.  Die
Ausgaben bezifferten sich auf 31457 Jl,  sodaß eilt Kassenbe¬
stand von 20 .57 Jl  bleibt . Das Vereinsvermögen beläuft sich
auf 6770 Jl. — Die Kasse ist geprüft und in bester Ordnung
gefunden worden . Aus Grund des Berichts der Rechnungs¬
prüfer wurde dem Herrn Schatzmeister mit Dank Entlastung
ertheilt . — Bei der Vorstandswahl wurden die vier satzungs¬
gemäß ausscheidenden Mitglieder wieder - und Herr Kapitän-
leutnant Klett  neugewählt . Zu Rechnungsprüfern er¬
nannte man die Herren Schönfeld und Kupfer.  —
Zum Schluß stattete nian dem Vorsitzenden für seine Thättg-
keit im Interesse des Vereins den wärmsten Dank ab. — Er¬
wähnt sei auch noch, daß man mit Rücksicht darauf , daß die
Bankgeschäfte am Samstag Nachmittag geschlossen sind, einen
Kassenschrank für den Verein eventuell anschasfen will . Es
handelt sich darum , die letztwilligen Verfügungen , die in der
Bank liegen , immer schnell zur Verfügung zu haben.

* Eine stilistische und orthographische Glanzleistung wurde
uns heute zur Verfügung gestellt. Es handelt sich um einen
Brief den ein zum Militär eingezogener Sohn an seinen Vater
gerichtet hat. Wir .geben das Schreiben auf Grund seiner Ori-
gmellstat mit allen orthographischen Fehlern wieder. Also los:

„Hanau , 2. 11.
^ Lieber Varder!
Ich ergreife die Feder um dir zuwiesen dun, das ich das
Barkeht (Packet) erhalten haben, und was mich Serhr
Kefreuht Hardt, wen ich diese Woche nicht Arbkechen dan
dan gan der Emil den Sonntag mig einmall Besuchen, den
ich weis nicht wie ich Seiht Rumschlagen Sohl . Es geht mier
kuht geine Arbeiht zu esenn und zudrinken haben wier aber
Dilles gellt Braucht man . Ich will das schreiben schließen,
und Hofe das der Brif dich so gesund antrifft wie er mich
verlassen hat.

Es grüßt dich dein Sohnn ."
Daß der junge Mann acht Jahre in die Schule gegangen ist,

Merkt man dem Schreiben allerdings nicht an. Jedenfalls hat
er eine schauderhafte Orthographie im Leibe.

* Nicht käuflich erworben hat der Viktualienhändler Herr
Franz Horst  das Kalkbrenner 'sche Gartenhaus im Felddistrikt
„Hasengarten ." Derselbe wohnt vielmehr nur zur Miethe dort.

* Grüne Linie . Nach dem Winterfahrplan der Elektr. Stra¬
ßenbahn bginnt der 7J/Z Minutenverkehr auf der grünen Linie
erst um 9 Uhr Vormittags . In Anbetracht des ' Umstandes, daß
viele Interessenten wegen des frühen Beginns der Geschäfts- und
Bureaustunden dies für zu spät erachten, hat der Vorstand des
Westl. Bezirksvereins die Direktion der Straßenbahnen um ent¬
sprechend früheren Beginn des 71/2 Minutenverkehrs gebeten.
Die Direktion ist diesem Wunsche soweit entgegengekommen, daß
sie versuchsweise einige Sonderfahrten einlegen will, die sie aber
wieder aufheben wird , sobald sich ein Bedürfniß hierzu nicht er¬
gibt.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
12. November:

Nur zeitweise windig, trübe, später ein wenig aufklärcnd, milder
besonders Nachts, stellenweise geringe Niederschläge.

Genaueres durch  die Weilbvrger Wetterkarten, welche an der
Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger,,,
Mauritiusstraße 8, tü glich angeschlagen werden.

Abspannang nnd Blutarmut der Frauen
sind meist eine Folge geistiger oder Nerven -Ueberanstrengung.
Solche Frauen benötigen vor allen Dingen ein kräftiges Früh¬
stücks- und Abendgetränk , wie es der Hausens Kasseler Hafer-
Kakao ist, der, mit Wasser oder Milch gekocht , die Blut-Be¬
schaffenheit bessert , die Nerventätigkeit anregt und eine reich¬
liche Anbildung der Körpergewebe , Muskulatur und von Fett be¬
wirkt , und so der Blutarmut und der vielfach auf unbewusstes
Hungergefühl zurückzuführenden Magennervosität vorbeugt. Bei
gesunkenem Ernährungszustand gibt es kein besseres Kräftig¬
ungs-Mittel als der von mehr als 10000 Aerzten empfohlene
Hausens Kasseler Hafer -Kakao , der auch für Kinder das be¬
kömmlichste Getränk ist . Nur acht in blauen Kartons ä 1 Mk.,

niemals lose. 1084/253

Letzte Telegramme
Sozialisten unterlegen.

Kaiserslautern , 11 . November . Bei den gestrigen
StadtrathsWahlen  haben die Sozialdemokraten in¬
folge des Zusammengehens der bürgerlichen Parteien die bis¬
her von ihnen innegehabten vier Sitze eingebüßt.

Handelsvertrags -Verhandlungen.
Wien , 11. November . Die Handelsvertragsverhand-

ttmgen sind soweit vorgerückt , daß im Wesentlichen die erste
Lesung des Tarifs beendigt ist . Morgen dürften die Ver¬
handlungen über die Veterinärsrvgen beginnen . Es ist nicht
ausgeschlossen, daß Graf Posadowsky jetzt nach Berlin zu¬
rückkehrt, um dann nochmals nach Wien zu reisen.

_ Hochwasser.
Halle .ä d. S ., 11. November . Infolge der vorgestrigen

gewaltigen Gewitterregen führen die Harzflüsse Hochwasser.
Chausseen vielfach zerstört.

Ob 's wahr ist?
London , 11 . November . Aus Washington traf die Nach-

richt ein , daß Staatssekretär Hay an sämmtliche Großmächte
eine Cirkularnote gerichtet hat , worin dieser im Namen der
Unionregiernng zu einer neuen Haager Konferenz einkadet.

Oer ruKirdi-japanirche Krieg.
Die Metzelei geht wieder los.

Paris , 11. November . Echo de Paris meldet aus Muk-
den : Gerüchtweise verlautet , daß ein heftiges Gefecht 10 Mei-
len südlich von Mukden begonnen habe . Der linke russisch^
Flügel sei engagirt.
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Frisches Material.
^«rter ^ nrg , 1i . November. Wir verlmstet, ist eins der

«iden englischen Schiffe, welche mit dem Transport von Gra¬
vuren Hti Port Arthur beauftragt waren, thatfächlich mit
^3000 Granaten nach Port Arthur gelangt , während das an¬
dere von dm Japanern beschlagnahmt ist. Der Eigenthümer
des ersteren Schiffes erhält eine Million Rubel als Belohn¬ung,

Ein neuer Popanz.
Petersburg , 11. November. Das Blatt Rußj meldet,

Wniiral Ro'chdjestwensky habe die Mittheilung erhalten,
daß er abermals von japanischen Schiffen auf der Fahrt nach
Ostasien angegriffen werden würde und zwar voraussichtlich
in den egyptischen Gewässern.

^ Russen zurückgeschlagen.
London. 11. November. Daily Telegraph berichtet un¬

ter dem 9. d. M. ans dem Hauptquartier des Generals Oku,
daß die Russen verschiedene energische Angriffe auf Lamutu
uni Lihuschinpu machten, aber niit schweren Verlusten zurück-
gtworfen wurden. Die genannten Orte sind durch das Ar-
tilleriefeuer zerstört worden.

Aus TschifuI
London, 11. November. „Daily Telegraph" meldet von

gestern aus Tschifu: Ein japanisches Torpedoboot fing von
einer Dschunke, die von Port Arthur nach Tschifu unterwegs
waren, zwei Chinesen und einen Hindu ab, die offizielle De¬
peschen bei sich trugen . Die russische Garnison des Forts
Lungschungwan, die aus 160 Mann bestand, ist durch das ja-
spanische Granatfeuer auf die Hälfte zusammengeschmolzen.
In Port Arthur befinden sich nur sechs japanische Gefangene.
Chinesen, die die Erlaubniß erhielten, Port Arthur zu ver¬
lassen, kamen in einem kläglichen Zustande in Tschifu an, da
die russischen Soldaten ihnen die Röcke und die Schuhe fort¬
genommen hatten . — Daily Telegraph meldet ans Tientsin
von gestern: Die russischen Schiffe im Hafen von Port Arthur
müssen wegen des japanischen Feuers fortwährend ihre Stel¬
lungen ändern. Man erwartet daher einen neuen. Ausfall
der Flotte.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakicur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu
h . . Wiesbaden.

Nacktmg.
- □ Donnenberg, 11, November. Der Gemeinde-

rath  übertrug in seiner letzten Sitzung die Holzfnüungsar-
beiten für das Rechnungsjahr 1909 dem Pflastermeister Phi-
lipp Wagner 9. —- Einen Antrag des Schornsteinfegermei¬
sters Eduard Schiffer um Anschluß feines Hnusgrundstückes
an die Wasserleitung wurde stattzugebeu beschlossen, sofern
Schiffer die Zustimmung der betheiligten Grundbesitzer zur
Einlegung der Röhren in ihr Gelände nachweist. — Auf
einen Antragches Herrn Ludwig Becht betreffend die käufliche
Ueberlassung eines Geländestreifens Ecke der Thalstraße und
Langgasse, beschloß das Kollegium die Veranstaltung einer
gemeinsamen Besprechung mit den an dem Gelände interessir-
ten Grundbesitzern. — Die am 22. Oktober statt gehabte Neu¬
verpachtung von Gemeindegrundstückenwurde genehmigt. —
Die Versteigerung des Grundstückes Ecke der Thalftraße,
Langgasse und Mühlgasse hat , da die Taxe nicht erreicht wur¬
de, die Genehmigung des Gemeinderaths nicht gefunden.
Neuer Versteigerungstermin ist auf den 12. November, Nach¬
mittags 4 Uhr, im Rathhause angesetzt. — In der letzten Sitz¬
ung der Gemeindevertretung  gelangte der Entscheid
des Kreisausschusses, mittelst dessen, in Abänderung des Be¬
schlusses der Gemeindevertretung , dem Architekten Wilh.
Winter die Bauerlauüniß für die im Aukamm zu errichtende
Heilanstalt für Nerven- und Gemllthskranke ertheilt werde,
zur Verlesung. Die Versammlung nahm den Entscheid zur
Kenntniß . — Die Einführung einer Besteuerung des Grund¬
besitzes nach deren gemeinem Werthe, wie sie von Seiten des
Kgl. Landrathsamtes angeregt worden war , wurde einstim¬
mig abgelehnt. — Mit der Aufstellung des Kostenanschlages
für die Herstellung und Unterhaltung der Vicinalwege für
das Etatsjahr 1905 wurde der Wegebauaufseher Prollius be¬
traut . — Die Thalstraße soll, nach einem weiter gefaßten Be¬
schlüsse, neu gepflastert, das Mühlgassenpflaster aber nur re-
parirt werden, weil noch nicht alle Grundstücksbesitzer das zur
Regulirung der Straße erforderliche Terrain abgetreten ha¬
ben. — Der hiesige Lokal-Gewerbeverein hatte beantragt , ihm
für seine Zeichen- und Abendschicke zwei Lehrsäle ab ulassen
und ihm auch zu den Kosten des Unterrichts einen Zuschuß zu
bewilligen. Beschlossen wurde, dem Verein einen Urcker-
richtsraum zu überlassen und chm gleich mit M 150, in 1905
aber weiter mit einem gleichen Betrag zu subventioniren.

Tel. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4.

,,_  Bekanntmachung
Die Dienstmagd Auguste Mehl , geboren am 13.

August 1876 zu Wiesbaden, zuletzt Kellerstraße6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. November 1904.

116 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Auszug aus den Civilstands-Register» der Stadt
^ Wiesbaden vom ll . November 1964.
^ Geboren:  Am 9. November dem Fuhrmann Wilhelm
Mäxeiner e. T ., Johannette Wckhelmine. — Am 8. Novem--
ber dem Glasmaler August Rcartin e. T ., Augusta Ottilia.
.— Am 6. November dem Jngenimr Karl Binter e. S ., Ri¬
chard Georg. — Am 6. November dem Fuhrkwecht Wilhelm
Straß e. T., Anna Marie . — Am 7. November dem Lackiver-
gehülfen August Sauer -e. S .^ August Karl Wilhelm. — Am
'6. November dem Bäckermeister Konrad Limburg e. T ., An¬
na. — Am 6. November dent Amtsgerichts-Kanzleigehülfen
Emll Petzoch e. S ., Heinrich. — Am 7. November dem
^Schriftsetzer Hermann Wienold e. T ., Kathinka Wckhelmine
Magdalene.

Aufgeboten:  Färbereibesitzer Friedrich Karl Max
Heberleiu zu Biebrich mit Maria Theresia Pauline Schmidt
hier. — Former Louis Bechthold zu Launsbach mit Anna
Maria Herpel das. — Amtsrichter Karl Dreßler zu Frankfurt
a . M. mit Ottilie Gran hier. — Herrnschneider Wilhelm
Dörge hier mit Dorothea Umsonst hier. — Zementarböiter
Michael Sauer zu Queichheim mit Katharina Schmaltz zu
Insheim . — Bureau -Diätar Hermann Heinrich Holzapfel zu
Düsseldorf mit Elisabeth Westenberger zu Benndorf . — Kauf¬
mann Johann Heinrich Julius Danach hier mit Rosa Mela¬
nie Schüller zu Godesberg . — Taglöhner Karl Kunz zu Son»
snenberg mrt der Wcktive Wilhelmine Johannette Jakobine
Stubenrauch geb. Heiliger das. — Sanitäts -Sergeant Leon¬
hard Keil hier mit Margareta Eißler zu Arheiligen. —
Mllchkuranstccktsbesitzer Johannes Bechsteiner in Heidelberg
mit Maria Antonie Wild in Heidelberg. — Chemiker Richard
Siegmund hier mit Karoline Amalie Marie Johanna Kranz
in Lorsbach. — Der Kaufmann Julius Wagner hier mit
Betty Hirschberger hier. — Ingenieur Eugen Ebbinghaus
hier mit Elisabeth Hutzier hier . — Anitsgerichts-Kanzleige-
hülfe Phckchp Eichhorn hier mit Aloysia Westphcck hier.

Verehelicht:  Kaufmann Heinrich Rabinowicz hier
mit Frieda Buchwald hier.

Gestorben:  Am 9. Noember : Henriette Johanna , T.
des Eisengießers Heinrich Nickel, 2 I . — 10. November:
Adolf, S . des s Sattlermeisters Philipp Ohly, 4 I . — Jda
geb. Frensdorfs , Wittwe des Bankiers August Frensdorfs , 69
I . — Straßenbauarbeiter Josef Heidecker, 49 I . — Pianistin
Klara Schulz, 46 I . — Gertrud « geb. Deusinger/ Ehefrau
des Schuhmachers Heinrich Russart, 46 I.

Kgl. Standesamt.

Köchin!
Für gleich oder später wird ein brave- , properes und gesundes

Mädchen, nichr unter 28, nicht über 35Jahre alt. gegen hohen Lohn
gesucht. Dieselbe muß in der besseren Küche crfoören und selbständig
sein, dies durch Zeugnisse aus besseren Häusern Nachweisen können, Die
Stelle bei 8 Personen (Eheleute, Rentner, hier) ist Lebensstellung und
muß leichte Hausarbeit mit übernommen werden. Bei zufriedenstellender
Leistung außer dem üblichen Weihnachtsgeschenk entsprechendes Geld¬
geschenk ol» besondere Vergütung, alle 2 Jghre steigend Nur zuvor-
läsfigr Personen, auch Witwe ohne Anhang, wollen sich melden. Auer,
bieten mir Zeugnis-Abschriften wolle man' bald bei der Ausgabe dieser
Zeitung unter X . li . 500 niedcrlegen. 9997

Am 28. November und
folgende Tage:

Endgültig Ziehung derDüsseldorfer
Lotterie.
Haupttreffer i

Vom 10.—17. Dez. er :
Endgültig Ziehung
der 3. und letzten
St. Rochis-Lottirie,

Haupttreffer:

40000 M
20000 HL
10 000 M.

30000E
lOOOO „

5000 ,.
25OOO Gewinne mit _ 15379
170000 Mark Wert.
Lose &I M., 11 Lose 10 M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnah!

Gewinne mit
120000 Mark Wert.

Lose a 2 K., l1Lose 20 51.
ime 20 Pfg . teu >rer ).

Günstige Chancen u. Offerte (einschl. Porto u. Listen ),
5 Ausstellungs- u. 3 Rocnuslose M. 10 .50.
Originallo -e empfiehlt und versendet Generaldebit:
Fersf . Schäfer , Düsseldorf.

jLose hier zu haben bei J . Stassen , Kirehg. 51
P . de Fallois , Carl Cassel , Kirchgasse4!>, Th.
Rudolph , Adolfstr. 1. 1572/70

3 gute

zu verkaufen. 234
Bierstadt,

Wiesbadenerstraße 3.
We iWt Mckmeilecis
welche auch in Taillen Mitarbeiten
kann, fof. dauernd gef. Adelheid¬
straße 47, Gths., 1 . Si . 128

liiTjintp IStjfiT
für Haus- und Küchenarbeil ges.
Rvdcrstr. 87. 2, St , 113
Lurseuftraffe 43 , Ä., I.,
gut inbbl. Zimmer an beff. Herrn
zn vermieten. 115

25 St . von neuem bedeut ., sehr
chancenreichcn Unternebm..umst.
sehr vorthrilh ., abzugeben. Näb.
d Exved. d. Bl. unter Chiffre F.
S . a :i « ._236
Vß̂ ättniüdlstr. 19, Wohnungen***>? v . 4 großen Zimmern, K.
u. allem Zubehör per sofort zn
vermieten. 122

tift. jg. Mann erhält Schlosst.
Helenenftr, 11, B., Fr , 125A

haust. erzog. Dam>-
23  I ., Berm. 120 000

M., m. sol. Herrn (a. oh. Bern,.)
Gefl. Off. u „Weihnachtswunsch'
Berlin 8: 0 . 16._ 2091118
ckL"gsssches Mädchen (Köchin)
wD lucht Stellung in gleicher Be¬
schäftigung od. irgd. and. Art, wenn
mügliw in englischer Privaifamüie.
Sehr gute englische Zeugnisse zur
Verfügung. Wünscht deutsch zu
lernen. Off. erb. unter Miß G.
Robinson. Bleichstr. 18, 2. 131
/LLrößere Menge virsch. Flaschen
^27 i. g. zu verkaufen Taunu ?.
straße 22. 1. St._124
F'Qin Posten Uebcrzieber ul Jop.

pen v. 4M . an, Knaben- U.
Schillhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabeniappe» v. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an. Hem¬
den und Kittel staunend bi ig.
Metzgergasse2. 129

Accumulatoren
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Arc. bist zu verk. 126
K. Stttsser , Mechaniker,

Telesov 2213. Hermannstr. 15.

neu, berrschastl, m. Garten, in sehr
schönem Städtchen am Rhein, Näbe
Wiesbadens, hcrrl. Ruhesitz, nmss.
s, preisw. zu verkaufen, Näber,
d. Erp. ds. Bl . unter Chiffre F.
8 rr» 5,_ 235

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres lkinlreff-n jeder
Angelegenheit. 120

Frau Jferger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (®dt Jorksir.).

Pit iinmoMlttip nnii HWolljtke»-KgkM
von

J « & € • JF'Irmeiaich,
HellmnndftraffeS», 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkank von Häusern, Villen, Bau»
^ Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. sri w.

Eine prachtv-, mit all. Comf. auSgest, Herrschafts-Villa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastrzim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , H-llmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforiable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim,, Küche, Bad. Ballon u. s. w., großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
sstraße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmcni h . Hellmnndstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrichafls-ViUa, auch für Penssonszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mails., großen Kellern, eleftv. Licht u s w.
ivegzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkausen durch

I . &  C . Firmenich Hellmnndstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, mil 7 Zimmern, Küche, Speise-

kainnier, Bad, Balkon, schönem Soutr, , Garlcn u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I &  Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzabl Pcnsions^ »nd HerrschaflS-Blllen in den ver¬

schiedenen Stadt« und Preislagen, sowie versch prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Nheiirgau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Hans. Höhenlage, »nt 3' u. 4-Zimnierwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rinietct, für 90 000 Mk., mit
eiiiem Reinüberschuß von .1000 Mk, zu verk, durch

I . &  C . Firmenich, ' Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser m der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterbaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zn verkaufen durch

I . 8(  C 7?iri »enich, Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein fear schönes Hans mit gutgehender Restauration, im

Kurviertcl, krankheitshalber für 166 000 Mk, sowie ein prachtv.
HauS mit Wirischafr und Lade», 3- u. 4 Ziiiiinerwobniingeil, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahmevon 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkausen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 53, 1, St.
Ein noch neues rent, lrS Haus mit 3- und 2-Zimmer-

. Wohnungen, ki, Werkstatt und Torsahrt für 86 000 Mk,, ein
rentables Haus, westl. Ttadtieil, mit 3- und 4 Ẑi»»ner-Wohn-
ungcn für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmcr-Wohnungen, Hth. 3- n. 2-Zimmer-Wohilungen,
für 155 000 Mk. mit einem Neinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Hnuler mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134000 Mk. u. s >». zu verk. durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St,
In Schierstein versch.- Häuser mit Gärien und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12>, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk und zwei weitere
nut größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

WMatlle-F »rmen-<y»l 0er
3803liefert in jeder Große als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,jjS*
Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 13 . November 1904 , Abends tSM Fhr:

BALL.
Tanz-Ordnung: HerrF . Heidecker.

Anzug: Gesellschafts -Toilette (Herren Frack o d e t
dunkler Kock). .\

Eintritt:  gegen Jahres-Fremden- und Saison-Karten, sowi®
Abonnementakartenfür Hiesige, für Nicht-Inhaber solcher Karte»

S^Mark. i
Städtische Kur-Verwaltung.
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Zoseph Heidecker,
dritlag »/. I Uhr, nach langem schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft dem Herrn entschlafen ist.Um stille Teilnahme bitten.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Christine Heidecker , geb. Rinker,
nebst Kindern,

B-erdigung findet Sonntag , den 13. November. Vormittags 11  Uhr . von,
Le,chenhause des allen Friedhofes aus statt. y 117

F.Lichtenstein
Dentist,

34 Tannusstrasse 34
Sprechst .: 9-12u. 2-6 Uhr.

Schonende Behandlung.
95 Coulante Preise.

JJßßitfipftgS'Inptut
Gebi >. Neuqsbauer,

Telephon 411 8 Manritiusstraste 8.
.. Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

komplette Ausstattungen zu reell
v'llrgen Preisen . Transporte mit privatem Leichen-

Reinigt das Mut!
Ein ganz vorzüglich vorbeugendes Hausmittel gegen

W “Hantausschltise , Säfteverderbniss,
Vieren - u . Blasenleiden besonders

Nheumatismns ÄÄ
ist der wirklich vortreffliche

(irunämsnu 8

, Blutrein igungsthee.
m - ® iele  Dankschreiben. Packet b0 Pfg,  5 Packet- 9 Mk

Untec5 P °ck wird nicht versandt. Lose kostet
3,50  SWt" mit Porto 4 Mk., 212 Kilo 8 Mk . mit

durch" Ax Ohestr' * ** **** * 30  P ^ ' mehr. Nur echt zu beziehen

Grundmann,
1 ex  cnr Ber,in s - W ., « atzbachstrane 9.
1 Flasche Nbeumattsmusöl1 M ., 4 Flasch en 3 M ., 15 Flaschen 10 M.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Älax Hartman», Schützenstraße3
oder jede Ägentur:

Villa Freseniasstrasse 23 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenk. auch zu vermiclcii, event.
mit Stallung.

Villa Freseniasstrasse 27. 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komsort, Zentral¬
heizung elektr. Licht re., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schiitzenstrasse 1 , 8—10  Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgestattcl. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Lerbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizuno, hochfein auSgestattcl. in schöner Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon«, Badezimmer,
Herrschaft-- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etogenh.), 48 Ruthe»Garten, sehr rentabel.
Villa Wlesbadcnerstrasse 37 , vor Sonnen¬

berg. mit 6 Zimmer» und Zubehör. 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Deckreiser?ii verkaufen gSä'Ä .iä:
bchwglbachtrstratze 14 („Thüringer Hoj"). 6812

^Llustav -Adolsstr. 5, eine schöno
VSr Frontspitzwohnnng, 2 Zim .,
Küche nebst Zubehör auf 1. Ja »,
zu vermieten. Näheres Adler-
straße 37. 8600
M schön möbl. Zimmer zu verm.

Riehlstr. 5, 3, St , l. . 80
kerrngartenstr.12, Mans.-Wohn.,
’ 2 Zim . u. Küche per sofort z.

verm. Näh Part. _82
Gangbare Wirtschaft
zu mieten oder zu kauie-i gesucht.
Offerten unter 1 360 ' an die
Erped. d. Generalanz._85
^lücherstraße 9, 2. St .', l.,- ein

Ge. cn festes Gehall und hohe.
Provision wird von hiesigem be¬
kanntem Geschäft tüchtiges rede¬
gewandtes

Feäiileiit
oder Frau flmi Besuche von
Privalkundschaft zu cngagiren ges.
Gefl. Off. u. ChiffreS . Bl . 73
bef. d. Exped d Bl._84
Kanarien-

Edelrollev
(Sfnmm Seifert)

billig zu verkaufen Westendstr 10,
Hth., 1. St._ 88

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert Bl . Schäfer , Rhein-
straße 22._ 78
/Lin möbl. Zimmer zu vermieten
V?' Rauenthalerstraße 6, Htbr.,
1, Stock._102
HAAalramstr. 35, 1 St ., oben an

der Emserstraße, möblirteS
Zimmer zu verm. 100

gut möbl. Zimmer
verniieten. billig zu

86
ckQmf. ölt. Mädchen sucht Stelle

als Haus- ob. Alleinmädchen
in kleinem Haushalt. Näh. Römer-
berq 17, 1. St . r_89

MouatSmcidriie»
für vonuitlags gesucht Mauritius-
stratze5, 2 St ., r. _HO

Ein fast neuer

Kinderliegewagen
und eine neue Waschkommode
billig zu verkaufen. Näher. Keller»
straße 22. 2. St. _ 74
§ALl-ichstraße8, 2. St ., erh. jg.

Mann Kost und Logis. 7g

einige Ladenthekeu bist. Markl-
straße 12, Hth,  bei Späth. 103
HfLerd, gut erhalten, 80X65, mit
Cf Schiff und Rohr billig zu vk.
Adlerstraße 38. 87

jlartcndeutung,
Wahrsagen, sicheres Eintreffen jed.
Angelegenheit. Bleichstr. 24, Hlb.,
2. Stock, rechts._ 109
Gesucht 10 000 Mk.
auf prima I Hypotheka 4V °l0.
Off. sub H . S . 232 an den
Verlag d. Zeitung. r ’

Haare iverd . angekauft
Schwalbacherstr. 25. 06
C^ tanfeiiftr. 21, 3. Sr., inöblirt.
O Zimmer mit Kaffee zu ver¬
mieten. 97

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 12 . u. Sonntag . den 13 . November 1904.
Abends 7 Uhr:

Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-BilletS gültig.
Novität. Kater Lampe.  Novität.

Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
„ .. . ^ L» Scene gesetzt von Dr Herrn. Rauch.
Ermiswer. Bauerngutsbesitzeru. Gemeiudevorstand Gustav Schnitze.Frau Ermischer . . . .
Maari, die Btagd . .' ,
Neubert, ein großer Spielwaarenverleger
Frau Neubert . . .
Hartmann Schönherr, Holzd'rchermeister
Frau Schönherr .
Gertrud, 1
Heinerle,
Fränzel, \ bie  K '"der ' ' -
Liesel, J ’ * *
Neumerkel, der Geselle.
Weigel, B-zirksgcndarm . ’
Seifert, Gcmcindcdicner .
Frau Seifert . . . . .
Ulbrich, Landbriefträaer
Fran Ulbrich

~ Schnitzlersleute , Waldarbeiter, Bauern.
Der Schauplatz der Komödie ist ein Spielwaarenindustrie-Ort im oberen

sächsischen Erzgebirge.
Der 1. Akt spielt auf dem Gemeindeamte, der 2. Arbeitsstube der

Schnitzlerfamilie bei Schönberr, der 3. beim Gemeindediener. der 4 in
Ulbrich's Hanse.

. Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

„ dem 3. Glockenzeichen. B ^
Kassenöffnung6 '/, Uhr. -  Ansang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Klara Krause.
Bertha Blanden,
Rnnhold Hager.
Sofie Schenk.
Otto Kienscherf.
Else Noorman
Elly Arndt.
Hermine Bachmann
Minna Springer.
Amalie Junk.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Theo Ohrt.
Minna Agte.

I Zamstagu. Sonntag$
>)
)
> Verkaufs

der

Walhalla -Theater«
Die tfi.glieh vollen Häuser sind der beste Beweis für das

grossartige November-Programm:
Jeden Aoend kolossalen Lacherfolg!

4 red Fdlawi , Deutschlands bester Verwandlungs-
_ Schauspieler und Componisten -Darsteller.
l >nin »y Kröehert mit ihrem Wunderpferd„Der kluge Hans“,
dir . Ktagamer mit seiner Originalscene: „Aus einer Volks-

Versammlung hinausgeworfen “.
The 6 Jaksons , Sport-Acrobaten ersten Banges

sowie das übrige aus 9 Attraktionen bestehende Programm
Sonntag 2 Vorstellungen.

Preise der Plätze I Vorzugskarten
wie gewöhnlich I | haben Gültigkeit.

H nlhalla -Ifaupt -ltestanrant , täglich Abends 8 Uhr*
|C<r Grosses Konzert . “M  Eintritt frei. ’
Monzerthans »Drei Könige “ , Marktstr . 26.

ff.»?.ra ;iS:8”r z'{ltT »»tas
m jebet Preislage. Optische Anstalt U. Höhn

C. Krieger ) , Langgasfe 5 . 8842

Kath. Ries, HDcSergoffe 44,
°U'pst«r>lt echt schwarze Strümpfe und Socken in 3 Qualitäten
alle Arten Unterzeuge , sowie Sweater «. Lvesten , » ragen,

»npprn rc. zu den billigsten Tagespreisen. 8183

Z
Z
r
s
)
>
>

toplieiin & larx,
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

Wiesbaden«in
Tuch-Reste zu Knabenkosen
Teller -Mützen
Cpavatten
Vorhemden
Herren -Kragen

90 Pf.
8 Stück 90 „
3 „ 90
2 „ 90
4 .. 90

99

©tmigliiftt,

Schürzen -Reste , beste Waare 120 cm breit 90 „
Flock -Pique -Reste 2 Meter 90 „
Feinste Kleider -Stoff-Reste , jeder „ 90 „
Schwarze Alpaca -Reste zu Schürzen„ 90 „
Schwarze Cheviot -Reste, schwere Qualität,

jeder Meter 90 Pf.
Lama-Reste „ „ 90
Loden-Reste „ 90
Bieberbettücher , weiss u. bunt Stück 90
Unterjacken , prima „ 90
Weisse Damenhemden „ 90 „
Kinder -Schürzen , farbig 3 „ 90 „
Unter -Anzüge für Kinder (Leib und Seele)

bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen , glatt rot, 130 cm br., Meter 90 „

r
D>
D

Bettücher ohne Naht
i» BettvorlagenZ>
5
Ar
ZrZ
>

99

99

Kaffeedecken
Bett -Cattun , waschecht,
Kinder -Hemdchen
Einschlag -Decken
Biber-Reste
Küchen-Handtücher
Rockfutter , 100 cm breit,
Halbwollene Röcke
Blaue Küchen -Schürzen
Läuferstoffe
Weisse Linon-Taschentücher
Servietten
Strick -Wolle _

Als

90
Stück 90

» 90
3 Meter 90
6 Stück 90
2 „ 90
3 Meter 90
6 Stück 90
3 Meter 90
3 Meter 90
2 „ 90
4 „ 90

V» Dtz. 90
4 Stück 90
20 Loth 90

Gratis - Zugaben
heute und morgen “58

1 Meter , 120 cm breiten
#

f  JLIVV t JUi UlCltiCll

Zchürzenftoss.

c
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c
c

(c
c
c
c
c
(((c
c
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c
e
c
c
c
c
c
c
c
c
c

KöniglicheA Schaiisjiieit
Samstag , den 12 . November 1904.

9. Vorstellung, ^60 Vorstellung. Abonnement D.
Loheugrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König
Loheugrin.
Elsa von Brabant . » , . .
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin

Herr Oberstetter.
. . Herr Kalisch.
. . Frl. Müller.
. . Frl. Salzmann.

. Herr Müller
. Frau Schröder-KaminSki

Der Hcerrufer des Königs . . . . ~ . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhundert«

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. u. 2. Akt- 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende gegen 11 Uhr.
Restaurant

Weitzenburger Hof.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Von Morgen? an

Bratwurst, Wellfleisch, Schweinepfesfer, 132
wozu sreundlichst einladet_ Ang . Aiidrtt.

Hrllmuudstr. 5l,
In meinem

Etagen - Geschäft , L
werden Herren - und Hamen -Uhren , Wecker 11. Uhr
ketten zu j dem annehmbaren Preise verkauft.

Alles nun gute Fabrikate.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste auSgeführt

Alte Uhren und Goldwaren werden zu hohen Preisen ei»,getauscht.

Epich Butroni , Uhrmacher.
.. v  H llmundstrabe 51 . I. 9t.
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Wir haben unser enormes Lager

I
zum Verkauf ausgelegt und empfehlen besonders folgende Posten:

Glace -Handschuhe , weiss, schwarz und farbig . . . . . . . . . per Paar 95 Pf. und 1.25 Mk,
Krimmer -Handschuhe , gefüttert, Lederbesatz. . . . 2. . per Paar 85 Pf.
Glac6, gefüttert, für Herren und Damen, . . . . . . . . früher bis 8.— Mk., per Paar 2.90 Mk.
Ball -Handschuhe , dänisch Leder, helle Farben, 12—16 Knopf lang, . per Paar 1.25 Mk.
Ball -Handschuhe , weiss, 12—20 Knopf, glatt und durchbrochen, . . . . . . per Paar 45, 75 Pf.
Winter -Handschuhe aller Art, reine Wolle,. . . per Paar 45, 75 Pf.
Rein seidene Handschuhe , früher bis 8.50 Mk., ♦ . . r . . . . . . . . per Paar 1.25 Mk.
Herren -Handschuhe , gestrickt, reine Wolle, . per Paar 45 Pf.
Kinder -Handschuhe , Glace, warm gefüttert, Pelzbesatz, . . . . i per Paar 95 Pf.

Hermanns &  Froitzheim,
Wefoergasse 14. ns

Restauration Klosterhof,
Dotzheimerstr . 72.

& $ eute  Samstag IWeizelsttPHre.
Morgens Schweinepfeffer, Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut. 121

Birg Nassau, Schachtstr. 1.
JSSU  MctzclsliM.

Morgens Bratwurst u. Wellfleischm. Kraut. 118
Es ladet freundlichst ein Theod . Schleim.

Zum weitzcu Hirsch , Hirs^ grabe«

KMliitfkst.
wozu freundlichst einladet Gustav Clausen.

Im kl. Utiflistng, *“T "*
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
93_ Georg Kestler,

Thüringer Hof.
Ecke Dohheimere unv Scktwalbacherstratze.

s.L 'rMetzelsnPPe.
_ Jos , Keutmann.

Ä . Metzelsuppe.
Morgens Schweinepseffer, Wellfleisch.mit Kraut.

Karl Erkel,
101 Walrainllr. 30

Heute Samstag Abend
Meizelsnppe«

F. Fetter.
Feldltrahc 3O

lO8

113
98Zur DachShöhle.

Heute Samstag

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet Chr , Hertter.

Bairische Bierhalle, Adolfstr. 3.
Schlachtfest

diverse Wurst.

nach Thüringer

Bon 9 Uhr ab Wellfleisch, abends Suppe und
99

Metzelsuppe Schavnhorststr. 1L.
Strömt zum Scharnhorst all' berbei. der Adam macht grast'

Schlachterei. Ach, es giebt 'ne große Schlacht, gestern ward die Sau
estochen. heute wird die Wurst gemacht, Adam giebt nur wenig Knochen,
ima Pfeffer, Allerleil Kommt die Sach' ist in der Reih. 94

Samstag Abend
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 75
Karl liindeinaiin , Lelirstr. 35.

Restaurant,Zauberflöte'
Hotel Union.

Müultimer JCeifföiau
Josef Sedlmayr.

Ausschank
77

Samstag, 12.  November.

4?
4i4i

4!44?q
4

Walhalla-Theater.
Voranzeige»

Vom 17. Ms 30. November:

Gastspiel
Oberbayrischen Bauern-Theaters.

Direktion:

M, Dengg.133

(finnipli(il)tt KinheiigtlMg-Nmio.
Mittwoch , de» 16 . November 1904 ( Bußtag ) , Abends

H Uhr:

Geistliche Musik-Aufführung
in der Marktkirche,

unter gütiger Mitwirkung der Herren Alwin Franke , Konzertlänger
aus Frankiurt a. M. (Tenors. Paul Hertel von liier (Cello) und
I , Grohmann von hier (Orgel), unter Leitung des BereinSdirigentcn

Herrn Karl Hoftzcinz
Die geebrte» inaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

find freundlichst hierzu eingeladeu. Die Einlastkarten— Farbe —
sind am Eingang vorzuzeigen. . 91

Der Vorstand.

Heute werden

M  2 junge Pferde
ausgchauen.

114

la . nur la . Qualität
M . Dreste , 18 Hochstätte 18,

_ Televbon 281S _
Freibank.

Samstag , morgens 8 Uhr , Mimlerwerthiges
Fleisch von drei Och en (45 Pf,) zwei Schweinen (45, Speck 40 Pf .)
u. vier gek. Schweinen (40 Bf.)

Wicderverkäufern(Fleijchhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) iü der Erwerb' von Frcibankfleilch verboten.
119_ Städt . Schla " tbof -B -rwaltung.

Betauurmachuttg.
Samstag , den 1'L. November cr ., Mittags

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstrcktze5 hier:
1 Pferd, 2 Flügel, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Divan, 1 Berlikow°it. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
l ôiistlorfer , GttichtSliMMtt.

Aorkstraße 14._ 130

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

ftiDjänrlicn 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 4C
Der » Gesangskomiker.

Couplets, Duette , ^oloecenen eto. mit Noten . 32 Bünde,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Rand 1 Mk. Inhalt»- j

verzeichn iss gratis und franco.
<■Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 60 Pf.

Das Vergntigungspck.
1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 3 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum

Sf] Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zauberoalofl.
uj Die interessantesten ' Kunststücke der Saionmftgi0. Mit
ijw s 132 Abbildungen . 2.40 Mk.
:Ä Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund.
Sr 3. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pfg. 130
*] Dresden u.Leipzig . CJ.A.Koch ’sVerlag ^

Zum Herzog von Nassau,
Hcrinannstr ., und BiSmarckriug

£3S . Metzelfuppe-
MorgcnS Wellfleisch, Schweinepfeffer, BratwUN

und Kraut. ES ladet frdl. ein M . J.  S ©®*-



12. November 1904.

m
Atrr sucht bei ollcinfteljeiiD. beff.
9g Dame gemiitl. Heim. Off. u.
Ch H . 9285 an die Exped. d.
Blattes . 9323

Vermissungen.

Merstr.l,amRovde!!,
ist eine hochherrschastliche Hoch¬
parterre -Wohnung , bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern , Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten , gleich oder später zu ver¬
mieten. 9469

_ « Zimmer._
^ >aiser-Friedrich-Ring 53,6 Zim .,

2 Mans . , Speisekammer,
Keller, Bad , Veranda , Balkon,
heller, elktr. Personenauszug , zwei
Stiegenhäuser (1850—- 200 Mk>),
weg. ausgest., zu verm. 4762

^juxemourgplatz 3, hochherrsch.
^ Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 incinandergehende
große Zimmer , großes Badezim.,
3 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Schiebethür ., Parquet re. Näh . im
Hause, 2. St . 5603

5 Zimmer.
Ol DclIlciöfttttRC LS , Süds .,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. _9984

ClattuthalerlWe 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh .) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et ., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem. Gasderd , a. Kochh. angebr ,
Speiset ., Kohlenaufz , elektr. Licht,
Leucht- u . Kochgas, 2 Mans ., 2Stell,
z. Preise v. 1150—1403 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh . das. 8862

/Lrbacherstr . 2 Ecke Walluserstr.,
42 / eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Erage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn. (1. Etage ),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh , das. Part. _ 5605
fimulftroBe 44, Ecke Albrechl- u.

Luxemburgstr., 1, Et ., 4 ob.
auch 5 Zimmerw . mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh , zu verm.
Näb . Part , b. Mugele._ 4246
flfXJaUuferflrajje 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring ), 3. St ., 5
Zimmer , 2 Balkons , ie 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Nov . zu verm.
Näh . Part ., rechts._ 5865

_ 4 Zimmer_
rndtstr . 5, 4-Zim .-Wohn. m

•* 4 Bad , Küche u. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl . v. 10
dir 12 u. 3—5. Näh . b. Land-
gräber, 1. Et.  _ 5907

leubau Clarenthalerstraße 5 sind
v zwei herrschastliche4* und 5-

Zimmerwohnungen preiswert ans
i eich oder später zu verm. 6936
äScltltrttt Gneisenaustr. 27 . Ecke
JllitUlHI Bülowst'r ., herrsch. 4-
Ziunner»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
L^ ochlicrrschastliche billigemoderne LLohnnng
Luxemburgplatz 3, zum 1. April
1905 , 4 große iileinandergehende
Zimmer gr . Badest., 2 Mans .-Z .,
Balkon, Parquett . Schiebeth., Gas
rc. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St 8459

Ljuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohng . in. a.

Zubeh. d. Neuz. cntspr . einger., p.
sofort, event. mit Büreau , preis-
werth zu verm Näh Hochp. l, 8676
sjĤ eubau PdilippSbergiir . 8a,
^4 4-Zim .«Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
»JKJttUufctiuaBe 2 (Ecke Staifer-

Friedrich-Ning ), 2. St ., 4
Zimmer , 2 Balkons , jc 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenauszug,
Bleichplatz, p. sof. o. I .Nov. zu vm.
Näb. Part ., rechts._ 6866
_ 3 gnttmrr. _
^VetDerfiraße 6, 1. St ., schöne

3<Zimmerwohn . mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr . z. vm.
Näh . Part, , rechts._ 5785

Sounerrberg,
Vartenür . 4 U. 4a (Neubau ) sind
per 1. April , eventl. früher , eine
2-Zimmer - und 3 ü 3<Zim »,er-
wohnungen mit Balkon , reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu verm. 231

N

Nr. 266.

<71 bis 3 Zimmerwohn . m. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermieten
Wiesbaden(Land)Lluiiienstr.  24. 55
/Itchöne sreundl . 3 Zimmerwohn.
v sof. od. sp. s. preisw , zu v.
Bierstadt, Blumenstr . 2.  9938

2 Zimmer.
t̂ .otz0ein>erstr. «8, Hih., 1. St .,
^  2 Zimmer , Küche etc. an ruh.
Leute zu vermieten per 1. Dezbr.
Näheres Bvhs . 1. St . doch. 56
/äLnelsenaiistraße 5, Hlh., Part .,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
iväler zu verm._ 9745
HUlüuierberg 16, Hlh., 1, St,
*! *• rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Mining , Adel-
beidstraße 47. 6574

siFtẑ alraiiistr 15, schone Dach-
^ ■«3 stube zu vermieten. Näheres
Laden._57

leere, neu hergerichleie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße 35 , oben
an der Emserstr. Näh . Part , 9177

Sonnesiberg,
Kaiser Wilhelmstraße 3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten . 7865

1 Zimmer.
^elenenstr . 15, i.  St ., leeres

Zimmer zu verm. 9315

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst._
<>| ibuietDe rg 16, Hlh., 1. St ., 1.,
«4 * 1 Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minilig , Adelheid-
straße 47. 6575

KödUrtr Zimmer.
»st. Geschäslsman » findet reinl.

{+?  Logis Adolfsallee 17 , Hths .,
3. Etage._ 9954
Väljlöbl . Ziminer zu vermielhen

Albrechtstratze30,
9429_ 2. Et. links.

Möbi . Zimmer
zu vu>. Bahnbofstr . 22, 2. St . 22
§ULleichstraße 85, Bdh ., 2. St , l.
^3 erhält aast, j , Mann schönes
Logis, Woche 8 M . 10029
»1  Fronlspitz -Zinimer , uiövl. oder
&  unmöblirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
^Uleinl . Arbeiter erb. Schlafstelle
v4 Dotzheimerstr. 14, S ., 1. 6

ust. Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimerstr. 46, Htb .,
_ 9765

otzheimerstr. 62, Gih ., 2., l,,
erh. reinl . Arb . bill. Logis. 1

^Aleinl . Arbeiter erh. Kost und
"4 Logis . Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., l._ 5039

Mdenstr . 5, H.. 1. St ., r., erh.
1 j. Mann sch. Logis. 990 i

Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang

A
D

D
»öv^ öbl., fepar. Zimmer zu ver-

mieten 9131
_ Eleonorenstraße 8, Part.
/fiin möbl. Zimmer mit 2 Bellen
43 / zu vermletcn Fraukcnstr . 7,
2. Stock._ 9844

öbl. Zim . mit od. ohne Pens.
U verm. 7789m

9'

Fraiikenslr . 23, 2, St, , 1.
rankenstr. 24, i ., möbl. iüianf.
' m. od. o. Kost z. verm, 9924

/̂ chöii möbl. Zimmer preisiverl
nV z. verm., a. gl. o. sp., Franken¬
straße 26, 2. Etage , stkäheres auch
beim Hauswirt.  _ 10030
a»» «ständige Leute erhalten sch.
w » Logis . Fricdrichstr. 8, Hth.,
8. St ., links,_ 8923

Arb . kann Schläfst, crh.
*'»4 od. oh. Kost Gneisenau-
straße 8, 2. St „ r._ 9591

neiseuaustr. 15, Part . I., möbl.
Zim . m. 2 Betten . 9965

a^ cllmiindstr. 23 , 1. Sl ., l. sch.
uiöb. Zimmer an anständig.

Fräulein zu vermieten. (Familie »-
auschluß). 59

G

t ^ cllmundstr . 46 , 1. St , links,
hübsch. Zim in er mit 2 Betten,

guter Kost, an anst. junge Leute
zu verm._ 31
A'keUimuiöfli '. 40 , i . Sr ., L, r.
•V Arb. crh. Schlafstelle. 28

z^ eUmundstraße 54, Slv ., 2 Sl .,9g erhältj. Mann Logis, 9989
rtlJamäcrftr . 46 , möbl. Zim,
W*  mit sep. Eing . für 16 Mk.
p. M . z. vm. Vorm , anzus. 9348

P arklstr.12,3.St.,b.Schäfererh. ein nur anst. j . Mann
sch. Logis in o. ohne Kost. 9953
/Li « eins. möbl. Zimmer Hut
42 / Kaffee an e. j . Mann zu vm.
N. Morilistr . 60 , H„ 3. 9968
<jHH<-ödi. Zim . sosori zu vm. stk.

Michelsberg 21, 2. Et. 25
<»1 > eugasse9, 3 . l. erh. anst. Leute
^4 gute Kost und LogiS (ivöch
10 M .) ans gleiche ' 9833

^ZVerostraße 11a . möbl. Zimnicr
m. Pens , zu verm. 8421

t^ ranienstr . 2, P ., erh. reinliche
/w / Arb . Kost u. Logis. 8
4 £ inc möbl Mans aus gleich zu
4D vermieten Oranienstraße 48,
Pan , 9343

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm, Rauenthalerstr , 4.
Hth , Part , r . 6361

^Zslauentya eriirabe 5, Mtb ., P,,
erb. anst. j, Leute Kost und

Logis. Frau Malsy 5851
Dancnthaterstr.5 , Borderh,P.,
N n. der Halten, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm. 9921
^HVailenrhalernr . 6. 2. Sr ., erb.

anü . 8. b. Kost u. L. 8899

CJ ; eui möbl. Ziiniiier mit fepar.
13 Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr . 6,
Hochp, 5563
^Llne ältere Dame kan» ein un«43/ möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalirstr . 10, Mtb „ Part . 8716
hĤ ieblstr. 23 . H., 2 r., reinl . Arb.
vV  erb . b, Logis. 9930

möbl. P , Zim . in. 15 Mk.
43 m. K. Rbeinstr, 77 S.p. 8868
2L » övlirle Mansarde zu vermiet.
W » Röderstraße 19, 2, Elock,
rechts. 9950

4»̂ vmerderg 15, Laden, etnsach
möbl. Zim . zu bin. 14

»AJömerberg 24, Hinterhaus , bei
crl ' Hauz , kann Mädchen Schlaf¬
stelle erhallen . 8738
junger Aiann kann Ko>i und

Logis erhalten 8096
Sedanllr . 7, Hkh, 2. St ., 1.

schönes möbl. Zimmer zu
43 / veruiieteii. Näh. im Restau-
ra ck Sedan , Sedanplatz , 5817
rtliBbl . Zimmer zu vermieten.
’Vv*  Heuer , Seerobenstraße 11,
Mtlb „ 1 Sl 9566
"N—2 reinliche Arbeiter erhalten

schöne Schlafstelle, 9405
Seerobenstr 11, Mtb, p.

reinl . Arbeit , erh. Schläfst.
43 / Seerobenür. 11. H. 1 r. 9970
jj &in möbl. Zimmer auf sofort43/ zu vermieten 9840

Seerobenür . 15, 1. Sr.
L>coanftr . 14 , 8 r, , möbl. Zim.
£  für 1 auch 2 solide Herren , bei
ruhiger Familie . 9973

chaaitstr, 4 , 1. St ., 1 sch, srdi.
Sw möbl. Zim ., neu hergerichtet,
bill. zu verm. 54
(Alleingasse 16, in, Zimmer mit
’W 2 Betten zu verm , 9891
(Ittemgasse 20, 3. St ., I., 1 möbl.

Zun . zu verm. 7852
gZrchwalbacherstr. 59 , 2. St ., r.,
v möbl, Zim . ui. gut., bnrgerl.
Pension zu vermieten . 3789
-d möbl, Z . a. best. Herrn ev. a. 2

Herrn z. verm. Scharnhorststr.
2. 1 Srg . links. 9628
^ reinl . Arbeiter kann Schläfst.
J "- erhalten bei C. Bund . Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2. St . 9871
Schöll möbi. Zimmer mit 2

Betten mit und ohne Kost bill.
zu verm. Schiersteincrstraße 18,
Laden. 9961

^/aunusstr . 23, 3 St ., l., möbl.
/w Zimmer sof, z, verm. 9577

Gut »nvbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermielbcn. Taunusür . 27,1 . 4220
kk> -au»ussir . 38. Glbs ., sch. möbl.

Zimmer an Gejchäftsherr » o.
Fräulein zu verm. 7567

^dAieberwalbstr . 11, p. l., möbl.
^4 Zimmer zu verm. 9514

k̂ ung . Akaiin erh. schön. Logis
Walramstr . 13, 1., 1. 8901

HtVeiulicher Arbeiter erhält Kost
w » und Logis Walramstr . 15,
2. St ., rechts._ 8759
HVUcilrchstraße 14, 2. St ., erh.

ein anst. j . Mann schönes
Logis._ 100 Jl
(Flchön möbl. Zimmer , pro Woche

3 M ., zu vermieten. 9787
Wellritzstr. No. 33 , 2 T ., r.

>sj>i>» ellritzstr. 33, Dachw., Z , K.
u,  K . a. ruh . S. z. vm. 9

/Lin einfach möbl Zimmer zu
42 / vermieten Wcstmdstraße 8,
Hth, , 3. Tr ., l. _ 9841

G Ul möbl. Ziinincr zu vermiet.
Uorkstr. 4, 2. St . 9758

L̂ rdenil . Arbeiter erh. gute
Schläfst. Woche 2 M . York.

straße 29, Bdh .. Frontsp . 9761
elterer sol. Herr , erh. gemüthl.

-»4 Heim, bei besserer kinderlosen
Wittwe. stkäheres im Verlag dies.
Blaties . 9687

immermannstr . 6, Htb., 1, St .,
Xp möbl. Zim . b. z, verm. 8298

Laden.
L^adcnloknl im Hause Römer-
**/ berg 16 mit Zimmer u. Küche/
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er . billigst zu verm.

stkäheres Adelheidsiraße 47. bei
A. Minnig 1661
»torkstr . -3,  Lade « mit Neben«
Xf raum (300 Mk.) sofort z. ver-
imelen (für Bügelgcsch., Wäscherei
etc. geeignet), auch könne» einige
leere Mansarden abgeg. w. 9853

ttr.

ck̂ in Hanse Adelheidstraße 4 >,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq . 1501

Hause Adetheiüitraße 4i,
<%j  Weinkeller s. 20 —25 Stck„
per josort billigst zu verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870

$| g delheidstraße 83, Weinkeller u.
"*»4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
Lkerderstraße 33,

1905 schöne
Keller mit Gas u.
obne Wohnung zu
Borderh ., Part,

rbeilsraum od,
^4 großer, Heller,
auch geteilt, zum 1,
Näh .' Jahnstr . 6, 1

per 1, April
Werkstätte und
Wasser, mit o,
verm. Näheres

9946
Lagerraum,

mit Aufzug.
Nov. zu vm.
St . 2614

auch einige mit gedeckten Hallen
(z. Z . im Besitze von Firma L.
Netteamayer ), sind aus 1. Januar
1905 zu vermieten. Näheres bei

Göbel & Schneider,
Stuckgeschäft, Mainzerstr . 9587

_ Uenftgitem _

Dtlla (tinindjniir,
Emierstraße 13.

Familien Prusion
Elegante Zimmer, groszer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

H Kapitalien.
äC » n\  Gejchästsmanli sucht ein
42 / Darlehen von

160U Mark
gegen Sicherheit u . Zinsen aufzu-
nebmen. Gefl. Off. unt . A . Cr.
1Ä all die Exped. d, Bl . 7911

Zn vergeben:
Ä« « « « M . ans II . Hypothek
nach Wiesbaden. JS . Schenrer,
Biebrich o . Sth , Wilhelm,Ir. 24,
2. Stock._ _228

200 Mark
aus einen Monat gegen Verpfänd¬
ung von 1.500 Wert . Hohe Zins.
Off . u. iF . K . 4 an die Exped.
d. Blattes. _5
9 500—11000 wik,münde sicher,per 2, Januar 1905 anss Land
auszuleihen , stkäh. Schenkendors»
straße 4, P . 9910

zch kaufe
Gütorzieler . Renkausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen , Erb-
schaflsanteile etc. Ängeb erb. sub
A . M, 299 a. d. Exp. d. Bl . 229

utzgls II . Hyvorhek 18000 bis
'-»4 140 « tt Mk . per sofort
geskicht. Vermittler verbeten. Off.
unter 1 -. 1000 a. d. Ge-
schästsst. b. Generalanz . erb. 10020

LLLeld 'Darlehen , rede Höbe, an
Schuldsch,, Wechs.,Lebens-

vers.. Hypolh . zu 4, 5, 6°/, Bed
günst. Eichbaum, Schöneberg-Berlin
Gr . Görschenstr. 4. 205 |116

Mij Verschiedenes. (S
- ji

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht 1 rosiges
jugendfrisches Aussesiru ? weiße
sammetweiche Haut ‘l  u . blendend
schönen Teint 1 1146
Der gebrauche nur Nadebculcr

Steckenpferd-
Lilienmilch-Seife

von Bergmann &,  Co,
Nadebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ü St. 50 Pf. bei:
Ott « Idlic , Trog . Moritz«

siraße 12.
4 « h . l» . Wiiin »l8. Michels-

berg 32. .
6 . Fort « chi . Nheinsir. 65.
Itnhcrt Santer , Oranien¬

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl . 1
A . Berlin ^ , Drogerie.
Ott « Schandna , Albrecht-

siraße 39.
Fritz . BOttclicr , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
AvotHeker Sichert.
Chr . Tauber , Kirchgassc.
A . trat * , Droa . Langgasse 29-
Hacke & Esklony , Drog,

Jkiiiücücn
werden geflochten und mit und
ohne Goldbcschlag versehen, von
3 Mark an.

Willi . Sulzbach,
Bär en ra fec 4 . 37

von
[420 Mk.

wJ an

| in neuester kreuzseitiger [
F-isen -Konstruktion und

nobler Tonfülle.
Erstklass . Fab - *■*

| rikate Garantie .Tausch . |
Bequeme Zahlweise.

Miete . 9585

F . Koni £,
Bismarckring 4.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen- Größen zu
haben. Albrechlstr. 32. 9768

pitüpi
Siels Butterb . z. 10 u. 15 Pfg .,
weiße Winler -Kalwil z. 30 u , 50
Pf ., v. Winteräpfel 2b Pf ., Winter-
DechmantS u. and. Winterbirnen
30 Pfg . das Pid . Proben in der
Gärtnerwohn . Bon 10Psd . an Zus,
ins Haus . Obstgut Pomona bei
Eigenheim, von Borries . 9649

WwzeArOl!
Infolge billigen Ankaufs Wo»

400 Ctr , frauz . Koch - und
Tafeläpfeln sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkaufen
und zwar 17

19 Mimd;u 30
per Ctr . Mk. 2 50.

Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr . 5 Schiersteinerstr. 1,

Rheinstr . 73 , Adolsstr, 1.

I».Kartoffeln!
M, , gelbe englische 3 M», Thüring.
Eierkartosielii, Brandenburger und
Mauskarloffeln bil. F . Biiiicr,
Neroür . 23 , Telepb, 2730 48

HobrlMhiik
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstrahe 21.

OksksimdHkl-e
in großer Auswahl sind billig zu
baben bei Kanter , Eisen-
lian dlunn , Bierstadt , 129

« «» haare , Breil,
(Seegras , 'alle Tape-
stiererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rödelheimer,

Manergasse 10.

B

WinlttkiirtHI!
Magnum -bonum , gelte englische
und Mauskartoffeln empfiehlt
billigst 9728

U. Mmann,
Telefon 564._ Sedanstraße 3.

Conditorei-
vüAros Geschäft

Ernst Seufer,
62 Kirchgassc 62 , Sellenban,

empfiehlt für Wiederverkäufer

Arte»Kaltnvalire».
Torten stets vorräthig , 9648

Haararbeiten.
Großes Lager fert. Zöpfe , Unter¬
lagen» Scheitel, zu billigen

Preisen . 9899
Fnppenperficken

in jeder Ausführung von 1 M . an.
Sämmtliche Haararbeiten .werden
schnellstens angeferligt , ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
K . Eöbijf , Friseur,

Bleichslraße. Ecke Helenenstraße.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Kirchgassc 32.

Lieferant des Beamienvereins.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerladu

Schwalbacherftratze 19.^
Schmerzloses Ohrlochüechen gratis

In wenig Tagen
Isi ng!

Beliebteste Lotterie
der Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollendorf Im

Ziebeilgebikge
4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn^

j 60000 M.
( Hauptgewinnwert M.

15000
5000
3000

t 2000 etc
Doppellose(2No.) 3 M. ] Portou.List. 'J'
Einzolloso 1.50 „ j 25 Pfg.

ticntraldcbit:
$.P.van PerlsYcitt esm.

>PLvrzm,iia,eS Wuritfeit , Faul.
biunnensir 13_ 10028

Größeres
Pereiuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
_ Blücherstr. 6,

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Rolle 9283

II. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M ., 1., l.

SW Ottoman . j
8Staats - Eisenbahnloose I
JJ für ganz Deutschland gesetzt.£9 erlaubte Prämien-Obligationen

PrVmL 3x 600,000 F?cae
Auszahlungsofort, ohne Abzug.
Nächste Ziehung bevorste hend!

Keine Batenloose . "dT
Verlangen Sie umgeh.Prospect d.
I«.Wolff, Frankfurt a/ Main j

B.~Adalbertstr. 10a. MLM

_ 199 113

Von der Reise
zurück . v __

Die berühmte SjSfiremtitApn deutet
Kopf- und Handlinien . Nur für
Damen . Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

9994  ßklenengr. 121'
SebrsiSjEsasefcSsssa-SötsaSa

Sjolero Ramington
j Tag- und Abandktirso

Kostenloser .
SteUennachwei».HeinricliLeiclier
Luisenplatz 1a.

w» mi» mi  m »*

Verkauf von Schrciburaschinea
nur erstklassigerSysteme za

Original -Preisen.
Heinrich Reicher,

Liiiienvlatz 1a. 2914

pgtifintft sr it  -
Bügelanst., Kirchgasse 21, 2., r.
Das. wird auch Wäsche zum Dügeln
aNlienommen._ 99«

.Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Seerobenür , 28, Htb .. 2 , St . 60

Kaiser - Panorama
Rheinslrahe 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwo! neue Reisen.

Ausgestellt vom 6.- 12. Nov. 190'
Serie I:

Die deutschen
Nordsee -Bädei*

Borkum, Norderney , Helgoland *
Serie II:

Reise im .
malerischen Griechenland,

Täglich ger ssnet von morgens^
bis abends 10 Uhr. bv-.

Eine Reise 30, beide Reisen 4o Splä
Schüli r 15 u 25 Pfg-

stlbonncmcnt
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rmlfgeluche.
Nr.

S êppiche. Lumpen, Papier, Me-
&  tallek. Fuchs, Hasengarten 5,
Bitte Bes!, p. Postkarte. 9536

Kill FlWkl
und mehrere Piamnos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

£ . Urbas jnn . ,
9999 3 Schwaldacherstraße 3.

^ ^ ie Villa Heinrichsberg
Institut Wolff.

/ ^leür . Fedcrrollc,
«SJ Tragfähigkeit,
Oranienstraße 34.

4, seilh
mit 14

Ziw.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenllr. 27, P . 7633

a5 Centner
zu verkaufen

6295

schwarzes kreuzsaitiges
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Mühl
straßc6, P . l 9969

sLdebrauchterMetzgerwagenmit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu v.rk. Dotzhcimcrstr. 88,
Lingohr__ 6299

Cm sehr gut erhaltener

Il>DkII> - lop
mit Sackleitern etc. ist zumb l̂l gen
Preise von 250 Mark zu verkaufen.
Tragkraft 80 - 100 Ctr. Zu er¬
fragen bei Metzgermeister Rill in
Niederwalluf. 280

Gebrauchtes
KnferKarrnchen

zu verk Oranicnlr . 34. 70

ckLin ganz neuer prachtvoll laur-
spielender

Grammophon
(neueste Construktion) mit Platten
für nur 100 Mark zu verkaufen.
Günstige•Gelegenheit für Wirte.
Hirschgraben 18», 1. St , r. 9893

Arbeits-
Nachweis.

Jauchepumpe,
fahrbar, sowie Dicktvurz in jed.
Quantum abzugeben Dotzheimer.
strastc 105. 10013

zu haben
41

Fahndung karrenweis
» » Röderallee 16.
Kanarie » Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchenu. Nagelbetten zu verk.
Kl. Schwalüacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. _ 9979

Ranarien-Edelroller,
Stamm Seifert, billig zu ver¬
kaufen Kaiser Friedrich-Ring 2.
Geiselbardt. _ 10004
Fenster u. Fensterläden,

sowie Ziunnerthnreii
sind zu verkaufen ' 6194
. _ Feldstraß.' 1.

Grosze

fapliaffß,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heimcrstraße 26._ 8220

Eichene Gkliiilbrrpsoütll
b z. vk. Wellrivstr. 28. I. 9711

8e«st neue sehr gute Federbetten,Plüm. u. Kiff. bist, zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St._ 10031

Kleiderschränke. Kücheiischränke,
Tische, Stühle, VertikowS, Spiegel
°uß. b. z. vk. Schnlg.4.Sb .r . 10005

Ein gr Eichen-Vücher. o. ricten-
schrank, 2 eich. Tische, ca. 15 Mtc.
gut erh. Cocosiäufer, 1 Wäsche¬
mangel, 1 kl. Füllofcn mit Rohr,
1 g. erh. Winterrocku. 2 Westen
b. Bülowstr. 9, 2 l._9975
glttn Sopha nebst2 Sesseln bill.
r“ ' zu verkaufen Röderstraße 19,
2- St ., r.  _ 9957
Neuer Taschen Diva»

für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P ., r .,

d. R. _8683
Wegen Trauerfall

« i Grammophon mit Platten b.
ovzug. Riehlür. 18, 1. Sk., l. 71

Ein Sparhcrd,
Plattengröße 86 cm, weiß emaill.,

neu, und 1 Gaskocher mit 3
Flammen billig zu verk. Biebrich,
Wiesbadenerallee 41._21

3u verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
^ne kleine gut erhaltene
BrodmaschineeinKinder-
fEnhlchen, ein Papagei-
käsig, ein kleiner Pogel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 0854
H voltst. Bett, 1Betts,., 1 Sessel,
1 Anrichteu. versch. Küchenbretter
°rllig zu verk. 9865

Zieienring Nr. 6, Part , r.
erhaltenes, wenig gebraucht.

ys  Pianino zu verk. Adelheid-
Maß- 52, P. _ 9925
FL >ne geor. Itaudnäte b. zu
^ verk. Kloppenheimb. Schreiner-Netzer. 9932

DerÄ\rbeitömarlit
bto

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 5 Uhr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markl k o st « n l o S in unserer
Tipeditioii verabsolqt.

Hvtel-Skrrsihlists-
Pkrssüsl

aller Branchen
findet stets gute lind beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
iand) bei höchstem Gehall durchdas

Internationale
Central Placiruugs-

Bureau
Wallrabenstein

vorm. IHirnei *,
24 Langgasse 24,

vis-a-vis dem Tagbiatt-Lerlag,
Telefon 2555,

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Institut ersten Ranges.

Frau Liua Wallrabenstei «,
geb. Töriicr,

Stellenvermiitlerin. 6285

Wcitzzcugnavcriii sucht Kunden
im AuSb. Wörtbstr. 2, l. 9850

ckQbrlicher, zuverlässiger Mann
sucht Stellung als Packer,

Hausbursche oder sonstigen Ber-
trauenspostc». Off. uitt. 41. Z.
91)61 erbeten an den Vertag ds.
Blatter. 9983

Männliche Personen.
Tüchtiger selbstständiger "

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht

August Übel,
Elektr JuftallatioustSeschäst,

Mainz . 221

Gesucht
ein Arbeiter

für dauernde Befchästigung, Buch¬
binder erhält den Vorzug. 967

Georg Pfaff,
Meiallkapsel -Fabrik»

am Bahnhof Dotzheim.

Kerlen. m
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Ttzd. Ml. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Hrfand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz, Krefeld.
a jed. Ort , z.Berk.
u. Cigarr . Ver¬

güt. evt.250 M. mon. u. mebx. H.
JürgenfenLCo.,Hamburg.1571/70

Al

3ipt | tf.,

Wiesbadener General -Anzeiger.
Verein

1». 3 «| T| tX| .

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Küfer
Schmied
Schneidera. Woch.
Schreiner
Sluhlmacher
Schuhmacher
jg. Spengler
Wagner

Arbeit suchen:
Küfer
Maler — Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülf»
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter

Tüchtigeirrinitr»
für dauernd, wichen 4
Geschwister Strauss

Webergasse 1.

Ein gebildetes

Mädchen,
das die feinbücgerl. Küche versieht,
bei hohem Loh» sofort gesucht.
1934_ Beeihovenstr. 11.

Millich» Kein|
u.  Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbaltcn für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden
Unentgeltliche Stellen-Verinitteluua,

Te.epHon 2377.
Geöffnet dir 7 Uiir LdendH.

Abtheilung I.
(Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Pus - u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
LaufinäoL-n u Taglöhnerinnen

Gur einpiabieu: ststüdchcii erhaileu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, yausbällerinueu, jr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Louivtoristinn--.,,
Verkünserninen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinneu. ,

B. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch ausw&rt«:
Hotel- u. Reiiauralionsköchinnen!
Zimmermädchen, Waschnmdchen.
Beichlikßcriiinenu. Haushäiter-
innen, Koch-, Lüfjel- u. Server-
sräulein«

0. Oentralstelle
(Ar Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung b« 2 iirztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeidelen
Srztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit Vori zu erfahren.

Prompter
zuveblässiger

Dienst.

E >n gut erb. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6, 3. St .

Ei» Fahrrad
^lig zu verkauf. BiSmarckring 10.
P««.. I. 53

Junge oder Mädchen
zum Wecktragen sofort gesucht.
68 Moritzstraße 13.

Arbeits-Utlfflmeis
derBuchbinderf . WieSbadrn-

und Umgegend
befindet sich 6755

HÄÄAAKiA fittnhfdjrifthrurlriluiig!
— . . . . h Die Handlchnst zeigt deutlich ob

Ausrichngkeit, Gutmütigkeit. Streb,
samkeit, Llebensivürdigkeitu. s. w.
vorbanden ist. Beurteilung 50 Pf.
Näh. Niehlstr. 9, 1. St ., l. 9210

Cand . phil.
er;eilt in allen Fächern

Unterricht u.
Nachhilfe

mit sichereni Erfolg. Offerten
unter 123 A.  an b. Exped.
bieses Blattes. 9226

u Sonntags von ll- Ubr..
aLu >e Kleidermacherin sucht noch
wD Kunden in und außer dem
Hause. Näh. Bleichstr. 13, 3. 9659

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe. Holzschuhe jeder Art.
sowie alle Sorten Winterschuhwaren empfiehlt in
größter Auswayl

W . Ernst,
NB. Lieferant des Beamten Vereins.

lehgergaffe 15.
7065

Weibliebe Fersonen.

eilichk zum 15. November ein

juverl. KindkMiillchku,
nur tagsüber.  Jabiistr . 29, 1. 46

Ein tüchtiges

Küchen Mädchen
gesucht Helenenstraße5, Restau-
raiion._ 9815
hjehrmäochen ges. -j/i . Knöpel,
^ Schneiderin. 9)ortür.  3 . 92,0

Lanolln-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein, « tick neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Frei . 25 Pf«. AailljlliKtzMtlS.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin i

wird garantirt durch

405

glicht . Arbeiterin ges. M. Knögel,
^ -Schneiderin. Dorkstr. 3. 9777

Kochfrau
perfektu. sparsam, enivfiehlt sich f.
Hotels, Restaurants, sow.Pensionen'
hier u. ausw zu mäß. Preis A.
Frey , Sreingaffe 23, 1, 9281

ölhrklb-Lllgschintll-
und BervirlfältigungS -Slr
beiten werden sauber u. billig des,
Wim . 8eIiwarL , Dotzheimev
straße 26._ 9702

emps. sichz. Ans. v.
Kinder- u. Hauskteidern Jahn¬

straße 7, Gartenh. I. 9684
(Auch ? noch einige Kiniden zum

Frisieren. Bestell. Per Post¬
karte werden vünktiich des. 9755
M. Becht, Werderstr. 6. 3 St.

krival- u. Herrschaitsiväschebe¬
sorgt in guter Aursübr. iill.

Frau Bechtold, Riehlstraße6, Hth
1 St , rechts._ ■_ 9537
wrutzardeiten werden bei vill.

Berechnung schön u. schnell
angeferligt. Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt ' 7114
_ Kirchhofgaffe2, 3, St ., 1,
>1| rbcitcriDiHitjc wird ange»

nominell Oranienstraße 26,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995

P

können
erhalten

2 Arbeiter
noch guten Mittagstisch

4365
Clarenthalerstr. 3, P.

Ml.  zSt
f  Königlicher fiotspcdltcu.
L J- /Gttt ?nmayGr•U/icsbaden=

Hetfmmap’s
%ce§»IDflgcn

befördern: Wcpäck u . Privat-
gut er aller Art , Lebende
Thieve (Fracht-, Eil- u. Expreß»

gut) vou und zur Bahn;
befördern: Gepäck n. Neise-
«ffekteu aller Art zu und von
den Personenzügen, sowie zu den

Rheiii-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Art . einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

5—6,nalige
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheilung 1.
Büre au:

Rheinstraße 2t.
(Telef. No. 12, No. 2376.)

0. E. Matter,
37  Kircligasse 37 ,

Annahmestellen:
Nerostraße 27, Webergasse 45/47,
empfiehlt sich im Reinige « von
Herreugarderoben , Balltoi-
letten , Uniforme «, Sammet-
garderob ,Teppichen,Läufern

«. s. w.
Anzug chem. reinig . äM. S.30
Jaquett od. Saero „ „ 1.50
»ose „ ,, 0 .80
Weste „ „ 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9476

Dameiigarderoben billigst.

seüts man auf die Marke Pfeilring . PFEU-^

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 13. November 1904. — 24. nach Trinitatis.
Marktkirche.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfsprcdiger Ringshausen. AbendgotteSdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Girkcn. SbjährigeS Jahressest des SonntagsvereinS.

A i» t Sw o che: Hepr Dekan Bickel.
Montag. Rachm 4 Uhr. Luisenstraße 32 : « rmenkommission-Sitzung.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Arbeitsstunden des Misfionsverein, Luisen¬

straße 32.
Bergkirche

Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr
HilfspredigerTberling.

Amtswochc:  Taufen nnd Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Beerdigungen: Herr HilfSprediger Evcrling.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und FeierlagS von 2—6 Uhr für Erwachsenegeöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde. Sonntag Nachm. 4.30 bis7 Uhr.
Dienstag, 8.30 Uhr: Bibeistunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein

N e uk i rch e n ge m ein d e. — Ringkirche.
JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Psarrer Lieber. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Friedrich. >

AmtSiooche:  Taufen u. Trauungen : Herr Psarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schosser.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Rinzkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versamiulgog junger Mädchen(Sonntags-Verein).
Montag, Abends 8 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen. Herr

Psarrer Risch. v
Kapelle de» PaulinensliftS.

Hauptgottesdienst Vorm, 9 Uhr. KindergotteSdienst Borm. 10.15 Uhr
Der Jungfrauenverein beteiligt sich am Festgottesdienst in der Marktkirche
Dienstag, Nachm. 3.30—6 Uhr: Nähverein.

ChriftlictieS Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen undMädchen.

Evangel .-Lutherifcher Gottesdienst . Adelheidstraße23.
Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.

Pfarrer A. Jäger.
Baptisten -Gemeiude, Oranienstraße 54, Hinterh. Part

Sonntag, 13. Nov.. Borm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes.
dienst Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienstund Abendmahl.

Mittwoch. Abends 6 Uhr: Gesang- und Musikvorträge. Eintritt 25 Pf.
Prediger C. KarbinSkv.

Altkatbolische Kirche. Schwaibachcrstraße.
Sonntag, den 13. November, Kirchweihfest, Vorm. 10 Ubr: Amt mit

Predigt und Te Deum.
Mittwoch, den 16. Nov., Buß- und Bettag, Borm. 10 Uhr: Amt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwaldacherstraße2.
Anglican Cliurck of 8t . Augustine of Canterbnry,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eueharist , 8 : M»tii».

Choral Cel. and Sermon 11, Children ’s Class, 4. Evensong &
Litäny 5. Instruction , 6

Holy Days and Week -days : Matins, followed by Celebration:
Tues . Thurs Sat . 8 Wed . and Fri . with Litany 10.30. No
Service on fer:al Mondays,

Chaplain : ltev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.
Katholische Kirche»

25. Sonntag »ach Pfingsten. — 13. November 1904.
MM' Die Ko ett. ist in beide» Kirchen für den Etisabethenverein be¬

stimmt.
1) Pfarrkirche zum hl . BonifatiuL

Hl. Messen6, 7, Militärgo teSdienst hl. Meffe mit Predigt) 8, Kinder-
gotlesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum Tröste der armen
Seelen (527). Abends 6 Uhr: Jubiläumsandacht mit Predigt.

Mittwoch(Buß- u. Bettag) sind die hl. Meffen 6.15, 7.10, 8. Militär,
gottes 9.15 (JlmtJ.

An den Wochentagen sind die hl Messen um 6.15, 7. 7.45, (7.40) u
9.15, 7.40 Schulmeffen.

Samstag. Fest der hl. Elisabeth, ist „ach der ersten hl. Mess- General¬
absolution für die Mitglieder des 3. Ordens.

Samstag 4 Uhr Salve.
Bcichtgelegenheit von Freitag 5, 6. Samstag von 4—7 u. nach8, sowie

am Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Abendläuten5.30 Uhr.

2) M ar i a »H ils - K i r ch e.
Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Meffe mit gemein-

schaftlicher hl. Koiiimunion des Marienbundes 8, KindergotteSdienst
(hl. Meffe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Jubiläumsandacht (537).

An den Wochentagen ist die erste hl. Meffe Montags und Donnerstags
7 Uhr, an den übrigen Wochentagen7.45, die letzte hl. Meffe ist stets
9.15 Uhr.

Mittwoch, Feier des ewigen Gebets, Morgens 6 Uhr fe erl. Eröffnung
Abends 6 Uhr feierl. Schlußandacht. Hl. Messen sind um 6, 7 und
8 Uhr. KindergotteSdienst9, feierl. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Am
Vorabend5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Die Gläu¬
bigen werden zur eifrigen Anbetung unseres Herru im allerheiligsten
Sakramente dringend eingeladen.

Die Kollekte am ganzen Tage des ewigeg 'Gebets ist für die Aus¬
schmückung unserer Kirche bestimmt und wirb ausS wärmste empfohlen

Freitag, Nachm. 5—6 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platlerstr . fr

Donnerstag7 HI. Messe. j
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Neu eröffnet!Neu eröffnet!

Wiesbadener Consum-Halle
Mnritzstr . 16, Dotzheimerstr. 21, Hellmundstr. 42,
Telefon 2957. Ken eröffnet Telefon 2957.

4 Dreiweidenstrasse 4.
Kaffee , garantiert rein , k Pfd 90, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60.
Feinstes Weizenmehl k Pfd . 14 und 16 Pf.
Blftteninehl 10 Pfd . Mk. 1.70.
Nadeln pr . Pfd 23. 28. 32 Pf.
Hansmachernndeln pr . Pfd . 30 Pf.
Beis pr. Pfd . 12, 18, 24 und 32 Pf.

erste pr . Pfd . 16. 20 und 26 Pf.
Feinstes Salatöl pr . Schoppen 40 und 50 Pf.
Petroleum pr . Ltr . 15 Pf.
Ia . weisse Kernseife , bei 5 Pfd . 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 6 Pfd. 22 Pf.

Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Seifenpulver ä Pfd . 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima Maronen k Pfd . 10 und 14 Pf.
Berliner Bollmöpse 5 Pf ., 10 Stück 48 Pf.
Prima holl . Vollhäringe Stk 4 Pf , 10 St. 38 Pf.
Müller Brod , volles Gewicht, k Stk. 36, 38 und 42 PL
Kartoffeln (gelb) pr . Kumpf 25 Pf.
Magnnm bonnm pr . Kumpf 28 Pf. 9665

Speeialitüt
feiner

Schnür-Mosel
Zug-Stiesel
HaLbschrche

Kartoffeln
zmn Einkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie sü
gesunde Waare: *

Ia . magnnm bonnm , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blanc und Blanaugen , ferner die bekannten

ßrdüdelldurgerlAGabkrslheDtliklltetz-Kartolfelu)
Manschen ( Salatkarroffclu ) sowie Winterztviebela.
Knoblauch , Italien , Maronen , Wallnüsse , Haselnüsse,
Cocosniisse , Feigen , Datteln und sonstige Südfrüchte' zu aller¬

äußersten Tagespreisen die Landesproduktm Großhandlung von

J.Hornung&Co., s«w«: Georg Mehlinger,
Telephon Nr 392. 3 Häfnergasse 3.

Alle « wird frei inS Hans geliefert ._ 9621ia - . Irrigst ore , complet, von Lalbbinaen in allen Grössen Gesundheitsbinden,
bis Mk. 1.25 an. und Preislagen . Ia . Qualität.

iojectioussprnzen . Woohenbettbinden . Befestigun^sgürtel hierzu ii
Nasen- u. Ohren-Donchen ». Leibumschläge J allen Preislagen von 50 Pi

i n. -Spritzen , Halsumschläge j n. Priessnitc . an.Pulverbläser . Bruetumschläge ] Suspensorien.
Augen- und Ohrenklappen . Fieber -Thermomstei *. Desinfectionsmittel , wie Lysol
Klystierspr .tzen v. Gummi Bade Thermometer . Lysoform , Carbolwasser

Glas und Zinn. Zimmer-Thermometer . Craolin etc,
Clysopompen. Wdrmfäaoehen von Gummi Mineralwässer.
Glyoerinsprdzen . und Metall. Sodener und Emser Pastillen.
Vepbasndufatta , chemisch Leibwärmer . Aechte Kreuznaeher Muttei

ren. rein , sterilisirt u. präparirt iiothverband - KSsten für lange.
Verbandgaze Lint . d. Gewerbe in verschiedenen KreuznaoherMutterlaugen -Sali

Verbandbinden . Zusammenstellungen nnd Stassfurter Salz.
Guttaperchatafft . Preislagen . Aechtes Seesalz.
Billroth-Battist . Taschen-Apotheken . Fiehtennadel -Extraol
Mosettig-Battist . Reise-Apotheken . 'Badeschwämme,
Luftkissen , rund and eckig Medicinische Seifen. Zungenschaber.

WaareI Billigste Preisei

Cür . Tauber , ArtikelKz£L£Ä npflege

Uerßeigerungslokal von Wilh. Helfrich
werde » freihändig zu Taxpreisen verkauft i
1 omtrik . Schlafzimmer -Einrichtung in pitsch pine
mit Kachcleinlagen mit 2 schl. Bett , 1 Palisander-
Schlafzimmer -Einrichtuug . dw. Betten, 2 thür. Klciderschränke,
Paneel-Divan, Nußb.- Salonschra f Eichen-Bücherschranf. Mahag.-
Büsset, l sehr schöner » grotz r , snwarzer Salonspiegel
mit Consolc , 2 große ovale Goldspiegel. Tische, Stühle Eesicl,
Oelgemälve und sonstige Bilder, Teppiche, Vlümeanx , Kissen,
kompl ., wenig gebrauchte Küchen Einrichtung » Küchen«
Schrank, Gasherde, 1 sehr guter Herd 1,90X0.90 m, t Po-
ltivrion -Munk -Automat , 1 Truhe, 2 m lang, 3 Polsterthüren
und div. sonstige Gegenstände.

Geöffnet Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr. 66

gut und billig, auch Zat>«
lungSerieichterungen, zu
SldeU-eidstraüe 46.

Ms-ibvSu. Uetteu
baden. 907 A. Lei eher«

UM" iüeu eröffnet ! “3^4
Knrliaiis - Meitanrant

- ^ - 7̂ WIESBADEN :-
(Paulinenschlösschen ).

Restau ran t allere rst en R anges.
MF* Weinhandlung. *91

Specialität : Rheingauer Original - Gewächse*
H ’ein - SaloU mit Nebenräumen , auch für geschlossene Gesellschaften,

Festessen etc.
Bier -Salosi (ermässigte Preise ).

Diners und Soupers von Mk , 2 . — an.
Pa. Holländische Austarn M 2.— per Dutzend.

e3 wt unter Garantie für guten Sitz und Material.

lg Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst.
* Adolf Blumer,Zahntechniker,8ebM!bL0ber8tr. 30 a,

vorm. Ale * . Zimmer . Alleeseite. 9791

€t. Maisch Nachfolger
Inb. : Friede . Feubel.

Böderallee 9 . Marktstrasse 23 . Bllicherplatz 4,
Telephonanschlüsse 2816, 3103.

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Triniceier aus nur ersten Geflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in- und ausländischen Käsen.
Wurstwaren nnd Delikatessen.

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . Kar . reinen Bienenhonig.

EWf Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins. 1J£2 923t

Nktti» Wesbsdt»

Zu unserer am Samstag , de« 12 . November , Abends 8 Uhr , im Fest'
saale des R» ih . Gesellenhsuses , Dotzheimerstr . 24 , stattfindenden

laden wir unsere Mitglieder und w. Gäste sreundl. ein.
998lDiese» allgemein beliebte und bestbewährte Heizmaterial für

Dauerbrandöfen irischenu. amerikanischen Systems empfiehlt im Alleinverkauf

J.  L . Krug (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen-, Coks- und Arennholzhandlung, 9781

Luisenstraste S. Telephon Nr . 188.

Der Vorstand

mit Rathcuowcr Gläsern in grosser AnSwahl zu de«
billigste» Preise«. 997

fl . Theis , Mmaihkr, Monljßraßk1
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311. Königlich Vr-rchisch- Klass-nlott-r!-. >
-. Klasse. b. Ziehungstag. 10. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewühr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

42 US 204 330 58 764 802 (500, 30 1200 436 88 501 625 * 293
98 546 84 616 17 744 3154 256 (500) 384 98 440 88 540 680 708 31
I.' OOO) 813 24 30 89 4061 74 76 335 (500) 735 848 991 6063 187
i21 537 717 897 920 98 « 032 637 861 964 7122 324 (1000) 470 634
,500) 65 71 776 90 8151 347 487 92 565 714 51 833 9059 143 224 474
ti'Jö 738 940 „ 4r_

10 15 183 312 ( 30 00 ) 38 807 87 11208 400 642 (500) 49 18157
231 447 74 (600) 720 951 13037 46 76 308 15 50 (1000) 537 671 91 777
908 14282 435 89 572 (30 00 ) 83 98 715 37 897 15282 326 (oOO)
60 (1000) 579 809 16004 114 94 295 349 (1000) 91 798 921 17468 630
70 758 937 18010 60 73 134 220 301 25 65 515 74 658 94 726 32 60 78
856 922 (500) 33 (500) 19249 83 358 428 53 776 957 91

*0166 395 451 (1000) 721 56 76 31019 120 203 (30 00 ) 456 659
846 65 918 64 90 22140 54 (500) 281 460 552 612 76 98 741 867
*71 (1000) 74 (500) 23009 224 412 30 601 (500) 708 58 94 802 (1000)
4 (600) 24186 256 776 877 (500) 25062 73 191 96 220 83 640 703 35
(600) 817 975 26110 291 SS 378 (500) 88 98 504 82 2 7334 657 837
(1000) 925 4b 46 (500) 28193 231 (500) 48 (1000) 58 69 378 <500) 568
90. 894 (500) 808 924 29155 288 359 (500) 61 (1000) 436 651 65 84
(1000, 899

80018 (500) 79 257 436 (1000) 37 46 54 504 (500) 84 670 733 31037 -
123 24 81 77 288 380 408 22 26 38 851 76 (3000 ) 914 32166 275 325
74 465 629 (500, 53 776 84 (500) 836 93 33028 74 193 304 65 (500)
484 502 76 649-82 (500) 776 3 4037 235 70 480 633 35100 346
461 36416 72 (1000) 510 874 932 3 7034 490 727 874 961
130 72 216 48 (1000) 571 632 84 94 740 804 76 946 3 9048 '
639 48 614 65 „

40291 (30 00 ) 455 717 36 944 41005 (500) 33 117 (500) 297 344
84 447 85 739 (3000 ) 859 42 !34 37 41 87 661 66 91 719 879 43072
90 230 579 (500) 750 864 939 4 4045 477 781 930 4 5044 351,1000)
506 93 (1000) 838 (500) 92 964 92 46015 HO 327 39 70 447 520 4 7028
(1000) 35 (600) 108 533 687 760 93 899 976 4 8061 (60 0 00 ) 118 o09
(600) 22 75 89 629 759 (500) 842 49006 72 190 (1000) 98 242 69 (1000)
407 20 547 62 706 49 86 (500) 856 924

50136 64 575 96 703 976 51045 180 295 343 (30 00 ) 564 (1000)
649  780 86 974 5 2229 429 45 85 818 50 5 3329 459 707 76 887 997
64073 80 401 25 70 501 748 810 996 (30 00 ) 55037 293 368 413 74
(30 00 ) 512 823 937 73 5 6007 106 317 94 452 694 800 46 (500)
67092 308 19 40 75 407 14 90 5 8001 176 262 563 808 42 917 6 9085
872 (30 00 ) 413 795 853 83 (1000) 902 47

60065 265 349 544 48 929 92 61139 45 68 89 97 240 582 (500)
887 (500) 970 88 6 2058 66 141 80 311 39 92 (1000) 606 37 63125
205 (500) 384 582 735 (500) 59 84 944 64197 603 90 777 947 70 6 5200
669 913 66139 58 (1000) 443 541 52 88 (500) 820 986 67153 233
864 423 595 765 923 (500) 68032 161 252 645 (1000) 867 902 (500)
69189 344 532 (1000) 630 31 44 667 73 974 (500) 92

70024 311 50 477 (500) 622 89 869 975 71030 117 322 36 63
486 95 501(30 00 ) 661 718 44 60 70 (30 00 ) 89 837 81 912 99 7 2028
61 142 314 (500) 39 448 588 629 (500) 63 863 922 73101 (500) 243
(30 00 ) 77 95 409 (1000) 16 520 76 941 7 -4065 130 290 366 432 53
(30 00 ) 611 15 18 776 80 847 (30 00 ) 82 966 73 75034 250 (1000) 313
24 46 86 464 66 545 92 647 (1000) 964 81 76011 40 138 207 35 (500)
65 448 984 77020 50 64 1'63 351 620 745 958 65 78106 356 69
408 713 17 890 943 79170 (500) 89 97 289 653 737 54

80011 56 259 366 89 97 523 694 (500) 717 (500) 901 26 81373 454
624 93 (500) 729 65 (30 00 ) 82348 438 66 697 710 905 (1000) 83028
(600) 269 382 464 627 82 713 853 58 923 (1000) 84063 (500) 120 301
20 449 511 738 61 871 944 85000 153 386 624 30 744 827 8 6595 730
(500) 854 961 68 87010 140 82 214 83 327 403 90 508 15 28 811 15
(30 00 ) 957 (30 00 ) 88063 236 339 498 861 89 (500) 89042 187
(1000) 233 77 (3000 ) 8» 329 409 25 42 76 546 654 (100 00 ) 776 98 808
74 84

90024 117 68 (500) 266 84 383 (1000) 97 467 579 91 98 700 45 852
«28 94 91008 146 346 68 67 96 442 76 (500) 554 685 746 9 2018 242
317 47 (30 00 ) 468 586.651 731 852 69 918 9 3095 (30 00 ) 178 289
98 752 59 807 (30 00 ) 85 986 94147 200 67 301 (300 « ) 7 411 678 838
927 (1000) . 95133 252 490 626 807 972 98 90161 300 583 657 848 70
(1000) 97082 100 21 39 45 97 228 (30 00 ) 63 66 410 17 68 75 (30 00)
567 71 86 840 946 94 98302 403 503 (500) b 635 772 (30 00 ) 99039 45 70
226 (500) 50 333 418 523 705

100185 . 225 544 875 906 101061 93 174 06 235 319 (30 00 ) 78 405
(3000 ) 794 808 904 102198 383 427 505 (500) 639 724 846 103022 144
95 209 365 558 76 634 714 104116 19 25 (30 00 ) 220 45 72 (1000) 598
975 76 (500) 93 105007 14 47 111 405 52 71 585 86 614 929 35 (1000)
106066 (30 00 ) 244 360 424 39 617 743 955 95 107318 21 (1000) 71 97
446 69 539 705 883 108009 141 306 424 501 45 61 77 85 616 75 748 955

109098 182 99 213 61 355 75 (500! 437 515 620 .32 733 80 89 841-989 (500)
110107 52 297 374 (500) 472 571 (500) «00 (500) 111002 (1000) 40

162 93 266 497 510 (500) 89 641 72 905 112084 208 3 2 455 577 694
700 39 82 84 942 113237 (500) 306 508 49 621 93 776 91 891 114007
109 (500) 300 98 627 617 115343 467 (30 00 ) 68 644 71 857 928 75
(30 00 ) 116057 101 274 415 54 97 503 5 94 612 707 833 (500) 931 (500)
77 117055 (500) 44046 528 80 (30 00 ) 855 (1000) 900 118127 243 ßl
30816(500) 520 48 834 92 96 967 119027 35 555 698(500, 708

120135 417 570 75 703 42 827 95 121254 343 403 (30 00 ) 34 502
712 80 946 (1000) 97 122073 176 593 652 66 765 83 850 56 123227 424
559 660 98 707 51 800 (500) 913 (30 00 ) 74 124274 660 701 826 45
125055 107 33 233 82 634 714 47 75 126178 202 64 419 510 85 730 68
814 49 54 127042 61 65 143 46 200 541 53 86 661 63 128139 317
31 71 624 87 907 19 129032 71 83 129 85 89 204 33 36 338 91 436(1000)
63 (1000) 537 61 687 715 58 999
' 130196 (500) 228 311 33 660 832 73 91 998 131029 90 336 563 664
889 902 132012 77 (500) 233 (500) 75 357 93 586 (30 0 0 ) 88 677 775
(500) 133080 253 384 454 623 711 69 823 963 65 134076 103 277 87
343 513 19 898 945 135181 269 382 677 864 136079 123 299 549 616
765 (1000) 60 866 76 93 998 137040 147 60 277 (1000) 392 (1000) 461
661 82 929 138255 679 (1000) 791 807 14 81 944 131)094 97 202 12
61 78 (500) 93 397 593 609 720 65 (1000) 66 72 868 99 (30 00 ) 995

140103 220 24 34 66 316 451 79 536 652 702 (500) 79 (500) 141003
119-85 (30 00 ) 290 94 460 694 718 (30 00 ) 986 142081 182 249 55
(500) 89 422 503 66 74 97 611 765 143074 95 490 501 28 667 144271
(500) 364 430 542 683 86 781 839 46 59 145296 364 (1000) 404 17 634
(500) 758 75 140072 98 120 201 (1000) 34 47 304 590 639 82 88 809
912 22 147114 76 (1000) 94 225 449 77 83 511 726 (1000) 77 148085
306 25 401 50 63 90 99 515 864 149062 199 250 (500) 60 (500) 367 467
517714984

150004 54 60 642 (5000 ) 747 805 151092 199 (3000 ) 324 94
468 576 (1000) 620 924 (1000) 54 152018 22 299 388 480 560 659
68 92, 732 (30 00 ) 876 79 934 76 153258 60 717 93 847 73 920 69 81
154033 (1000) 71 141 48 S03 56 (1000) 855 80 155224 51 328 45 79 427
534 (500) 53 71 840 53 156100 253 71 390 442 554 (1000) 97 646 782
840 903 157170 242 46 348 66 512 930 57 158042 109 440 552 633
86 804 9 10 61 99 900 150043 211 31 55 415 503 610 54 85 713 34
815 38 915

160124 364 79 80 441 663 95 607 11 47 73 97 907 20 25 84 90
161022 159 878 950 93 (500) 162063 291 403 538 600 921 46 163101
26 64 526 32 792 99 915 164055 101 62 464 (500) 524 59 60 (1000) 644
165014 123 238 338 455 520 71 92 (500) 862 166040 (1000) 57 201 343
416(1000) 98 510 24 26 777 811 961 167438 548 660 772 803 906 35 38 90
168261 310 469 737 53 822 30 44 68 945 85 169232 312 696 666 767
95 808 903 (500,

170019 (30 00 ) 50 125 303 41 42 67 74 407 44 88 590 99 669 735
171238 397 400 22 534 908 (500) 69 172054 65 (1000) 199 222 36 676
718 173135 202 (500) 91 744 48 174115 76 448 659 (500) 711 175001
49 118 73 354 831 978 88 176017 254 80 361 (600) 665 76 930 177064
87 160 344 414 670 788 178134 213 307 414 669 868 940 179069 280
376 531 621 49 847 929 34 (10 0 00 , 50

180020 170 87 92 219 341 562 644 729 900 18 181126 75 272
660 78 743 813 903 (30 00 ) 74 182115 (1000) 93 (500) 311 (30 00)
422 909 183074 418 66 79 884 (600) 929 184586 723 26 27 71 185022
232 365 431 43 571 770 186012 148 94 290 323 625 187045 (500) 166
292 (30 00 ) 387 (500) 492 (1000) 772 99 847 936 188022 306 65 (500)
515 65 97 685 836 45 46 920 50 189107 251 342 435 82 548 740 66
823 903

190104 255 (500) 367 78 423 667 707 66 88 889 191179 91 228
484 519 90 626 885 193144 (1000) 214 303 35 530 45 (30 00 ) 622 68
756 807 193364 79 663 747 866 922 41 64 194300 906 (30 00 ) 29
195240 79 336 444 663 92 711 (500) 31 819 19K129 239 70 90 313
85 571 (500) 787 91 959 197444 650 (500) 967 198026 141 354
79 902 42 60 52 199560 649 704 832

*00060 (30 00 ) 225 59 416 52 (500) 633 728 29 38 60 800 (500) 31
(500, 85 (1000, 955 301255 336 (3000 ) 76 93 485 586 744 820 89 920
63 3 0 3048 242 449 591 622 80 86 821 904 3 0 3026 165 249 476 676 698
304012 23 5Ö 170 74 235 470 545 76 733 895 992 3 05134 287 334 412
65 832 68 920 95 3 0 8062 125 (1000) 28 44 (1000, 48 72 235 340 42
(1000) 630 (3000 ) 87 714 58 908 3 0 7010 362 542 614 783 849 308003
218 60 590 823 919 3 0 9040 222 (3000 ) 24 38 481 516 627 (30 00,
743 97 881 980

210286 522 689 797 902 33 67 (1000) 211001 15 58 191 309 79 (500)
483 845 2 12044 298 (500) 396 27 404 747 213143 (1000) 84 308 (500)
664 730 57 820 47 912 211020 34 233 78 343 536 968 315040 51 142 353
413 45 (1000) 551 786 870 907 318030 91 30« (3080 ) 485 518 23 71 603
(1000) 39 96 839 75 84 903 24 31 37 217023 34 154 (1000) 258 (8000,
305 435 51 569 726 828 318003 226 31 58 321 595 <5001 616 51 754 835
93J 34 (1000) 40 319062 106 9 20 42 204 35 578 93 792

330145 215 421 639 756 80 221078 191' '323 (1000) 485 508 17
45 837, 90.8 . 22 3092 96.137 .228 85 316 510 (500) 13 35 878 2 3 3031
239 67 86 906 97 (1000)

*11. Königlich M -ußlfche Klassenlatterie.
» . Klasse . 3- Ztebuagstag . 10. November 1S04. Nachmittag.

Rur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beigefügt.
«Ohne Gewühr. A . St .-A . s. Z .) (Nachdmck verboten.)

M 233 820 471 98 560 628 936 <600) 1107 (500) 28 286 (3000,
«32 481 618 711 23 2162 77 271 487 579 763 950 55 (500) 90 3048 99
295 S42 92 419 96 643 (30 00 ) 603 779 (600) 89 (30 00 , 862 901
33 8026 125 60 220 63 83 330 573 610 728 63 971 5U89 138 372 401
81 (1000) 662 703 56 (600) 88 910 32 «050 148 237 393 (1000) 687
•29 98 717 22 902 47 (8000 ) 7052 ( ,0000 ) 793 826 8073 155 221
(3000 ) 320 860 913 (1000) 23 27 71 9043 181 213 79 97 903 59 <3
^ 10145 56 71 73 296 492 537 660 11178 232 444 (3000 ) 534 822
1* 093 122 300 443 (1000) 50 (1000, 94 603 798 801 13193 304 788 14090
128 (10001 216 315 508 850 987 99 15103 13 278 321 46 492 622 30 9o2
16051 167 »j 443 609 55 890 951 17084 245 (1000> 482 594 694 717
(1000, 825 36 922 18032 74 106 39 77 495 642 914 42 19199 251 88
«2 307 9 62 674 (1000) 87 740 873 921

80118 467 95 896 943 81125 215 418 661 64 28127 86 319
430 00 ) 78 (500) 432 504 30 86 680 94 732 46 93 883 (.4000 , 96 949
«3032 80 207 85 302 414 542 58 623 (500) 87 770 989 (500) 24270 85
877 464 80 544 676 732 72 (1ÜOO) 946 2 5019 157 93 345 62 425 88 829
(3000 ) 909 45 2822 » 32 358 70 560 93 808 19 2 7251 71 315 452 601
721 28033 52 56 86 99 177 241 95 435 90 623 (30 00 ) 45 94 726 804
80 49 60 (500) SS 983 2 9044 145 214 47 459 545 691 951

80061 123 7« 222 304 40 50 57 76 618 54 78 31220 696 (500)
705 38 50 915 17 (1000) 32196 217 632 69 745 866 902 97 3 3038 48
162 317 605 29 756 800 38 69 940 90 3 4025 197 246 95 375 77 4/6 93
B08 74 35162 209 (1000) 354 66 469 523 713 16 34 867 (1000) 95 927
90 3 8061 892 521 63 75 602 64 (500) 832 973 37221 (1000) 534 (1000)
68 623 883 38134 366 436 500 9 (500) 60 831 935 3 9060 309 527 804

40319 25 500 67 771 41062 68 (500) 112 63 314 642 929 35 69
4 * 261 458 784 963 64 92 43169 (600) 208 336 73 597(1000) 633 61(30 00)
816 44015 241 580 843 63 887 4 5379 (1000) 490 518 49 711820 939 80
«1 40023 126(1000) 85 20S 26 408 77 525 (3009 ) 40 47042 81130 92
*18 384 4SI 48021 83 187 271 417 73 (1000) 78 563 724 49061 (30 00)
145 204 5 676 631 42 68 (1000) 92 710 (500) 804 970

5011 # 75 380 97 607 61 791 903 (30 00 ) 51160 74 558 61 694 862
76 52157 87 291 544(500) 50 678 (500) 703 14 41 70 83 861 (30 00 ) 86
984 53100 4 32 (30 00 ) 215 867 479 82 5 4089 104 468 549 673 851
«17 5 5367 (500) 84 450 61 605 72 642 49 (500) 844 5 6222 76 344
86 (500) 444 (500) 851 915 61 57050 52 205 (1000) 13 (500) 590 752
621 58006 126 81 219 (30 00 ) 61 304 28 36 871 SS 966 59278
(3000 , 311 613 619 65 956 „ „

60138 370 407 931 67 (3000 ) 61144 296 319 (15000 ) 469 647Si)717 98 969(30 00) 62033 142 58 333(500)36 430 729 6078 895 6 3063 543 6 4057 401 (500) 14 627 (500, 51 636 742
K> 903 992 6 5017 400 97 790 812 6 6011 137 Sl(,(1000, 256

481 860 985 6 7002 (1000) 16 241 72 98 406 534 86 737 59 6 8078
B5 862 93 437 67 642 793 6 9317 60 418 509 30 669 79 735 92 (1000, 991

7001 # 72 259 (600) 378 617 717 (500) 95 906 30 71028 212 80 530
87 83 (500) 659 737 (1000) 807 72215 (3000 ) 98 403 (3000)
691 73074 141 67 320 472 618 59 873 93 989 74036 (1000) 169
229  62 879 84 440 732 906 92 75131 (600) 367 642 845 76208 96
821 410 80 40 67 95 (500) 630 48 773 (500) 809 65 71 988 77002 (500)
B 24 48 61 (500) 331 53 85 520 622 952 78063 95 98 328 60 456 650
678 87859 «94 7 9047 89 117 49 207 317 97 449 87 624

80051 181 206 329 404 84 675 89 730 967 81093 156 (500) 314 38
CT6 84 606 28 776 812 8 2086 (600) 126 99 (1000) 411 653 91 810 21
89 TO 83044 94 95 163 54 433 60 505 746 77 848 84176 214 63 96
867 (600) 84 459 860 8 5015 148 (30 00 ) 206 331 (600) 49 556 98 982
B6166 28« 306 632 (1000) 87 773 940 87 773 940 87 87025 89 319 57
622 826 (600) 959 8 8043 114 38 271 606 82 830 84 982 8 9075 (600)
863 428 63 637 #17 24 886 903 (1000) _ „

90237 70 314 453 (1000) 611 930 91028 344 (500) 508 (600) 6# 678
766 92179 86 328 37 610 68 637 849 922 9 3301 69 809 26 60 69 (933
84014 72 «8 171 442 79 809 (100 00 ) 983 9 5028 73 116 366 405 668
«83 827 9 6022 7 5 0 0 0 31 163 87 241 44 318 46 69 (1000) 83 670 794
809 904 27 (600) 33 66 9 7021 94 190 206 33 48 307 617 713 39 836
68 996 98134 265 #26 61 64 66 463 516 94 605 (500) 720 22 «50 (1000)
M. 73 99163 (500) 206 25 (30 00 ) 446 870 85 744 789 962

100021 129 216 95(3000 ) 304 21 676 866 (3000 ) 967 76 97 101062
HO 238 388 4SI 625 (1000) 643 742 (600) 938 108143 238 536 (500) 67
777 92 980 103005 (600) 186 217 821 66 557 62 609(600) 25 85(100 00)
*23 53 104024 68 192(1000) 242 54 (1000) 326 421 671 (1000) 737 866
(500) 105020 84 (3000 ) 166 238 51 524 (500, 638 76 845 100052 175
233 493,612 622 66 837 1072 (59 84 823 (1000, 646 734 37 108173 78 221
U #94 429 612 33 63 109035 103 64 (600) 631 49 696 762

11000» (3000 , 116 68 291 (1000) 392 600 81 730 64 844 912 17 .

74 360 91 474 508 34 97« 115042 (44 1.1« 473 540 81 796820(600, 925
110015 203 22 335 (500, 47 448 71 782 812 117114 38 270 (5Ü0>72 (500,
300 46 72 94 400 43 84 99 600 891 983 118051 6? 82 134 (3000 ) 40 71
80 281 400 584 86 627 30 790 827 62 (3000 ) 923 36 119083 119 24
98 316 488 (3000 ) 604 93 . . . .

130015 47 156 312 68 496 537 49 608 67 79 878 131041 317 86
(500' 588 620 27 (500) 32 59 99 (500, 989 (1000) 123237 78 (30 00)
399 421 43 47 571 «08 78 (500) 758 (1000, 81 902 61 7« 123022 65 538
66 654 95 935 124158 76 500 (500) 800 86 969 125003 97 313 415 689
791 901 10 13 126166 331 438 40 534 40 623 83 731 89 »9 876 940
127246 810 76 (500) 956 68 138013 (500) 117 251 81 382 93 777 808
(5nO) 55 129226 302 28 (500) 420 579 728 42 813 (1000, 18

130079 217 372 445 66 71 554 69 726 804 936 68. (500) 131108 33
265 95 373 402 (500) 52 568 679 730 (1000) 132053 (500) 183 210 39
498 510 612 15 728 946 62 133009 185 23 27 50 230 65 (1000) 438 39
65 (600) 73 506 675 751 (30 00 ) 88 856 920 73 134047 241 385 86 96
(500) 473 508 648 752 54 916 24 37 135108 216 333 658 704 (500) 97
947 13 8022 (30 00 ) 59 76 198 202 486 607 41 642 137053 312 407 11
712 91 992 138005 (600) 214 449 606 794 96 804 430016 40 (3000)
41 304 9 20 38 603 730 (1000) 87 889 931 (500)

140095 97 137 47 54 (30 00 ) 461 823 38 928 141028 398 427
94 503 687 142071 168 359 (500) 456 97 749 895 143160 305 51 59
64 88 645 634 84 763 144058 135 64 (500) 238 438 65 68 529 748 802
(500) 145120 63 76 294 509 30 602 744 907 140011 52 106 72 350 98
430 517 610 744 79 932 147074 76 158 219 328 95 (1000) 419 524 91
619 901 9 (10000 ) 148089 113 (500) 64 253 318 468 542 (500) 84
830 78 963 149131 58 316 31 772 858

150033 145 46 248 359 511 74 628 (1000) 73 724 66 (500) 834 (600)
68 (500) 927 49 (30 00 ) 68 151448 82 599 613 50 788 (600) 851 63
152098 118 44 258 65 301 542 (1000) 736 LOS 79 153316 476 709
967 1540OT 100 74 641 735 963 155268 79 316 80 88 814 (1000) 89
951 54 81 150118 151 (30 00 ) 216 33 514 (30 00 , 68 78 724 990 94
98 157064 141 205 (500) 378 401 49 528 746 82 158149 52 367 424
94 650 (1000) 728 lo » 071 87 223 86 305 449 89 551 775 905 29 60

160016 99 577 (500, 630 99 714 26 810 82 921 45 161041 147 81
286 334 525 720 981 162181 426 699 793 99 929 163096 333 634 642
62 719 58 910 47 82 (30 00 ) 164072 217 64 (500) 545 688 720 940 90
(30 00 ) 165021 84 189 343 467 573(1000) «26 32 35 720 828 40 908 61
166102 35 51 (500) 335 452 (1000) 78 167083 123 66 489 168271 <1000,
485 612(1000) 23 718 32 49 (1000) 73 163114 (500) 74 89 236 387 620(1000) 48

170017 25 51 327 56 476 539 662 732 909 171077 124 31 249 62 60
368 523 80 613 835 (30 00 , 984 172045 403 34 83 743 173176 348 601
(1000) 38 771 825 (30 00 ) 951 174040 52 110 434 (1000) 63 7« 620 73
720 61 (1000) 76 175008 20 98 99 (500) 183 85 206 388 665 678 700
899 937 97 176016 28 237 53 434 (500) 716 824 (1000) 177020 86
621 80 762 178108 230 (1000, 381 (1000) 472 (500) 93 (600) 641 688
(600) 97 727 997 179158 503 39 727 819 89 924

180161 91 99 237 591 748 (600) 181044 90 520 617 37 913
182076 (1000) 80 639 894 183107 11 278 310 637 (1000) 809 921 51
184077 118 614 647 78 (1000) 748 814 28 902 61 185081 367
58 74 (600) 927 186072 193 214 321 505 22 (1000) 737 (500) 969 i. ,
187007 (600) 26 58 257 67 75 608 651 63 (1000) 72 757 79 931 (1000)
188190 375 425 527 837 62 914 (500, 68 (500) 189029 205 320 44 (600)
86 406 512 36 660 70 738 __

190415 741 191362 (500) 542 44 50 627 (500) 888 19 * 071 286
424 646 664 84 193052 75 79 116 41 43 77 254 363 40« 45 558 «OS(600*
78 769 194299 543 91 (500) 604 30 96 901 76 195046 166 243 (500)
61 663 88 805 19H101 94 710 49 807 37 91 913 75 197064 111(3000)
340 80 470 (500) 783 974 198060 79 92 126 221 336 91426 69 68 742 819
«00 47 199047 303 (1000) 12 606 66 69 616 768 966

*00188 (1000) 617 30 767 82? * 01048 123 433 41 669 (600) 86 93
912 (500) 46 * 0 * 011 400 74 562 662 76 806 (600) 906 * 03161 108
27 437 684 715 931 * 04010 467 66 622 (600) 607 732 35 (600) 89« 947
*05071 (1000) 162 86 350 417 49 524 85 698 701 22 80 826 * 06352 67
437 562 660 62 704 (600) 80 927 45 73 (600) * 07246 (500) 346 (30 00)
61 443 636 (500) 74 756 (500, 69 * 08029 66 246 74 94 444 602 754
*09109 56 288 395(500, 677 792 967 93 (1000)

*10352 (30 00 ) 498 535 89 651 83 873(500) 211204 400 504 46 607 29
711 36 90 985 21 * 000 32 174 267 315 74 84 520 652 (500) 71 724 872
213029 88 (1000) 272 (3000 , 93 481 582 (1000) 679 826 27 945 214209
31423 615 766(500) 988 * 15198 259 715 21 58(3000 ) 97 ,500- * 16019
116 264 376 645 53 86 631 97 (1000) 739 868 74 * 17143 420 547 998
218088 301 83 670 752 801 40 943 219047 189 267 (600) 308 61 432
681 605

2 * 0136 74 83 394 6?0 (500) 922 2 * 1064 249 842 43 47 (500) 786
887 (600) 937 65 97 2 2 2064 (500) 181 239 323 441 615 22 33 661
769 808 940 (500) 22 .» ,/>« .173 4o0 76 546 55 650 68 70 703

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk, 1 Gew. ft
600000 Vli , 1 1 200000 Mk, 1 4 150000 Mk, l & 100000 Mk, 1
ft 75 000 Mk, 1 4 «0000 Mk, 2 ft 50 000 Mk, 1 & 40 000 SOct, 7 ft 30000

15000 Mk, 39 ft 10000 Alk, 90 ft 6000 Alk, 1441 ft 3000 Alk,

Waldstrasse.
Samstag , den ISä. Nov , abends T1!# Uhr, im

Saalbau Burggraf : 'III,
verbunden mir

Hlhailtumil , GksllilgsMlriigkil , Water-
Dorßelluill ;, Tombola dar-mLnd -m Pall*

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst ein¬
geladen. - 81

Sonntag, den 13. Nvv. : Nachfeier.
Der Vorstand.

Allzu schiechren Wetters Haider mußte die Fenerlöfch-
probe mit

auf einen der nächsten Tage verschoben werden.
Der Vertreter der MinimaxrApparat-Bau Gesellschaft:
_ J, Schmitz. _83

Bitlker - Jiiiiimgs -Krlmkenkasse.
Freitag , den 18 . November , präc . Nachmittags

5 Uhr, findet im Hotel Union , Nengasse eine

Generalversammlung
statt, wozu die Vertreter der Kasse eingeladen werden.

Tagesordnung : Negulirung der Beiträge.
Wiesbaden, den 10. November 1904. 76

Der Vorstand der Bäcker-Jnnungs-Krankenkasse:
_ Carl Saueressig, Vorsitzender.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopv. und
amerikan. Buchführung, Correspondcuz, Wechsellehre,
kausm. Rechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Nähens bei

Willi , ian ^räiorn,
Dandrtslehrer . Wörthstratze 4.

Zahlreich: Herren und Damen , die ich aurgedildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlien Stellungen hier und auswärts . Ö91S

771 804 908 U202T7 «"(lGOO)' 156 267 71*321 3508 A 500 AL
ftU 737 913 113146 818 (600) 78 696 631 38 65 714 822 70 «08 114030 2110 4 10W 3

Die

besten Seifen
sind.

Halbe Arbeit

halbe Kosten

doppelte Reinigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt.

Daum & Co.
G. m. 1. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim b . Mainz.

(
c
(
c
0
\

Nach
ich mich

langjähriger Ausbildung habe

Taunusstrasse 34 1
als 9978

Spezialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechstunden : 9 —11 Uhr Vor¬
mittags und 3 —5 Uhr Nachmittags.

Dp. med . Ruland.

>
r
>
)
)

Zahn -Atelier
C. Diefz Wwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden.

Spezialität:
Zahne ohne Platte. (Kronen- und Brückenarbeiten),

Gebisse in Cautschouc und Gold. Plomben in Porzellan,
Emaille , Gold- Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wurzeln . 9571
Civils Preise . Sohonendste Behandung-

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die dritte Rate Staats- und Gemeindesteuer pro
ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens  bis l
15 . d. Mts in den Kassenstunden Vormittags von
12 Uhr (Werktags) zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1904.
Die Gemeivdekasse
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Amtlicher The».
Bekanntmachung.

Montag , de» 14 . November d. Js .. nach¬
mittags 4 Uhr, sollen im Rathanse, Zimmer Ni . 42,
die nachstehend bezeichnetcn Grundstücke öffentlich meisibictend
verpachtet werden:

1. Lagerb. Nr. 8191, Baumstück, „Bierstadterberg", hat
93 Obstbäumc. Das Grundstück ist mit einer
vollständige » eiserne » Einfriedisung ver¬
sehen.

2. Lagerb. Nr. 6528 Acker„Schivalbacherchaussee". 2.
Gewann, mit 21  ar 45,75 qm, hat 10  Apfelbäumeund

3. Wiese, „Stockwiese'', Lagerb. Nr. 2922 mit 2 ar
34 qm Flächengehalt.

Die näheren Bedingungen, als Dauer der Pachtzeit re.
werden im Termine bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
10024 Der Magistrat.
♦ Bekanntmachung.

Montag , den 21 . November d. I ., vormittags
II Uhr, soll ein an der Ecke der Büdingenstratze
und Webergasse belegener städtischer Bauplatz im Flächen-
gehalt von 2 ar 30 qm in dem Rathausc, Zimmer Nr. 42
öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen „„ Nat-
hause, Zimmer Nr. 44, in den Dormittagsdicnststunden zur
Einsicht offen. 10025

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
.. I » dem städtischen Hause, Noonstrahe 8 , I . links,
Ut eine Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speiiekammer, Badezimmer, 1 Mansarde und 2 Kellern per
sofort oder 1. Januar 1905 zu vermiete».

Nähere Auskunft wird im Hause, Eingang rechts, erste
Etage, Vormittags zwischen9 und 11  Uhr , und im Rat-
d̂ uje, Zimmer No. 44, während der VormittagSdienststundenerteilt.

Wiesbaden, den 8. November 1904.
9992  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warnie Frühstück an

arme « -chnlkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1004/05 erforderlichen̂Hafergrütze — ungefähr 12  bis
1o00 kg — soll im Submiffionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis €amftag, den
12 . November 1904 , vormittags 10 Uhr. im Nat-
hauje, Zimmer Irr. 12, eiuzureichen, wo die Offerten als-
dann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden. yg 7a

®ie Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. November 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung

Verdingung.
Tic Lieferung von a) 500 cbm staubfreien Hart-

basalt-Einwalzgrus , Korngröße6—10 MW, b) 500 cbm
Grobschotter aus Hornsteinporphyr, Korngröße 40—60
mm soll im Wege der öffentlicheu Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulareund Vcrdiligungsunterlagcn können
während der VormittagSdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von je 70 Pfg. zu a u. b (nicht
in Briefmarken) und zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu a) „Einwalz-
fltitö", zu b) „Grobschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Bekanittmachung.
Montag , den 21 . November d. I ., vormittags

II Uh-, soll ein an der Mühlgafse belegener städtischer,
Bauplatz im Flächengehalte von 1 ar 53 qm in dem Nat-
hause hier. Zimmer Nr. 42, nochmals öffentlich versteigertwerden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen. 10026

Wiesbaden, den 8. November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 14. November d. Js ., Nach

niittags sollen in dem städtischen Bauhofe an der
Maiuzerstraste die nachstehend bezeichnetcn Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigertwerden.

1. ca. 5850 Kg. Guß,
2. 2 Stück Gußradringe von der Dampfwalze,
3. ca. 5300 Kg. Eisen,
4. 3 Oelsässer,
5. ca. 140 Kg. Guß mit Kupserteilen,
6. ca. 75 Kg. Kupfer,
7. ca. 1200 Stück gebrauchte Mettlacher Plättchen,
8. 1 Gerätewägelchen,
9. 1 eis. Gitterträger,

10. ca. 65 lf. Meter eis. Ziergeländer,
11. ca. 34 Kg. reine Gummiabfälle,
12. 1 Partie Gummischlauch-Abfülle.

Zusammenkunft Nachmittags 8 Uhr im Ban¬
hose

Wiesbaden, den 8. November 1904.
44 * Der Magistrat.

Berdingnng.
Die Lieferung der Feusterbefchläge , Los XV und

«b / »ef- rung und Anbringung der Türbeschläge,
v,a f 1,r ttn  Erweiterungsbau der Guten

vergschnle am Gntenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
^vege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagenund Zeich-
niingcn können während der VormittagSdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No 9
eingesehen, die Angebotsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen!
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. und zwar bis 17. November einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschr-'t „H . A . IIS"
versehene Angebote sind spätestens bis '

Freitag , den 18 November 1904,
vormittags 1« Uhr,

hierher emzureichcn.
^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Vervingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. November 1904.

00110_Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
q, _D »e sür Samstag , den 12 . November d. Js .,
-nachmittags 3 Uhr . im Banhof an ver Mainzer
Ura,ze auberaumte Bersteigerung von Altmaterial
stndet erst Montag , de» 14. November er., Nack
wlttags 8  Uhr , statt. ”3

Wiesbaden, den 10. November 1904.
Der Magistrat.

, Bekaiinim- chun-,.
^ . Der Z 4, Absatz1 des für die Benutzung der Dampf-

Penmeisterei der Stadt nnd des Landkreises Wiesbaden er¬
lassenen Tarifes vom 17. April 1903  wird wie folgt ergänzt:

«Für jeden dem Abdecker zur Beseitigung übergebenen
adaper von Hunden unter 50 cm Schulterhöhe ist jn 3»-

Stm dne Sßer9Ütuna 00112 Mark statt 4 Mark zu ent-
Wiesbaden, den 4. November 1904.

Vertvaltttngskommissio»
für die Dämpfwasenmeistereider Stadt und des

Landkreises Wiesbaden.
Jn Vollmacht: W 08  f f.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Berdingnng.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Tiefer-

legnng und Neuvefestigung (Ausrottung mit Bruch,
stemen) des Salzvachflntgrabens in der Gemarkung
Biebricha. Rh. Baulänge etwa 1600 lsdm. — sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung wiederholt ver.
düngen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Jeich-
nnngen können während der VormittagSdienststunden im
Rathanse, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mt 50 Psa
bezogen werden. - r-w-

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . November 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegeinvart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 9932

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, Sen 7. November 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Samstag , den 2 « . November 1904,
vormittags 12  Uhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt-
I ung der obigen Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Stur die niit dem vorgeschriebenen und ausaefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 10. November 1904.

39 Stadlbanamt, Abteilung für Straßenbau.

Berdingnng.
Die Lieferung der Fensterbefchläge für den Reu

bau der Oberrealschnle am Zietenring zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bis zum 18. November 1904 einschl. bezogenwerden. -

. Verschlossene und mit der Aufschrift „H . fl . 116"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . November 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgesüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

- Zusch.agsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. November 1904.

49 _ Siadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Polizei -Verordnung

Bekanntmachung
.. Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert daraus legen
Gelegenheit zur Beiciligung an den Verdingungen zu geben!
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvvrstände die¬
jenigen Jniiuiigsmilglieder namhaft gemacht ivordcn sind
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
^nnung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer-
iilige» sür das Stadlbanamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 3ß

Das Stadlbanamt

or . über die Errichtung von Sauggas-Kraftanlagen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Lan¬

desverwaltung vom 30. Juli 1883 G. S . S . 195 und der §§ 6,
12  und 13 der Verordnung vom 20. September 1867(G S S
1529) wird mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für ' den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgendes angeordnet'

8 1.
Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas- oder Misch-

gas-Kraftanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zuerstatten.
§ 2.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,
oweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere Strafen

verwirkt sind, mit Geldstrafen bis zu 60 Ä an deren Stelle im
llnvermögensfalle eine verhältnißmaßige Haft tritt, bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung inKraft.
Wiesbaden, den 10. November 1904. g,

Der Regierungspräfideut.
v. Hengstenberg.

Wird hiermit veröffentlicht 1
Der Magistrick.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe besindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeicrlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt»
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
fcierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ans,chcr anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7359
Die FriedhofS -Deputatiou.
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Bekanrttmach«»s>
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zusüm-
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrati Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz, kl. Burgstratze 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisassessor a.

Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch, Landes¬
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirks». Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg.-
Sekretär a . D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv . Leh¬
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirk». Verwalter
Schminke, Augenheilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf/Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
hesch, Ouerfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12..Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf¬
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr. Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr ’ Kaufmann Wilhelm Unver¬
zagt, Langgasse 30. '

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Bekanntmachung.
Verpachtung von Grundstücke».

Die Ende 1904 leihfällig werdenden Grund¬
stücke der Kurverwaltung:

A. In der Gemarkung Wiesbaden:
1. Acker auf dem Leberberg, Rr . 7695 des Lagerbuchs,

7 ar 54,25 qm,
B. In der Gemarkung Sonnnenberg:

2. Acker in Hammerseck, Nr . 1732 des Lagerbuchs, 16 ar,
7? qm,

6. I » der Gemarkung Bierstadt:
3. Wiese im Aukamm, Rr . 2555 des Lagerbuchs, 2 ar

91 qm,
4. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2594 des Lagerbuchs, 4 ar

01 qm,
5. Desgleichen im Aukamm, Nr . 2629 des Lagerbuchs,! 6 ar 17 qm,
6. Desgleichen tut Aukamm, Nr . 2646 des Lagerbuchs,

6 ar 49 qm,
7.  Desgleichen im Aukamm, Nr. 2672 des Lagerbuchs,

9 ar 65 qm,
8. Acker im Weinreb, Nr . 6838 des Lagerbuchs, 13 ar

59 qm,
sollen am Montag , den 14 . November 1904 , vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, an Ort und Stelle aus
weitere 5 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angesangen.
Zusammenkunft: Dr . Gierlich's Kuranstalt (Schöne

Aussicht).
Wiesbaden, den 6. Oktober 1904.

64 * Städtische Kur-Verwaltung.

Nassauische Landasbibhofhdk.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
14. November 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Verhandlungen zwischen dem akademischen Schutzverein

und ddm Börsenverein der Deutschen Buchhändler. Leipzig 1904.
Geschenk.

Schröder,  Felix v., Die Verlegung der Büchermesse von
Frankfurt a. M. nach Leipzig. Leipzig 1904.

ffews,  J ., Handbuch für volksthümliche Leseanstalten . Theore¬
tisch -praktische Anleitung . Berlin 1904.

Schriften  des Vereins für Reformationsgeschichte . Jahrgang
21. Halle 1903—1904.

Vorginet,  Anton , Nostra maxima culpa! Die bedrängte Lage
der katholischen Kirche . Wien 1904.

Co m eni us -B lä  11 e r für  Volkserziehung . Jahrg . 4—9. Ber¬
lin 1890—1901. Heft 23—32. Strassburg 1900 und 1901. i

Cauer,  Paul , Die Kunst des Uebersetzens . Ein Hilfsbuch für
den lateinischen und griechischen Unterricht . Aufl. 2. Berlin
1896. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.

Bestimmungen  für die Technischen Hochschulen in Deutsch¬
land. Aufnahmebedingungen etc. Halle a. 8. 1904.

Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 23—32. Strass¬
burg 1900 und 1901.

Mi tt heilungen  des Kaiserl . Deutschen archäologischen In¬
stituts . Römische Äbt . - Vol. 18. Rom 1903.

E i t n e r, Roh., Quellen-Le^ kon der Musiker und Musikgelehrten.
Band 10. Leipzig 1904. Geschenkt vom Königl. Preuss . Unter¬
richtsministerium zu Berlin.

S t ü m c k e, Ms vierte Wand. Theatralische Eindrücke und
Studie». Leipzig 1904. **•

Köhler,  J ., Die Carolina und ihre Vorgängerinnen . Text , Er¬
läuterung , Geschichte. Band 3. Halle a. S. 1904.

W e i n g a r t, Albert , Kriminaltaktik . Ein Handbuch für das
Untersuchen von Verbrechen . Leipzig 1904.

Oppermann  und Häntschke , Handbuch für Konsumvereine.
Aufl. 3 von F. Schneider. Berlin 1904.

W i t lco p, Philipp, Die Organisation der Arbeiterhilduug.
Berlin 1904.

Jahrbücher  für Nationalökonomie und Statistik . Band 56
bis 58. Jena 1891 und 1892. Geschenkt von Herrn Landes¬
bankdirektionsmitglied Reusch.

Museen  als Volksbildungsstätten . Ergebnisse der 12. Kon¬
ferenz der Centralstelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen.
Berlin 1904.

Schriften  des Vereins für Sozialpolitik. Band 31 und 40 und
41. Leipzig 1886 bis 1888.

Meckel,  J ., Grundriss der Taktik . Aufl. 4. Berlin 1897.
Winkle  r, Leonhard , Der Anteil der bayerischen Armee an den

Feldzügen in Piemont 1691 bis 1696. München 1886.
Weil,  Gustav , Geschichte der Chalifen. Band 1—5. Mannheim

1848. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
B e 1o c li, Julius , Griechische Geschichte. Band 3. Abt . 2.

Strassburg 1904.
Saxo Grammaticus,  Gesta Danorum. Ed. A. Holder.

Strassburg 1886.
R ü b e 1, Karl , Dortmunder Finanz- und Steuerwesen. Band 1.

Das vierzehnte Jahrhundert . Dortmund 1892.
Seibertz,  Urkundenbuch zur Landes- und Rechtsgeschichte

des Herzogthums Westfalen . Band 1—3. Arnsberg 1839—1843.
Geschichtsquellen,  Württembergische , Band 6 (Ge¬

schichtsquellen der Stadt Hall. Band 2). Stuttgart 1904.
Haller,  Johannes , Die deutsche Publizistik in den Jahren 1668

bis 1674. Heidelberg 1892.
Hausmann,  Seb ., Die Grundentlastung in Bayern. Strass¬

burg 1892. Geschenkt von Herrn Landesbankdirektionsmit¬
glied Reusch.

E ng e 1m a n n, J ., Die Leibeigenschaft in Russland. Leipzig 1884.
D e p p i n g, Histoire des Normands. Tom. 1 und 2> Bruxelles

1844. Geschenkt von Frau Philipp Abegg.
Schiemann,  Geschichte Russlands unter Kaiser Nikolaus I.

Band 1. Kaiser Alexander I. und die Ergebnisse seiner Lebens¬
arbeit . Berlin 1904.

Borcke,  Heros v., Mit Prinz Friedrich Karl . Kriegs- und
Jagdfahrten . Berlin 1893.

Jansen,  Günther , Grossherzog Nicolaus Friedrich Peter von
Oldenburg. Oldenburg 1903.

Wiehert,  Th . F. A., Jacob von Mainz. Mit Exkursen zur
Kritik des Nauclerus . Königsberg 1881.

0 n c k e n, Hermann , Lassalle . Stuttgart 1904.
Becker,  Paul , Kronprinz Friedrich als Regimentschef in Neu¬

ruppin von 1732—1740. Berlin 1892.
A r t T, H. S., Richard Roesicke. Sein Leben und Wirken dem

Volke dargestellt . Berlin 1904.
J o h a n n, Erzherzog von Oesterreich. Tagebuch 1810—1815.

Herausgeg. u. erläutert v. Franz v. Kiones . Innsbruck 1831.
Fuchs,  Karl , Johann Gabriel Seidl. Wien 1904.
Kükelhaus,  Der Ursprung des Planes vom ewigen Frieden

in den Memoiren des Herzogs von Sully. Berlin 1893.
Sophokles“  Gesänge . Für den Schulgehrauch erklärt von

Wilhelm Brambach. Auflage 2. Leipzig 1881.
M e r x, Ad., Chrestomatia targumica . Berlin 1888. Geschenkt

von Frau Phil . Abegg.
Sophokles,  Aias .. Erklärt von Gustav Wolf. Auflage 4

von Bellermann . Leipzig 1887. Gesch. von Frau Phil. Abegg.
Brenner,  Oscar , Altnordisches Handbuch. Leipzig 1882.
Steiger,  Edm ., Das Werden des neuen Dramas. Teil 1 und 2.

Berlin 1903.
Wust mann,  Als der Grossvater die Grossmutter nahm. Ein

Liederbuch für altmodische Leute . Aufl. 3. Leipzig 1895.
Schiller,  Sämtliche Werke . (Säkular -Ausgabe). Bd, 9.

Stuttgart 1904.
Lessing,  G . E, Gesammelte Werke . Band 1—6. Leipzig

1856. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Heine,  H ., Neue Gedichte. Hamburg 1844.
Gottschall,  Rud ., Gedichte. Hamburg 1849.
Mörike,  Eduard , Gedichte. Aufl. 8. Stuttgart 1889.
Scherr,  Joh , Aus der Sündflutzeit . Leipzig 1867.
Seidel,  H ., Von Perlin nach Berlin. Aus meinem Lehen.

(Werke Band 7.) Stuttgart 1900.
H e y s e, Paul , Gesammelte Werke . Band 28 (Band 14 der No¬

vellen). Berlin 1899.
Tscheche!  f, Anton, Ausgewählte Werke. Band 1 und 2.

Leipzig 1901.
Bärkien,  Formelsammlung und Repetitorium der Mathema¬

tik . Leipzig 1896. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Sporer,  Ben ., Niedere Analysis . Leipzig 1896. Geschenkt von

Frau Philipp Abegg.
Auerbach,  Felix , Das Zeisswerk und die Carl-Zeiss-Stiftung

in Jena . Aufl . 2 Jena 1904.
Berger,  Ernst , Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Mal¬

technik . Folge 1 und 2. München 1904.
Behlen,  H ., Der Pflug und das Pflügen hei den Römern und in

Mitteleuropa . Dillenburg, C. Seel, 1904.
Mars hall,  William , Der Bau der Vögel. Leipzig 1895.
P. öthig,  Paul , Handbuch der Embryologischen Technik. Wies¬

baden, J . F. Bergmann, 1904.
H i s, Wilh ., Unsere Körperform und das physiologische Problem

ihrer Entstehung . Briefe an einen befreundeten Naturfor¬
scher. Leipzig 1874. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

Denker,  Alfred , Die Ostoklerose. Wiesbaden, J . F. Bergmann,
1904.

Ergebnisse  der allgemeinen Pathologie und pathologischen
Anatomie des Menschen und der Thiere. Jahrg . 8 Abt. 2 : 1902.
Wiesbaden, J . F. Bergmann , 1904.

Nothnagel,  Spezielle Pathologie und Therapie. 11. Band III.
Teil (Lorenz, Muskelerkrankungen ). Wien 1898 und 1904.

Schwartze,  Herrn ., Die chirurgischen Krankheiten des Ohres.
, (Deutsche Chirurgie , Lief 32.) Stuttgart 1885. Geschenkt

von Frau Dr. E. Götz.
Fischer,  H ., Handbuch der Kriegschirurgie . Band 1 und 2.

(Deutsche Chirurgie Lief. 17a und 17b.) Stuttgart 1882. Ge¬
schenkt von Frau Dr. E. Götz.

Fremden -Verzeichniss
vo m II November 1904 (aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

von Hofen, Fr . m. Sohn»Aachen
Bisehoff, Königsberg
von Hofen, Er., Aachen

A e g i r , Thelemanastrasse 5.
Uidmeyer , Ronsdorf
Kieler, Liebau

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Pommereinnig , Metz
Haas , Köln

Hotel  B i e m e r,
Sonnenbergerstrasse 11.

Hartmanu m. Fr ., Spa

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bonfing, Würzburg

Dieteumiihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Lüseher, Marseille
Butschbach m. Fr ., Bamberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Salzer, Schweinfurt
Nitsclike Hamburg
Schmitt , Bonn
Blau, Kaiserslautern
Weiler, Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Besieg Frankfurt
Heese, Diez
Meyer, Frankfurt
Meyer Fr ., Frankfurt
Karlsruher , Ittlingen
Löh, Dieburg

Muth , Jagstfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Jochelson Berlin
Löwenthal Frl ., Berlin
Löwenthal , Berlin
von Bilinski, Krakau
von Bronicki m. Fr ., Koluda

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Ruschei, Würzburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Strengert , Ktuttgart
Oemus, Zombrecht
Müller, Dresden
Klingelhofer , Nürnberg
Loeb, Düsseldorf
Kühne , Esehweiler
Schley, Berlin.
Dierichs Barmen
Rüth , Flemsbach

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Spindler m. Fr ., Osthofen

Hotel Fürsten ho f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Gosiah Pierce m. Fr ., Portland
Maine

Hotel Fuhr,
Geissbergstra ^ge 3.

Laboute m. Er., Gelsenkirchen

Grüner Wald;
Marktstrasse.

Levinger , Pforzheim
.Siebenpfeiffer, Saarbrücken
Weinberg Köln
Korn , Berlin
Koopmanns , Amsterdam
Dickhoff, Berlin
Schroeder Hannover
Dannauer Berlin
Wirks m. Fr ., Kassel
Keller , N.rnberg
Brandt , Düsseldorf
Zillen, Rheydt
Schallike, Düsseldorf
Neumark , Fürth
Dreyer m. Fr., Heidelberg
Grün, Berlin
Glislain Ruhla
Ascher, Berlin
Lepach Landau '
Heymann Dresden
Wohlleben, Leipzig

Happel,  Schillerplatz 4.
Schmalz, Stuttgart '
Reichert Leipzig

Hotel Hohe nzolUrn,
Paulinenstrasse 10.

Balmaceda, Berlin

.Vier J ahreszeit  e n,
Kaiser Friedrichplatz L

von Restorff , Saarbrücken
Loewe, Warschau
Brühl , Fr ., Warschau
Sachsenhaus Danzig

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lasaiques Paris
Fleischmann in. Fr ., Newyork
Taueliau Wien
Schneider, Köln
Mathys , Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Baraux Paris
Haibach, m. Fr ., Haus Velbrüek
von Windheim, Kassel
Schiller, Paris
Yvette Guilbert Fr . m. Bed.

Karls s

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Dienst, Weilburg

Quisisana,  Parkstrasse P
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7

Ehmek, Metz
von Alenear Fr. m. Sohn u.
von Briesen Fr ., Danzig

Bed., Rio de Janeiro
von Briesen, Danzig

Reichspoet,
Nicolasstrasse 16.

Hirschberg Leipzig

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Benker, Clichy
Block, London
Stephenson, Bonn
Storsenbach, Fürth

L ö in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Morelli Fr ., Würzburg

Rose,  Kranzplatz 7, E ü 9-
Muth Er, Oppenheim

Neuhaus, Schwetzingen
Turner m. Farn., Kenly
Ogilvie Haig Fr . m. Bed, Lon¬

don

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Dieckmann Hamburg
Galt-Smith Fr ., Kilwaugh ter

Castle Lame
Bringhurst Kilwaugh ter Cast¬

le Larne

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Dobrzynska Fr. m. Töcht,
Lodz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Oberbergrath , Darmstadt
Storby, Essen

Spiegel,  Kranzplats 1#
Lander Fr , Strassburg
Rössle, Fr , Strassburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

von Toszylowski Köln
Reinold, Heidelberg
Helbig, Oberweissbach

Ta unus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Droegmoeller Frl , Petersburg
Beninger, Weilmünster
Wallenstein , London
Varenkamp, Düsseldorf
Neussler, Frankfurt
von Randow in. Fr , Kolin
Büschgens m. Fr , Krefeld

Union,  Neugasse 7-
Otto m. Fr, Kassel
Witt , Fr , Würzburg
Berthold, Karlsruhe (
van Caspel Amsterdam
Kirdorf Caub

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wiihelmstrasse 1
Rouland-Fareleane England
Winterschladen , Köln
Köhler Elberfeld
Girau Fr, Gera

Vogel,  Rheinstrasse 27
Müller Frankfurt
Zimmermandn Köln
Goetzel m. Fr , Berlin
Meyer, Amsterdam
Schürmann, Berlin
Fischbach, München
Pfeiffer Frl , Pirmasens
Jaqob, Pirmasens
Damm m. Fr , Strassburg

Weins,  Bahnhofstraase 7.
Reuschier, Strassburg

Westfälischer Hof-
Schützenhofstrasse 3.

Kyser Breslau
Behr, Köln

Jn Privathäussn
Pension Harald,

Geis berge tr . 12
Kieserling m. Fr , Cincinnati

Villa Helene.
Sonnenbergerstr. 9

Frank Frl, Cincinnati
Luisenstrasse  12

Havemann Darmstadt
Augenheilanstalt I ®*

Arme.
Usinger, Niederrad
Metzler, Gebroth
Diel, Maria, Völkenroth,
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